er _ c 
Montags den 23. Februar 1829. 


Auf Sr. Königl. Dajeftät von Preußen t 15 = 
| Alergnäbiarten el Speak. Befehl. 


Breslaufde 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ Lande . 


30 safe: 1 f 
RE 870 Een ebeberg den 24. December 1828. Bel dem Sieftgen Köyigl 
ö kenve und Stadtgerichte fol das ſub Nr. 83. in Hohenwieſe belegene, auf 52 Krb, 


20 for, abgeſchatzte Wohnhaus im Termine den asſten April 1829 Maciag g 


um 4 Uhr vor, Ei Herrn. Aſſeſſor Hilfe öffentlich verſteigert werden. 
a : Königl. Laud⸗ und ed Er 


Patſch⸗ 


— 


ce 
en — (%, —. 
= *)Batfhfan den 25. Januar 1829. Das in der hiefigen Vorſtadt Char⸗ 
lottenthal ſub Nr. 11. belegene Haus nebſt einer Scheuer und 14 Ruthen Acker 
zuſammen auf 704 Rthl. 25 fr. gerichtlich abgeſchatzt, fol in dem den 29. April 
d. J. Vormittags um ro Ühr auf hieſigem Stadtgericht anſtehenden Termine ſub⸗ 
haſtirt werden, dies wird deſitz⸗ und zahlunge faͤhigen Kaufluſtigen hierdurch Des 
kannt gemacht. ee 
Sn Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
*) Jauer den 26, Januar 1829. Zum öffentlichen Verkauf des dem Kauf: 
mann Carl Frledrich Ernft Herzog gehörigen, hierſeldſt ſub Nr. 151, auf der Kö, 
nigsſtraße belegenen, feinem Materialwerthe nach auf 2686 Rthlr., nach dem 
Nutzungsertrage a 5 pro Cent aber auf 2459 Rthlr. 23 far. 4 pf. gewürdigten 
Wohn hauſes ſteht der peremtoriſche Biethungstermin auf den 8 
= 24ſten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Rupprecht in unſerm Geſchaftstocale on. 
54 i Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

) Habelſchwerdt den 14. Januar 1829. Auf den Autrag des Rethger⸗ 
bermetſters Joſeph Grlesner in Glatz, ſollen folgende dem hleſigen Welsgerber Ig⸗ 
naß Kreutzer gehörige Grundſtücke, als: 1) die bei Weisbrodt belegene, im Sp⸗ 
pothekenbuche ſub Nr. 193. verzeichnete und auf 550 Rth'r. gerichtlich asgeſchaͤtzte 
Wieſe und 2) der vor dem Waſſerthot dabier belegene, im desfallſigen Hypotheken⸗ 
buche ſub Nr. 25. aufgefährte, und auf 300 Kıbir. gerichtlich gewürdigte Grass 

und Obſtbaum⸗Garten, im Wege der nothwendigen Sabhaſtatlen in dem auf 

Be den zZoſten April t. Vormittags 12 Uhr 
auf hieſtgen Rathauſe anberaumten einzigen Biethungstermine meiſtdiethend vers 
kauft werden. Beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden dazu mit dem Bels 

fuͤgen hierdurch eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende ſofort den Zuſchlag 
zu gewärtlgen hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßtg mas 
chen. Die Tape der beſagten Grundſtuͤcke iſt an hiefiger Gerichtsſtelle zur Einficht 
aus gehangen. > RE 2 

ae RE, Raoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


)))! ne gr ng Shurtägt. 
Dohm Breslau den sten Februar 1829. Auf den Antrag des 
Bleiſchſchen Concurs Centradictor ſoll das dem Bauer Franz Joſeph Bleiſch 
„gehörige, und wie die an unſerer Gerichtsſtelle und im Kretſchaig dn 
ausgebangene Taxe beſagt, im Jahre 1828 auf 9502 Rthl. 10 ſgr. u f 
mit Hinzurechnung des Werihs des Wohngebäudes auf 12062 RNehlr. 
10 ſor. gerichtlich abgeſchätzte Kreiſchamgut No 33. zu Krintſch Neu⸗ 
maukker Kreſſes mit drey zinsdaren Hufen Acker nebſt freiem Schdvs und 
5 Weis bier Schank, ferner die Fleiſcherei, Brennerei und Kraͤmerei⸗ Gere 
tigkeit in den Terminen: den 1 1. April und den ızten Juni d. J. früh 
um 10 Uhr in unſeret Kanzley auf dem bieſigen Dohm, und in dem am 
24ſten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr in loco Krintſch anſtehen⸗ 

2 5 ER den 


EN 
8 
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den peremktoriſchen Bietungs⸗ Termine im Wege der öffentlichen kicita kin 
verkauft werden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 


ſtige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, befonders aber in dem pe⸗ 


remtoriſchen zu erſcheinen, die befonderen Subhaſtations⸗Bedingungen zu 
vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, inſe fern kein 
ſtatthafter Witerfpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag 
an den Meist und Beſtbietenden erfolgen, fo wie nach Erlegung des Ka uf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es hier u der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt, werden wird. 7285 
Das Gerichtsamt der Cathedral⸗Kirchen und Hoſpital⸗ Güter. 

„Jauer den 22fien Januar 1829. Zum öffentlichen Verkauf der 

in der Bolkenhayner Vorſtadt bey Jauer belegenen und nach Proren ſub 


Nro. 77. gehörigen Samuel Wagnerſchen Lehnſtelle mit 14 Morgen Acker 


und einem Garten, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
ortsgerichllichen Tare vom sten März 1827 auf 2476 Rtül 20 fgr, 
abgeſchaͤtzt worden, find 3 Bierungstermine auf den 18. April und den 30. 
Juny, der letzte peremtoriſche aber auf den z4ften Auguſt d. J Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr hier in Jauer, in der Canzley des unterſchriebenen Ju⸗ 
ſtitiari anberaumt worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbiethenden erſolgen foll, inſofein nicht geſetliche Um- 
ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. „„ 
Das Reichsgraͤflich von Noſtitz Rieneckſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
8 ſchaft Lobris = N Stuppe. 
) Freyſtadt den 11, Februar 1829. Das fub Nro, 163 b. in der Saga⸗ 
ner Vorſiadt bierſelbſt belegene, auf 65 Rihkr. 1 fgr. 103 pf. taxſrie Johann Cüri⸗ 
ſiian Schillerſche Erdehaus, fol Theilungshalder in dem auf den 27. April Nor⸗ 
mittags 10 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden, 19 0 785 cautions⸗ und zahlungsfäablgen Kauffuſtgen bier, 
ö ö acht Wiß er „„ BEE. 
er > wi 1 8 2 Roͤnigl, Preuß. Stabtgeih  —. 
) Glogau den 30: Decbr. 1828. Das im Für ſtenthum Liegnitz und 
deſſen erſten Kreife gelegene, ehemals zum Gütherverbande des Domalnenamts 
Parchwis gehörig geweſene Vorwerk Pirk, welches nach der jetzt revidtrten land⸗ 
ſchaſtlichen Taxe vom 19. Junk 1821. auf 27,000 Nthlr, gewürdigt if, wird 
auf den Antrag der Realgkaubiger des letzten verſtorb. Elgenthuͤmers, Guths⸗ 
beſitzers Philipp zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Indem dies geſchlehr, 25 
werden alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen und zu bezahlen 
1 5 x Be J ’ 1 75 1 ’ 85 "yore 


. — ter m > a 
vermegend And, Kraft dieſes Proclamas aufgefordert. »ſich in den vor dem er⸗ 


nannten Deputirten, Ober⸗Landesgerichtsratb le Prétre auf 


5 i den 19. Mal 1829. 
: . ; den 25. Auguſt 1829. und 
den 27. November 1829. 


angeſetzten Btethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch iſt, 


Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß bieſelbſt entweder in Perſon, ober 
durch geſetzlich legulmirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 


demnächſt die Adſudication an den Meist, und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 


Auf die nach Verlauf des letzten Bietungstermins etwa einkommenden Gebore, 
wird nicht weiter geräckfichtige werden Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
dle Llegnitz⸗Wohlauſche Fürſtenthums⸗Landſchakt die Abloͤſung der auf gedach⸗ 


tem Guthe haftenden Pfandbriefe per 5400 Rihlr. verlangt und ſich auch die 
Aufſtellung anderweiter Bedingungen, die Entſchaͤdigung des Grqueford und 


Berichtigung ihrer Vorſchuͤſſe betreffen d, vorbehalten bat. Der ſchon erwaͤhnte lands 
ſchaftliche Tax Anſchlag kann während den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſe⸗ 


rer Prozeß Regiſtratur eingeſehen werden. 


KRoͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und 1 
5 x E 2 : v. 2 


„) Breslau den 23. Januar 1829. Auf den Antrag des Buͤrger Johann 


Gottlieb Hoffmann iſt die Subhafation des dem Johann Ebriſtoph Scho geho⸗ 


igen, zu Radwanitz ſub Nro. 1 gelegenen, aus Wobn⸗ und Wirehfchaftsgebäus 
den, 13 Hufen Ackerland und einer Wieſe von 25 Morgen beſtehenden Erbſcholtl⸗ 


ſelguts, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 6875 Rth. 


3 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungs⸗ 


fäͤhlge Kauffuſtige aufgefordert, in den angeſetzten Bletungs terminen am 18. April, 
22. Juni, beſonders aber in dem letzten peremtorifhen Termine den 24. Auguſt 


c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette im hleſigen Landge⸗ 


kichtshauſe in Perſon, oder durch einen ‚gehörig. informirten und mit Vollmacht 
verſehenen zulaßigen Manbatartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 


zu bernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß det 
Zuſchlag an den Meifts und Beſiblethenden, wenn keine geſetzlichen Anfiände ein» 


treten, erfolgen wird. a a 
IE Koͤnigl. Preuß Landgerickt, e 
N Delius. 


Rn Deauban am 2. Februar 1829. Auf den Antrag elnes Realgläudigers 
ſol die ſub No. 20. zu Reukretſcham gelegene Häuslerſtelle, welche gerichtlich auf 


216 Rthlr. 15 gr. taxirt worden iſt, im Wege der nothwendigen Sud haſtatlon 


veräußert werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 6. Mal Nachmittags 3z ube BR 
an unferer gewöhnlichen Gerichtöffelle anberaumt und laden hierin beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige dergeſtalt ein, daß dem Melſt⸗ und Beſibietenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Umftände eine 1 * 


* 


1 8 > 
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ihig machen. Die Toxe kann 5 zu jeder ſchicklichen Zelt in unferer Registratur eine - 


geſehen werden. a a f 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt der Stadt Lauban. 


Breslau den 28. Auguſt 1828. Auf den Antrag des, bleſtgen Koͤnigl. 


Stadt⸗Waiſen Amtes ſoll das dem Kretſchmer Jockiſch gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach 
dem Materlalienwerth auf 16,001 Rthlr. 18 ſgr. nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber, auf 16,826 Rebe. 27 ſgr. 6 pf. abgeſchätzte Haus Nr. 1752. 
des Hypothekenbuches, neue Nr. 16. auf dem Univerſitäts⸗ Platze im Wege end 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
ee hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 

erminen, namlich den 16. December a. c. und den 20. Februar 1829, beſonders 
aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 23. April 1829 Vormirtags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn von Amſtetter 


in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 


und Modalitäten der Subhaſtstlon daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Preto⸗ 
coll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſofern kein ſtarthafter Wider⸗ 
ſpruch vonden Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, one daß es zu dieſem Zweck der Producklon der Juſtru⸗ 


mente bedarf, verfügt werden. n i 8 
N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


5 v. Blankenſee. 
Leiegaitz den 20, Januar 1829. Zum nothwendtgen öffentlichen Verkauf 
der auf 175 Rthl. ede A Häuslerſtelle zu Pansdorf ſteht Termin 


daſelbſt im herrſchaſtlichen Wohnhauſe,. . 
N oauf den Eten April d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauſtuſtige eingeladen werden. Die Taxe 
iſt im Gerichtskreiſcham einzuſehen Zugleich wird über die künftigen Kaufgelder 
der Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet und es haben ſich alle diejenigen, welche an das 
Grundſtück einen Anſpruch haben, damit in jenem Termine zu melden, ſoſchen 
geltend zu machen, oder zu gewaͤrtigen, | 
an das Grundflüc und deſſen Käufer für verluſtig erklärt und nur an dasjenige 
werden gewieſen werden, wa 
übrig bleibt. ae 3 EN, 
. Das Erhardtſche Gerichtsamt von Pausdorf. 
Slogau den 23. May 1828. Das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen 
erſten Kreiſe in der Vorſtadt ber Parchwitz belegene Guth oder ſogenannte Vorwerk 
Parchwitz (ein Theil des ehemal. D welche 0 i 
der Llegnitz⸗Wohlauſchen Landſchaft vom 6. Funy (zum Pfandbriefs⸗Credit) auf 
43,500 Rthlr. gewürdigt worden, wird nebſt feinem aus dem Hypothekenbuch 
zu erſehenden Zubehör, auf Antrag des Königl. Fistus als Hypothekengläubigers 
im Wege der Executlon zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Indem u a 


Pan; 


daß fie ihrer Vorrechte, ihrer Anſpruͤche 
s nach Beftledigung der ſich gemeldeten Gläudiger } 


omalnenamts), welches nach dem Anſchlage 


ſes hierdurch geſchleht, werden alle dleienigen, welche dieſes Vorwerk, deſſen Be⸗ 


ſit, wiewohl weder Jurisdikt on, nech Paktonalrecht damit verbunden iſt, den Ei⸗ 
genthü mer in die Cathegorie der Ritterguthsbeſitzer ſteut, zu kaufen geſonnen, und 
zu bezahlen vermoͤgend find, Kraft dieſes Proclamas aufgefordert, ſich in den vor 
dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landesgerlchtsrath Herzog er 5 
: auf den 22. October 1828. ar 
— — 22. Januar 1829. 
und — — 22. April 1829. ö 
angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch iſt, 
Vormittag um 10 Uhr auf dem Schloſſe bieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen geſetzl. legitimirten Mandatarius ein zufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
demnächſt, indem noch Maaßgate der Geſetze auf viel nach Verlauf des letzten 


Liettatlonstermins einkommenden Gebothe uicht weiter reflectirt werden ſoll, dle 


Adjudication on den Merl» und Btſibtethenden zu gewärtigen. Uebrigens kann 
der vorerwähnte landſchaftl. Toxauſchlag während den gewohnlichen Amtsstunden 
in unſerer Preceß⸗Regiſtratur näher und urſchriſtilch eingefehen werden, jedoch 


kann ſich der Taxwerlh, wenn dle Baulichkeiten in Stand geſetzt, und das feh⸗ 


lende Vieh noch angeſchaft worden, um 267 Rthl. 2 far, 6 pf. erhohen. g.) 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Niederſchleſis Götzeer Laufttz. 
Oels den F. Decbr. 1828. Das dem Kammacher Goitlieb Karwicke 


zugehörige, vor dem Marienthore hieſelbſt belegene, feinem. materiellen Werthe 


nab auf 250 Pihlr. 8 far. 4 pf. und feinem Ertragswerthe nach auf 378 Rthl. 


2 


8 for. 4 pf abgeſchätzte Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlan auf 


den 8. April 1829. auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgebaten werden, und 
wird der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht ge ſetzliche Anſtäude eine 
Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe it in der Regiſtratur des Gerichts ein⸗ 
zuſehen. Zugleich wird die Johanne Chriſtlane Karwicke verehel. Soldat Karner, 
für welche auf dieſem Harfe 24 Rey. Muttertheil haften, oder deren Erben auf; 


N 


gefordert, ſich an obigem Termin zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu melden. 


: Das Herzogliche Stadtgericht, e 
Bolkenhain den 9. Januar 1829. Da in dem am 6. d. M. angeſtan⸗ 


denen Termine zum nothwendigen Verkauf des ſub No. 56. zu Seitendorf Hirſch⸗ 


bergſchen Kreiſes belegenen Hoͤppnerſchen Bauerguthes, zu welchem außer einem 
Pferde⸗, Kuh⸗ und Schaafſtalle, Scheunen und andern Wiethſchaftsgebaͤuden, 
96 Schfl. Ackerland Breslauer Maaß, eine kleine Wleſe und 4 Morgen Forſt⸗ 
und Unland gehören, welche Realltäten auf 2192 Rihlr. 3 gr. 6 bf. tapirt ſind, 


kein Käufer erſchienen, fo haben wir einen neuen Verkaufstermin auf? 


den 23. Marz a. c. 35353 
Vormittags 0 Uhr anberaumt, zu welchem Defig>- und Zahlungsfaͤhlge mit dem 


Beifügen vorgeladen werden, daß der Zufchlag an den Meſſibletelden erfolgen ſoll, 
wenn nicht geſetzliche e eine Ausnahme zulaſſen. 


Koͤnigl, Land und Stadtgericht. 
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) Glogau den 9, Januar 1829. Von dem unterzeichneten König. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß ouf den Antrag des 
hieſtgen Koͤnigl Pupillen⸗Collegit das in dem Jauerſchen Furſtenthum zu Goͤrls⸗ 
feiffen Loͤpenbergſchen Krelfeß belegene, zur Sommerſchen Nachlaß maſſe gebörige 
Lehnguth Lindenberg, welches nach der kreisjuſtizraͤthlichen Taxe guf 7295 Riehl. 
10 fgr. gewürdigt worden, in via Subhaſtatlonis voluntarie zum öffentlichen Vers 
kauf ausgeſtellt wird. Indem nun dieſes hierdurch geſchleht, werden zugleich alle 

diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezah⸗ 
len vermögend find, aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Kreis⸗ 
Juſtizrath Streckenbach a 

| auf den 12ten Map, 

den 25ften Juli und 

a N den zten November d. J. . 
angeſetzten Blethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtube auf dem Lehngute Lindenderg entweder 
in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Manda⸗ 
tarium etuzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt, indem nach Maas⸗ 
gabe der Geſetze auf die nach Verlauf des letzten Licitationstermins einkommenden 
Gebothe nicht weiter reflectüt werden ſoll, die Adjudlcation an den Meifts und 
Beſtbtethenden zu gewärtigen, ſobald die Genehmigung des obervormundſchaftli⸗ 
chen Gerichts und der mojorennen Sommerſchen Erben, ſowohl in Anfehung des 
Quanti als der Zahlungs⸗ und übrigen Bedingungen erfolgt fein wird. Uebrigens 
kann die aufgenommene Taxe waͤhrend den gewöhnlichen Amtsſtunden in unfrer 
Reglſtratur und bei dem ernannten Commiſſario Juſtizrath Strecken dach in Loͤwen⸗ 
berg naher eingeſehen werden. = 755 

VXoöͤntgl. Preuß. Ober » Landesgericht von Niederſchleſſen und 
a der Lauſitz. CV 
Schoͤmberg den 27. Deedr. 1828. In der Subhaſtations⸗Sache des 
ſub Nro 30, zu Schoͤmberg gelegenen, den Geſchwiſter Strecker gehoͤrigen, auf 
400 Rible. gewüͤrdigten Hauſes, haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen Li⸗ 
citations⸗ Termin auf Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Execution auf 

N den 18. Maͤrz f. a. 


0 


Dormiktags um 9 Uhr anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 25 


hierdurch. vorgeladen werden, in dem gedachten Tage an unferer Gerichtsſtelle vor 
dem Ober⸗Landesgerichts-Referendarſo Herrn Löwe zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokoll zu geben, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu gewaͤr⸗ 
tigen, und demnächſt den Zuſchlag abzuwarten, welcher, ſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von Seiten der Intereſſenten erklart werden follte, erfolgen wird. 
EEE ee! Königl. Lande und Stadtgericht. RS 
Liebenthal den 19. Decbr. 1928. Das Koͤnigl. Lands, und Stadtge⸗ 
richt zu Llebenthal ſubhaſtirt das zu kangwaſſer ſub Nro. 171. b. belegene, auf 
102 Rthlr. 26 far. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Haus des Häusler Ignatz Wagner, 
ad inſtantiam des Vormundes, Häusler Benedirt Puſchmann zu Ullersdorf, und 
fordert Bietungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 17. Marz 1829. Vermit⸗ 
9 2 7 \ 8 ; tags 


Pe .. 


N 


„ 


tags 10 Uhr im Gerichts⸗Kretſcham zu Langwaſſer ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſtbieten⸗ 
den zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das 
zu verkeufende Örundtiüd ars dem Hypo hekenbuche nicht hervorgeben, ſolche 
ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls fie damit gegen den Fünftigen Beſiter nicht weiter werden gehört 
8 n a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 i 
Strehlen den 8. December 1828. Die zum Nochlaſſe des geſtorb. Ge⸗ 
richtsmannes Johann Carl Breuer gehörige, ſub Ne. 5. zu Radelsdorf Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, auf 603 Rthl. 3 gr. 9 pf. ertsgerichtlich gewürdigte Frei⸗ 
ſtelle, ſoll im Wege der freiwilligen Eubheftation Behufs der Erbiheilung veräus 
Bert werden. Dazu haben wir einen perem oriſchen Biethungstermin auf den 
16. März f. a. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloff, zu Rudels ⸗ 
dorf anberaumt. Kauflüftige, Beſitz⸗ und Zahlungstähige werden daher hierdurch 
eingeladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und der 
Adjudication dieſes Fundt an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen zu erfolgende 
Kaufgelderberichtigung gemärtig zu ſeyn, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme ag, Die Taxe kann kaͤglich bei uns eingeſehen werden. 


chſel⸗ 3 Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. CB A 8 35 FR 7 
Breslau, den 21. Februar 1829 „ 
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„Getreide Preiße in Co ur an t. 
. „Breslau den 21. Februar 1829. ö 
„ N Mittlerer“ Niedrigſter. 
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Nro, VIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
ode as Februar 182 99ñ m 


Zu verkaufen. 5 
25 Primkenau den 9. Decbr. 1828. Das ſub Nro. 65: hierſelbſt belegen 
„Schneider Kuntkeſche brauberechtigte, auf 571 Rihl. 2 gr. 6 pf. gerichtlich gewär. 
digte Haus nebſt Grundſtücken, fol Schuldenhalder in ermin sn 
Vis Nan 18208 7 re 
Vormittags 10 Uhr Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, mit dem 
Bemer ken, daß ſowohl Gebote auf das Ganze, als auch auf jedes einzelne Grund⸗ 
ſtuͤck angenommen werdꝶen. a re 
Das Freiherrl. v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
Kuben den 2. Decemder 1828. Zum öffentlichen Verkauf der zum Nach⸗ 
laß des verſtorb. Wilhelm Sucker gehörige, ſub Nro. 20 zu Muͤblradlitz belege⸗ 
nen, dorfgerichtlich auf 388 Nihl. 20 far. gewuͤrdigten Freigarinerſtelle haben wir 
einen peremtoriſchen Termin anf den . a 9 
316, Mar 1829, Vormittags o Uhr EI 
auf dem heseſchafilſchen Schloſſe in Müplrävlig anberaumt. Zahlungsfähige 
Kaufluflige laden wir hierdurch vor, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht 
gesetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen 9 
Re Das v, Lekow Muͤhlraͤdlitzer Partimonial» Gerichtdamt, 
e VV Nieelſchmer, Juſt 
Bteieg den 18. Dechr. 1828. Auf den Antrag des Erbſcholzen Aſſig 
zn Mol witz ſoll die dem Fleiſcher Johann George Dreßler zugehörige, und wie dle 
‚ar det Geſichtsſtelte aushaͤngende Tor: Ausfertegung nachwelſet, auf 251 Rihlr. 
8 for. 6 pf., in Worten Zwrn hundert Ein und funfzig Thaler Achtz hu Sher 
Brofchen Sechs Pfennige geriebtlich atgefchägte ſus Kro. 65. zu Mollwa geles ne 
Fleiſcherſtelle im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon verkaufe werden. Demnach 
wert en alle Bisig und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefots 
dert und eingeladen in den hierzu angeſetzten prremtoriſchen Termin den 16. März 
1839. Nochm trags 3 Uhr, welcher in loce Mollwitz, und zwor im daſigen Ge“ 
richtskretſchann abgehalten werden ſoll, vor dem ernannten Commiffrio, Hern 
Juſtiz Aff for Müller zu erſchrinen, die beſonderen Bedingungen und Modalltären 
det Subhaſtatton daſelſt zu vermhmen, ihre Gebolhe zu Protocol zu geben, und 
a 8 dem⸗ 


— 6678 — 


— 


demnäͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſibiethenden ers 


folgen wird, ſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme verſtatten. 
N Koͤnigl. Preoß. Land und Stadtgericht. \ 


Ratibor den 2. December 1828. Bei dem Königl, Ober ⸗Landesge⸗ n 


richt von Oberſchleſien ſoll auf den Antrag der verwit. Kaufmann Conrad zu 


Brieg das im Coſeler Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1928. 
durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
auf 20, 0-Riblr. abgeſchaͤtzte Ritterguth Botislawitz nebſt Zubehör, im Wege 
der notwendigen Subhaftation verkauft werden. Alle beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert uud eingeladen, in den hierzu ans 
geſetzten Terminen, den 27. April 1829., den 27. July 1829,, beſonders aber 


in dem letzten und peremtoriſchen Termin, den 27. October 1829. jedesmal Vor⸗ 


mittag um 10 Uhr vor dein Herrn Ober Landesgerichtsrarh Theden in unſerm 
Geſchäftsgebaude hieſelbſt zu erſcheinen, und die beſondern Bedingungen der Sub⸗ 
Haftarion!, wozu gehört, daß von den dermalen auf dem erwähnten Guthe haf⸗ 
tenden 21,565 Rihl. Pfandbrieſen, 7365 Rthl. abgeloͤſt, und die Vorſchüſſe der 
Laudſchaft, welche zur Zeit 380 Rihlr. betragen, jedoch bis zum Termine der 
Tradition ſich noch, erhöhen dürften, von dem Adjudicator in dieſem Termine bes 
richttget werden müſſen, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 1 


geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe, 
der Zuſchlag des Guthes an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Les 


brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Löſchung der ſämmi⸗ 


lichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Producttſon der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden 5 A 
Koͤnigl. Preuß Dbders Landesgericht von dee 


g 8 E s = u N. 
Carlsruh den 3. Januar 1829. Die Paul Slabigſche Häuslerſtelle 


i zu Frogullno, taxirt auf 102 Nthlr., wird Schuldenhalber auf den 16. März 


d. J. öffentlich verkauft, und dleſes Kaufluſtigen bekannt gemacht. 

888 Koͤnigl. Heriogl. Eugen» Würteinbergiches Juſtizamt. .“. 
Trebnitz den 19: Dechr. 1828. Die dem Friedrich Nierode gehoͤrige 

Schmiede ſub Nro, 58. des Hypothekenbuchs von Bladauſchke, welche gerſchtlich 


uf 168 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der Execution ſubhaſta 
geſtellt, und der dies fällige einzige peremtoriſche Bletungstermin auf den 7. Apriz 
1329, Vormittags 9 Uhr vor dem Heren Land» und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Reſſek 


anberaumt worden. Es werden demnach alle beſitz- und zahlungs fähige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen, in dieſem Termine in unſerem Parthelenzimmer hieſelbſt 


mn erſcheinen, ihre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben 


und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag 
der Stelle ertheilf, auf Nachgebothe aber, wenn ſonſt keine befondere Umſtaͤnde 


elne Ausnahme zuläßig machen, nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens 


“fol nach gerichtlicher Exlegung des Kaufgeldes / die Loͤſchuug der halte auf 
ä f 5 . em 


. er 
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dem ſubhaſtirten Grundſtück eingetragenen Forderungen PS auch der leer ausgeben⸗ 
den, ohne daß es zu dleſem Behuf der Production der Inſtrumente bedarf „orte 


fügt werden. FEHLT 555 = 
: Be Koͤnigl Lands und Stadtgericũh t. 
. Schönau den 30. Decbr. 1828. Das unterſchriebene Koͤnigl. Stadtges 
richt macht hlermit Öffentlich bekannt, daß die zum Nacjlaffe des hieſelbſt per Te⸗ 
ſtamentum verſtorb. bürgerlichen Fleiſchermeiſter und Scabint Chriſtian Goltlieb 
Kloſe gehörigen, unter biefiger Jurisdiction gelegenen Realitäten: 1) das am 
hieſigen Oberringe ſub No. 71. gelegene, mit 3 Bieren berechtigte Wohnhausſnebſt 
Hinter- oder Stallgebaͤude und Garten, abgeſchätzt uach dem Materlal⸗ und 
Grundwerthe auf 1367 Rthlr. 5 ſgr., nach dem Ertrage aber auf 1208. Rthlr.; 
2) die nach dem ſogenannten Humberts ige gelegene Scheuer nebſt Wagenremiſe, 
abgeſchätzt nach dem Mateklalwerthe auf 260 Rehlr., nach dem Ertrage aber auf 
310 Ntblr.; 3) ein Stück Acker im Nieder⸗Vorwerke Kon 12 Schfl. Breslaner 
Maaß Ausſaat, abgeſchatzt nach dem Grundwerthe auf 648 Rihlr., nach dem 
Ertrage auf 567 Rihlr.; 4) Ein Goͤppel⸗Ackerſtuͤck von 6 Schfl. Ausſaat, abge⸗ 
ſchätzt auf 230 Rthir., nach dem Ertrage 229 Rthlr.; 5) ein Obervorwerks⸗ 
Ackerſtuͤck von 13 Schfl. Ausfaat, abgeſchaͤtzt auf 75 Rihlr., nach dem Ertrage 
72 Rthlr. 5 ſgr.) 6). ein Pochenlähden⸗Ackerſtuͤck von 4 Schfl. Ausſaat, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 120 Rihlr., nach dem Ertrage 90 Rthlr.; 7) ein ölte von 6 Scheffel 
Ausſaat, abgeſchätzt auf 180 Rthlr., nach dem Ertrage 143 Rthlr; im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation an den Meift. und Beſtbletenden verkauft werden 
ſollen, und find hierzu nachſtehende Lieitations⸗Termine, wovon der letzte pe⸗ 
rentoriſch, anberaumt worden: auf 8 SR 2 a 
den aaſten Maͤrz 1829. RT 
5 den a6flen Mai 1829. EN Fe 55 
5 , e UN 38895. ee ee 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden aufgefordert, an den gedachten Terminen des 
Vormittags um 9 Uhr auf hieſigemüalbhhauſe zn Stadtgerichts⸗Seſſior szinimer 


zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, demnächft zu gewärsigen, daß, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde esſhinderlich machen ſollten, dieſe Realitäten dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorangegangener Einwilligung der Neslatäubigen, - 
a 1 Intereſſenten zugeſchlagen werden, und anf ein ſpaͤterhin eingehen⸗ 
es Gebot nicht geachtet werden ſol e. 1 
ER 3 „ Koönſgl. Preuß. Skodkgerleh 35 
Breslau den 1. Derdl 1828. Auf den Antrag des Juſtitlaril Ecker 
kunft soll das dem Mehlhaͤndſer Beinhaad Benjamin Pirnay gebörige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertſgung nachwilſet, im Jahre 1828 
nach dem Materialienwerthe auf 3331 Rihle. 9 far. 6 pf., nach dem Nuatzungser⸗ 
trage zu 3 pro Cent aber auf 4270 Athlir, 8 gr. 4 pf, abgeſchaͤtzte Haus Non des. 
des Pypothezenduches, nene Nro. 4. auf der Groſchengaſſe, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhgſiationſ verkauft werden. Demnach werden alle Veſſtz und Jose 
lungs fähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefbreere und eingeladen , i den 
hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 24. März 1829: und den 25. Mat 1829, 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine: den 28. N i 
3 5 5 \ Bors 
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Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski in unſerm Partheien⸗ 
immer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten] der. 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu 
gewärkigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerfpruch von den Inke⸗, 
reſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung der Real» Gläubiger 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf verfügt werden. ? 
BR Roͤnigl. Stadigeriht. 
BEE 53 E Blankenſee. 
2 Militfch den 4. Septbr. 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtatlon des dem Gaſtwirth Zender ‚gehörigen, auf dem Ringe hier⸗ 
ſeldſt ſub Nro. 109. des Hypothekenduchs gelegenen Hauſes, welches gerichtlich 
auf 2,130 Rthlr. ab geſchätzt iſt, verfügt worden. Die zur Lieſtation beffimmien 
3 Termine ſind auf den 22 Decbr., den 23. Februar und 23. April k. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch if, anberaumt worden, und es werden 
Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich in dieſen Terminen vor dem ernannten Depu⸗ 
titten, Herrn Juſtizrath Clelnow in unſerem Geſchäfts⸗Locale einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Meifibietenden, in 
fo. fern nicht geſetzſiche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nue der 
Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgevenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der Letztern, ohne daß es zu dleſem Behuf der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. Die Tape des ſubhaſta geſtellten 
Fundi kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 2 ER, 
8 Rñʒnaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Eee 
Fe IE Zu Herauctiontten- gn na 
Breslau den 1 8. Februar 1829. Es ſollen am 25, Febtuer e. Vor⸗ 


mittigs von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgen⸗ 


den Tagen in dem Haufe zu den 3 Thuͤrmen auf der Reuſchen Straße die zur 
1 


Eur 


Kaufmann Koblertſchen Concursmaſſe geboͤrigen Waoren und Effecten, beſtehens 


in Specerel⸗, Materialwaaren, Tobacken, Handlungs⸗ Utensilien und wohl con⸗ 
ditlonirten Möbeln an den Melſiblethenden gegen baare Zahlung in Courant bertel 
gert werden. DER = wer. 3 

N ER: Der Stadtgerlchts⸗Secretair Seeger. 
9 Breslau den 19. Februar 1829. Es ſollen am 4, Marz c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in dem Hauſe Ne. 16. 


auf der Hummerei die zum Nachlaſſe des Zummermelſter Kleſewetter gehoͤrigen 


Effecten, beſtehend in Uhren, Betten, Leinen, guten Möbeln, eee 
a \ ER u HANS . 


Uebrigens ſoll nach ge⸗ 


N re 


Hauskath und Werkzeug, möbel ein 1 ebf b, an, „ en Weinsiupasen 


gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. a = 
Der Stodigerich ts; Sieretalr Sieht, 
N Sitationes Edictales. f u 
*) Trachenberg den 21 Januar 1829. Von dem Fürſllich vi von Habſelbt 
Trachenberger Fürſtenthumsgericht werden hlermit nachſtehende Hypothekeninſtru⸗ 
mente, als; a) das des Haͤuslers Franz Radoy von Fuͤrſtengu nebſt Hppotheken⸗ 
Schein vom 31. März 1820 über 32 Rthl. eingetragen, auf der Franz Radoyſchen 
Haͤuslerſtelle für die verehl. Häuslerin Roſina Schuppert zu Groskaſchuͤtz; b) das 
des Dreſchgaͤrtner Gottlieb Neldner von Saine nebſt Hypothekenſchein vom 14 ten 
Dechr. 1826. über 80 Rthl. eingetragen, fuͤr den Häusler Gottfried Nietzig von 
Radziunz auf der Gottlieb Neldnerſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle; o) das der Freihäus⸗ 
lerin Anna, verwittwet geweſenen Küchler und Jaͤſchkln geb. Fleiſchern von Gros⸗ 
kaſchütz vom 18. Septbr. 1813 uber 41 Rthl. 2 far. 7 pf. auf der jetzt Carl Wilh. 
Hahnſchen Freihäuslerſtelle von da für den daſigen Soldaten Daniel Kuͤchler in⸗ 
tabultrt, und d) die Obliga tion des ehemaligen Bauers Bernard Flebag von Bor⸗ 
zenzine für den jetzt daſelbſt verſtorb. Schullehrer Franz Zuskt, auf Höhe von 100 
Rtht. ausgeſtell!, worüber der 2c. Fiebag unterm 20. Full 1825. für denſelben Hy⸗ 
pothek beſtellt hat, und auf welche Obligation unterm 27. Jul a. c. auf Verlan⸗ 
gen der Inkereſſenten der Intabulatlons⸗ Vermerk regiſtrirt worden if, oͤffentlich 


aufgehoten and daher alls diejenigen, welche an die gedachten Inſtrumente als Eis 


genthuͤmer, Erfjionarıt, Dfandz oder ſonſtige Brief sinhaber Anfprüche zu machen 
haben, zu dem auf den 29ſten Mai 1829 Vormittags 9 Uhr vor hieſigem Fuͤrſten⸗ 
8 thumsgericht anberaumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß, inſofern 
ſich in dieſem Termiene Niemand melden follre, die dles fälligen Inſtrumente unter 
Praͤcluſton aller etwanigen Prätendenten für amortlſirt werden erklart, liche aD 
die Loͤſchung der gedachten Poſten wird verfügt werden. . 
5 Fuͤrſtlich v. Hatz feldt Trachenberger Fürſtenthumsgericht. Be 

„) Glelwig den 12. Jauner 1829. Alle unbeksunten Erben und ſenſigen 
Praͤtendenten, weiche an den Nachlatz des zu Oziertz Toſt — Eleiwitzer Kreiſes 
am 16th Marz 1803 berſtorb! Freihaͤuslers Simon Langer, nach Hoͤhe 25 Fthl. 
16 ſqr. 21 pfe Cour, Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch öffentlich 
aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens im dem 
auf den 2ziien, November 1829. bierſelbſt anberaumten Termine anzumelden und 
nachzuwelſen. Sollte ſich Niemand melden, ſo werden die etwanlgen Erben mit 
ihren Anſpruͤchen an den obgenannten Nachlaß präcludirt, ihnen dieſerhalb ein 
ewiges Sttlſchweigen auferlegt und wird der, Aach Abzug der Koſten noch ver blei⸗ 
N Nachlaß dem Köͤuigl. Fisco uͤberantwortet werden. 

Dias Gerichtsamt Rzetzitz, Toſt — Glelwiter Krelſes. 

x) Ratibor den ı6ten December 1828. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Ober⸗Schleſien iſt über den auf einen Betrag von 29690 Rthl. mant⸗ 
feſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 1845 Rthlr. 20 ſgr. belaſteten Nach⸗ 


laß des am e Nat, Se zu Bl e u von N am 16ten 
I d. 


. S 2 
d. M. der erbſchaftliche Eiquidationsprozeß eröffnet, und eln Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 27. May 1829 Vormittags um 10 Uhr ver dem Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗ 
Rath v. Schalſcha angeſetzt worden. Dieſe Gläubiner werden daher hierdurch auf? 
gefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem elben aber per ſöͤnlich oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herrn: Kriminalrath Werner und Juſtiz⸗Commtſſarius Klapper vorgefchlas 
gen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſel⸗ 
ben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen 
die Ausbleibenden ader ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur an dasfenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht v0 Odelſchleſien. 


8 uhn. 

*) Reiſſe den sten Januar 1829. Da über das Vermoͤgen des 
hieſigen Kaufmanns Moritz Pleßner am heutigen Tage der Coneurs eroͤff⸗ 
net worden, fo werden alle diejenigen Glaͤubiger, welche an die in dem 

WMWaarenlager, einem Haufe und einigen Activforderungen des Gemeinſchuld⸗ 
ners beſtehende Concurs⸗Maſſe irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, 


hiermit vorgeladen, in dem auf ER 
8 den 26ften Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Liquidations Termine vor dem Deputerten Herrn Juſtiz⸗Rath 
Beyer auf dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden, nachzuweiſen und die daruͤber ſprechen⸗ 
den Beweismittel anzugeben, auch dieſelben, wenn ſie in Urkunden beſte⸗ 
hen, mit zur Stelle zu bringen. Jeder Ausbleibende aber hat zu ge 
waͤrtigen, daß er mit feinen Anſpruͤchen an die Maſſe wird praͤcludirt, 
und daß ihm deshalb ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen de uͤbri⸗ 
gen Kreditoren wird auferlegt werden, wobei denſelben noch zur Nach. 
richt gereicht, daß die Abfaſſung des Praͤkluſtons⸗Erkenntnſſſes in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 18a ſoſort nach Abhaltung des Lauda 
tions⸗Termins erfolgen wird. Diejenigen Glaͤubiger aber, welche wegen 
zu großer Entfernung oder aus andern geſetzlichen Urſachen perſoͤntich zu ; 
erſcheinen verhindert find, haben einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
von denen ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft der Herr Juſtiz Kom⸗ 
miſſionsrath Engelmann und die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Goͤrlich und 
5 Scholz vorgeſchlagen werden, mit Vollmacht und Information zu verſe⸗ 


n, widrigenfalls fie bei den vorkommenden Deliberationen und Se 
- : eis 
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ſenden Beſchlüſſe nicht werden zugezogen, ſondern ſo angeſehen werden 
als ob fie ſich den Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger und den Verfäügun _ 
gen des Gerichts lediglich unterwuͤrfen. „ 
Königl. Preuß. Furſſenthums Gericht. . 
) Breslau den zıflen Januar 1829. Auf den Antrag der Koͤ⸗ 
nigl. Intendantur des Sten Armer ⸗ Corps biefelbft werden alle und jede, 
beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche ſeit der Zeit 1) vom 
ıften Januar 1828. bis Ende December 1828 an die Kaffe: a. des aten 
(Breslauer) Bataillons des Zten Garde Landwehr ⸗ Regiments zu Bres⸗ 
klau; b. des iſten und aten Füſelier⸗ Bataillons des roten Linien- Inſan⸗ 
terie⸗Reg. zu Breslau und Brieg; 8. der Regiments und Bataillons⸗ 
Oekonomie Kommiffionen dieſes Regiments zu Breslau und Brieg; d. drs 
iſten und aten Füſtlier⸗Batafllons des 11“ Linien⸗Infanterie⸗Regimentt 
zu Breslau und Brieg; e. der Regiments und Bataillons Dekonomie⸗ 
Kommiſſion dieſes Regiments zu Breslau und Brieg; k. der 3. Garniſon⸗ 
Compagnie des 10. und 11 Infonterie⸗Regiments und der za. Diviſion 
zu Silberberg; g. der Garniſon Compagnie des 23: Infanterie Regiments 
zu Glatz; h. des iſten Kür aſſier⸗Regiments und deſſen Deconomies Koms - 
miffion zu Breslau; i. des gten Hufaren Regiments, deſſen Oekonomie⸗ 
Gommiſſion und Lazarethe zu Ohlau und Strehlen; ke. der aten Schuͤtzen⸗ 
Abtheilung und deren Deksnpmie ⸗Kommiſſion zu Breslau; . des ıflen 
und aten Bataillons des 38ſten Infanterie⸗Regiments uud deſſen Regie 
ments⸗ und Bataillons Oekonomie⸗Kommiſſion zu Glatz; m. der 6. Ar⸗ 
tillerie⸗Brigade und deren Haupt: Speeial⸗Kommiſſion zu Breslau, Glatz, 
Frankenſtein und Silberberg; n. der Artinerie⸗Depots zu Breslau, Sil⸗ 
berg und Glatz; 0, der 1iten Invaliden⸗Kompagnie zu Habelſchwerdt, 
Glatz und Wuͤnſchelburg; p. des ıflen, aten und zten Bataillons des 
10. Landwehr Regiments zu Breslau, Oels und Neumarkt; . des ıflen, 
Aten und Zten Bataillons des x. Landwehr Regiments zu Glatz, Brieg 
und Frankenſtein; x. der unter gemeinſchaftlicher Aufſicht einer Lazareth⸗ 
Kommiſſion ſtehenden zwei allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Breslau; 
e, der allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg, Frans 
kenſtein und Habelſchwerbt; t, des Montirungs Depots zu Breslau; u. 
des Train ⸗ Depots zu Breslau; v. des Proviant⸗Amts zu Breslau; w. 
der Reſerve⸗Magazin⸗Verwaltung zu Brieg; x. der Feſtungs, Magazin⸗ 
VPerwaliungen zu Glatz und Silberberg; y. der e zu 
1 5 — res. 
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ans 
Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg; 2. des Föſelier Bataillons des 
23. Infanterie» Regiments und deſſen Bataillons⸗Oeconomie⸗Conlmiſſton 


zn Sranfenfteingy „za des Füſelier⸗Bataillons des 23 Infanterie: Regi⸗ 


ments und deſſen Bataillons⸗Oeconomie Commiſſion zu Schweidnitz; 2 b. 
der magiſtratualiſchen Garniſon⸗ Verwaltungen zu Fränkenſtein, Neumarkt, 
Oels, Ohlau, Strehlen, Habeiſchwerdt und Wünfheiturg und 2) vom 
Jahte 1819, bis 1828. an die Schule der 11. Diviſion zu Breslau, 
aus irgend. einem rechtlichen Grunde einige Anſsrüche zu haben vetnicinen, 
biedurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts Referendarius 
von Merkel I. auf den 26 May d. J. Vormittags um 10 Uhr andes 
raumten Liquidations⸗ Termine in dem. hiefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 


3 perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevomnächrigten zn erſchei⸗ 


nen, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſions Rath Paur, Juſtiz⸗ Com⸗ 
miſſarſu! Gräff und JR, Kletſchke in Vorſchlag gebracht werden, an des 
ren einen ſie ſich wenden koͤnnen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben 
und zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden haben zu gewaͤrtlgen, daß fie 
aller ihrer Anſprüche an die gedachte Kaſſe verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. g) : Rn 
Königl. Preuß, Dber:: Landesgericht von Schlefien: ® 
„ EN 1 i Falkenhauſen. 2 
Breslau den 28 Nobbe. 1828. Auf den Antrag des Königl. Flscus 
wird der Bäckergeſelle Franz Heinrich Ernſt Herrmann aus Frankenſtein, welcher 
fich ohne Erlaubniß von feiner Heimath entfernt, und ſeit dem Jahre 18907, bel 
der Canton⸗Reviſion nicht geſtellt hat, zur Zuräckkehr binnen 1a Wochen in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande, hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner. 1 = 
wortung hierüber ein Termin auf den 8, April 1829. Vormittags um 1c Uhr vor 
dem Herrn Ober, kandesgerichts⸗Referendartus b. Blanfenfer im Lortbele 
mer des Ober⸗ Landesgerichts anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorge⸗ 
laden wird. Sollte Provocat in dieſem Termine nicht erſchelnen, ſich auch nicht 
k 


i r o wird angenommen werden, daß 10 5 treten ſel, 
ee a zu entziehen, und auf a Kin geſammren 
gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden gens erkannt 
werben. g.) d VVVVVVJJ N 
Voͤͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten 

e e alkenbauſen. tt: 
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* Milit ch den 22. December 1828. Nachdem auf den 1 
einiger Neal: Creditoren daß der verſtorbenen Wittwe Romling zugehörig 
geweſene, auf der polniſchen Gaſſe hieſelbſt ſub No. 29. des Hypotheken⸗ 
buches gelegene Haus, welches nach Er Materialwerth auf 1004 Rthl. 


bi: gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſo 
haben wir zu deſſen öffentlichen Verkauſe einen peremtoriſchen Termin auf 
den iſten May Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Cleinow 
in unſerm Geſchaͤftslorale anberaumt, und fordern Kaufluſtige auf, in bier 
ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt zu gewäre 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar der ketztern, ohne daß es zu dieſem Behufe der Production 
der Inſtruminte bevarf, verfügt werden wird. Die Tore des ſubbaſta 
geſtellten Fundi kann ubrigens zu INH ſchickuchen Zeit in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. f 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
9 geſtenberg den 26 Januar 1829. Das hieſelbſt ſub 83 
gelegene, dem Tuchmacher Ferdinand Auguſt Pfennig zugehörige Haus, 
welches auf 159 Rthbl. gewirdi worden, for Im Wege der Execution ſub⸗ 
haſtirt werden, und es if deshalb ein petemtoriſcher kicitations⸗Termin 
auf den ıflen May a. c. angeſetzt worden, es werden daher Kaufluſtige 
bierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormitiag 9 Uhr auf hieſigen Rath⸗ 
haus zu erſcheinen ihr Geboth abzugeben DR, den Zuſchlag fuͤr das Meile i 
Be! ia 1 ö 
Das Königl. Pteuß⸗ Siabigericht. 
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See 218 2 GlatoneslEdictalis. di 2% & 
9 Breslau den 9. Januar 1829. Ueber die künftigen Kaufgelder der im 
Namslauſchen Kreiſe gelegenen, dem Köoͤnigl. Regierungsrath Cart Martimilian 
Grafen v. Sandreczky gehoͤrigen Güter Bankwitz mit den zugehörigen Vorwerken 
Wenzowitte, Billnitz oder Bochlitz und dem Gute Guͤhlichen und Lippe iſt heute 
auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſtonsrath Gelinek als Mandatarii des Manzer 
Gerichts Depoſitorii und Commun⸗ Mandatarü der Bankwitzer Sequeſtratious⸗ 
Glaͤubiger der Liquidatſons⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an 
dieſe Kaufgelder nfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichtsrath Herrn Selbſtherr auf 
ST den 25 Mai d. J. Vormittags 10 Uht 2 
„auberaumten Liculdations⸗Termine in dem Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts perſönlich, eder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, und ihre Anſprüche vorſchriftsmaßig zu liquldiren“ dleſelben auch in 
“einer beſonders einzureichenden Liquldatlons⸗ Schrift oder zum Protokoll zu veri⸗ 
fieiren Die Nichterſcheinenden werden in Gemäfbeit der Verordnung vom töten 
May 1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins i 8 
Präcluſiens⸗Erkenntniß mit ihren Anſpruͤchen von den Kaufgeldern des Grund⸗ 
ſtücks zausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden ſoll, auferlegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau 
ihren Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Juſtiz⸗Com ; 


miſſarien, Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Paur, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer, 


Juſtizrath Kletſchke und Juſtiz⸗Commiſſarſen Dietrichs, einen zu ihrem Bevoll⸗ 
machtigten zu erwählen und Ih mit Information und elner Vollmacht zur Füh⸗ 
rung des Prozeſſes und nach Vorſchrift des $. 97. Tit. so. der Prozeß Ordnung 
zur feruern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Jntereſſeszu verſehen. 
. Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten: a 
we: RN = - | > 1 . RE 4 Falkenhauſen. s 
Breslau den 11. Novbr. 1828. Auf den Antrag des Königl. 
Fiel werden von dem unterzeichneten Königl. Ober Landesgericht alle 
Diejenigen, welche an die Gäthern Camin Wohlauſchen und Zweckfronde 
Winzigſchen Kreiſes für das Kloſtergeſtift zu Strenz aus dem Conventioe - 
nal Hypotheken Inſtrumente des Guthöbeſitzers Rittmeiſters Franz von 
Keoͤszeghy vom 26 Januar 1804 im Betrage von 3666 Rthlr. 20 fgr. 
ger. Cour. zu 41 pro Cent in halbjährigen Ratis verzinslich und mit 
halbjährigen beiden Theilen in Terminis Johannis und Weihnachten frei⸗ 
ſtehenden Kündigung ex Decreto vom 17. Juni 1805 und iwar auf beie 
ven Gütern conjunctim ſub Rubr. III. Nro. 15: eingetragene Poſt, das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument und den zur Recognition der geſchehenen 


Eintragung aus gefertigten Hypothekenſchein gebachter beider Guͤther alt 


— (897) — 


Eigenthuͤmer, als Ceſſionarjen oder Erben derſelben, Pfand: oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber Anſptuch zu haben vermeinen, hierduech aufgefordert, 
dieſe ihre Anſpruche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine den 
24. März 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Lommiſſa⸗ 5 
rius, Ober Landesgerichts - Aſſeſſor Hrn. Schmidt auf hieſigem Ober⸗ 
Landesgericht im Partheienzimmer entweder in Perſon, oder durch Be⸗ 
vollmächtigte, (wozu ibnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
bieſigen Juſtiz » Gommiffarien der Juſtiz Commiſſionsrath Paur, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Neumann und Juſtiz « Commiffarius Dziuba vorgefchla;en 
werden), anzumelden und zu beſchelnigen. Die in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſ⸗ 
fen, es wird ihnen damit ein immerwaͤtrendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt und in dem Hye 
pothekenbuche bei dem verhafteten Gute geloͤſcht werden. g.) 

f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 8 
en rn Salbenhaufen 
© Breslan den 9. Dechr. 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der Johann Anton Gotthard Ohneſorge, welcher ſich ohne Erlaubniß aus ſei⸗ 
ner Heimath entfernt, und ſeit dem Jahre 1802. bei den Canton ⸗Revtſionen 
nicht geſtellt bat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin 
auf den 28. April a. f. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Meferendarins v. Blankenſee im Partheienimmer des Ober ⸗Landesgerichtshauſes 
anberaumt worden, wozu derſelbe hiermit vorgeladen wrd. Sollte Verklagter in 


dieſem Termin nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich melden, fe wird 
angenommen werden, daß er ausgetreten ſel, um ſich dem Kriegs dlenſt zu entzie⸗ 
ben, und auf Eonfidcation ſeines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig 
ihm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt werden. g.) 
en Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht, von Schleſien. 
3 i 3 Falkenhauſen. 
. Breslau den 5. Decbr. 1828. Auf den Antrag des Königl, Fiscus 
tolrd der ausgetretene Cantoniſt Amand Tiller aus Frankenſiein, welcher ſich bor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton ⸗Rebviſtonen 
nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 1 Wochen in die Königl. Preuß, Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 
den 28. April 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hern Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarlus v. Blankenſee im Partheienzimmer des Ober⸗Landesgerichtshauſes 
anberaumt worden, zu ſelbigem hiermit vorgeladen. Sollte Verklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenieſtens schriftlich ſich melden, fo wird an⸗ 
genommen werden, daß er ausgetreten feh, um ſich dem Kriegsdlenſt zu enszieben, 
= 5 und 
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und in Folge deſſen auf Confiscation ſeines geſammten gegenwärtigen P als auch 
. künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. 
Zugleich wird auch deſſen, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Schweſter Teckla 


Diller aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine zur Wahrnehmung ihrer 

Geiechtſame ebenfalls einzufiaden. g.) 5 5% 
Könige. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſten. 

= Falkenhauſen. 


Breslau den 21. Nosbr. 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 


wird der Johann Heinrich Friedrich Rarcke aus Silberberg, welcher ſich aus ſei⸗ 


ner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit e den, 
en in die Königl. Preuß. 


Repiſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 i N 
Lande hierdurch aufgefordert. Es iff zugleich zu feiner Verantwortung hierüber 


ein Termin auf den g. April 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
Landes gerichts⸗Referendarlus v. Blankenſee im Partheienzimmer des Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts anbergumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte 


Provokot in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht ein mal ſchrifllich mel⸗ 
den, ſo wird angenommen werden. daß er ausgetreten ſei, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen, und auf Confiscation ſeines geſammten gegenwaͤrtigen, als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt werden. - 


Koͤnigl. Preuß. Ober , Landesgericht von Schlefien.. 
JJ 


Breslau den 1. Derbr. 1823. Von Seiten des unterzeich⸗ 


neten Königl. Ober Landesgerichts wird auf den Ankrag des Offieil Fist! 
der Hubert Heymann aus Babersdorf, welcher ſich vor mehreren Jahren 


heimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, 


zur Ruͤckkehr binnen zwölf Wochen in die Koͤnigl. Preuß, Lande hier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu feiner Veramwortung hieruͤber ein Ter⸗ 
min auf den 7. April 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 


0 * 


Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Blankenſee anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Be⸗ 
klagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich 


ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu 


entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confis cation feines geſammten 
gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens, zum 
Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 5 ̃ 


Koönigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
a / Falkenhauſen. 


ER 2 7 


Sisgan den 5. Dechr. 1828. Das Königl, Lande und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das Vermögen des Bauer ⸗Aus⸗ 1 


zuͤglers Gottfried Neumann zu Nllbau per fententiam de publicato den 31. Au⸗ 


gust 1827, der Loneurs eröffnen worden if, Es werden daher alle diejenigen, 


wel⸗ 
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welche Anfprüche an den Gemeinfchuldner, jetzt deſſen Concursmaſſe zu haben 
vermeinen, ad Terminum Liquidationis den 3. April 1829. Vormittags um 


11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Regely vorgeladen, in welchem fie ſich ent⸗ 
weder ſelbſt oder durch geletzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr 


Juſtiz⸗Commiſſionsrath Fichtner und der Herr Juſſiz⸗Commiſſarius Wunſch 


vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen 
Vorzugsrechte anzufuͤhren und ihre Beweismittel deſtimmt anzugeben, die etwa 
in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger haben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
Prüchen an die jetzige Maſſe werden präcludirt, und ihnen deswegen gegen die 
brigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 755 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Breslau den 3. Noobr. 1828. lleber den nach dem Inden tarlo in 


einem ungewiſſen v. Ktechhoffſchen Activo von 4464 Rthlr. 5 ſgr. 9 pf. und 


nur in 1002 Rtbl. 19 for. 5 pf. ſichern Activid, dagegen aber in 12,178 Rih. 
21 for. 10 pf. Pafjivis befichenden Nachlaß des zu Landeshut am 10, Januar 


1813. berſtorb. Chriſtian Friedrich v. Scheibner iſt bereits am 19. Februar e. 


der Concurs eröffnet worden. Nachſtehende, ihrem Aufenthalt nach unbekannte 


Gläubiger, namlich: 1) dle Erben des in Hirſchderg verſtorb. Buchbinder 
Treutler; 2) die Erben des in Landsberg verſtorb. Schnelder Lutz; 3), die 
Dtenſtkoͤchtn Wieſner ehemals in Landshut; 4) der Papiermüller Fiſcher und 
ſeine Erben ehemals in Landshut; 5) die verwittw. Pfarrer Viebig oder Fie⸗ 


dig; 6) die Erben des Amtspfänder Schocke; 7) die verehel. Batz; werden 
daher hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor 


Herrn Gebe f,, 

. den 30. Marz 1829. Vormittags um 11 unr 
anberaumten peremtoruchen kigntdations⸗ Termine in dem hiefigen Oher⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſiige Anfprüche vorſchriftsmaͤßig 
zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
16. Mai 1825. unmittelbar. nach Abhaltung dleſes Termins durch ein abzufafs 
ſendes Präcinſtons⸗Erkenntniß mit allen ahren Forderungen an die Maſſe ab⸗ 
gewieſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſiſg er⸗ 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Sid ibiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntschaft unter den hies 
ſigen Juſtiz, Commiſſarien fehlt, werden der Juſtlz⸗ Commiſſionsrath Morgen⸗ 
beſſer, Juſtiz⸗Commiſſarlus Dziuda und Juſtiz⸗Commiſſarlus Neumann vor⸗ 
geſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame verſehen Fönnen, f Pa = 
Rxaoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten 5 
Be Br re Falkenhauſen. 
Feſtenberg den 23. Januar 1829. Ueber den Nachlaß des hleſelbſt 
verſtorb. Fleiſchermſtr, Chriſtian Kiefer If. der erbſchaftlſche Liquidations⸗Pro⸗ 
a 5 5 I: deß 


a 5 
ceß eröffnet, und der Liquidations⸗ Termin auf den 27. März a. c. Vormik⸗ 
tags 9 Uhr angeſetzt worden, wozu die ſämmtlichen Ereditored des ꝛc. Kiefer 
unter der Warnung vorgeladen werden, daß die auſſenbleibenden Creditores 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen 
nut an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger, don 
der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſellen. 8 
: Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 
: AVERTISSEMEN IS. 8 ; 
) Liebenthal den 3. Februar 1829. Das Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht zu Lieb enthol ſubhaſtirt das vor dem Niederthor zu Lie⸗ 
benthal ſub No. 119. belegene, auf 360 Rthl. 8 far. 7 pf. ortsgericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Tageloͤhner Franz Uibichſche Haus ad inſtantiam des kie⸗ 
benthaler Kirchen » Aerarit und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 
peremtorio den 225 
: den 28: Apıil 1829. früh 11 Uhr ; 
im hieſigen Gerichts =. Gebäude ihre Gebothe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an 
das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hetvorge⸗ 
ben, aufgefordert, ſolche fpäteftens in dem obgedachten Termine anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Bea 
ſitzer nicht weiter werden gehört werden. s 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. £ 
*) Fürſtenſteln den 13. Februar 1829 Da der Extrahent der Subhaſta⸗ 
tion des Johann Gottlob Heinzelſchen Bauerguts Nr 23. zu Zirlau ſeinen Sub⸗ 
baſtations⸗ Antrag zurückgenommen hat, fo werden die auf den ı6ten Februar, 
kiten April und ten Juni l. J. anberaumten Biethungs ⸗Termine aufgehoben, 
welches hierdurch bekannt gemacht wird. f N 
Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohuſlock. g 8 RE 
*) Wartenberg den 15. Februar 1929, Nachdem auf Antrag des Ex⸗ 
trabenten der zum Verkauf der Johann Supianekſchen Haͤuslerſtelle fab Nro. 15. 
zu Kraſchuer Nlefken den 30. März d. J. anſtehende peremtoriſche Blethungster⸗ 
in wieder aufgehoben worden, fo wird ſolches hlerdurch bekannt ge 5 B 


> Se Das Gerichtsamt Krafchen, - i M 

9 Schömberg den 28. Januar 1829. Auf den Antrag der Erben des zu 

Albendorf verſtorb. Feldgaͤriner Wagner ſoll der zu deſſen Nachlaß gehörige, auf 

260 Nihl. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Feldgarten im Wege der erbſchaftlichen Aus⸗ 

eluanderſetzung ſubhaſtirt werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zuhlungsfä- 
Dige durch gegenwärtiges Proclamıa aufgefordert und eingeladen, in dem vi auf 

ai RAT en 
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Zara den 27ſten April t. 3. 
Vormittags 9 Uber angeſetzten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſchelnen und 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation zu vernehmen, ihre 
Gebothe zum Protokoll zu geben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Erhen der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen wird. Zugleich 
werden alle unbekannte Gläubiger vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤn⸗ 
lich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklart und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch Übrig bleides 
wird, werden verwleſen werden. 8 
Koͤnigl, Land und Stadtgericht. BES 
€) Breslau. Auf der Schmledebrüͤcke im goldenen Hlrſchel Nro. 50, IR 
dos gut angebeachte Deflilatenr «Local zu vermieten und auf Oſtern a. c. zu bes 
ziehen. Das Nähere zu erfragen auf der Odergaſſe im goldenen Leuchter beim 
Kaufmann G.oß N 333 
) Breslau den 18. Februar 1829. Noch von fchmerjlicher Trauer über. 
den am 9. d. M. brerdigten ältern Bruder und Ohelm erfullt, traf uns der horte 
Schlag, daß auch geſtern Abend um hald 6 Uhr unſer zweiter geliebter ODruder und 
Odeim, der Kaufmann Friedrich Ludwig Flſcher nach einem viertägigen Kranken 
loger und Lungenlaͤhmung in dem Alter von 65 Johren ſchnel aber fanfı.fein ke⸗ 
den endite. Wer die Liebe konnte, wit der wir an den Verewigten bingen, wird 
die Größe unſeris Schmerzes fühlen, und uns Ride Thellnahme ſchenken. ee 
15  Carollar Fiſcher, als Schwester. 
Marie Julie Warnke, geb. Fiſcher \ 
Beate Emllie Side > SS 
nn Fe Wronke, Prem Lleut,a- D. als Neffe: 7 
9 Bieslau. Das den 15. dleſes M. erfolgte Ableben meiner lunigſ ge, 
liebten Gattin Wilhelmine Gotillebe Thlel geb. Haͤß ner in einem Alter don 28 Jah⸗ 
sen zelget thellnehmenden Verwandten und Freunden ergebenſt ag. 
a Carl Eduard Thiel. 


Dreslan, Heute Montag den 23. ., W. gebe ich einen Warfipllt, 
wozu ergebenſt elnladet BR 


als Nichten, 


2 Se a ee London. ; 
.YBresian. Daß ich neue und alte Segenſlaͤnde von Tuch, Flanell, 
Kollmuck, als auch Billard⸗Ueberzuͤge, wenn ſolche durch Motten, brennen, Riße 
ſchodhaft geworden ſind, ſo zu fopfen, obne zu bemerken, mache ich ſolches hlere⸗ 
mit ergebenſt bekannt. 7 — f O. Map, 
a . Sranpinftraße Nro; 2, 2 Stiegen. 
29 Bress 


—ç 6692) _ 


5 Breslau. Ela komplettes Exemplar des Brodanffäen Converfationde 
kexleons 6te Original Auflage nebſt dozu gehörigen. Supplement: Daͤnden, in 
halben Fran; ſauber eingebunden und noch gar nicht in Gebrauch geweſen, wird 

inel. Einband für 12 Rthl. fell gebothen; vom wem? wird die Expeditlon der Zele⸗ 
sung gefäligfi nach welſen. a 
*) Breslau. Feine Heerenhuͤthe neuſter 80800 erhielt fo eben und Offer 
rirt Joſeph Stern, Ecke des Ringes und der Oderſtraße im ehemal. Sep 
fen Hanſe. i 
Breslau. Geſchrittenen wirklichen Vortorito, welcher ehr lelcht iſt 
2 und ſchoͤn sieht, verkaufe ich zu dem auß erſt billigen Preilſe don 8 far. pr. Pd. 
n u. P. Stephani, grünen Baumbrücke. 
28 reste u. Speckbücklnge und gerauchttte Spidank: erhlt la ganz vor⸗ 
ati Qualität und offerirt ſolche bill gſt 
G, B. Jaͤckel, am Ringe Naſchmaxkt Nro. 48. 
a 2 Breslau Zu Terwino Oſtern EA dos Quartler der 2te Stock la der gol⸗ 
denen Muſchel auf der Albrechtsſtraße zu vermlethen⸗ Dies angenehme und be⸗ 
aueme Quartier beſſeht aus 6 Zimmern, Kuͤche und den nöthigen Belgelaß. Das 
Nähere hierüber deim Kaufmann Groß lm goldenen ruchter anf der Odergoſſe. 
ER * Breslau. So eben erbleſt reine Claude⸗ Uflaumen von »feltener Güte, 
ſchoͤnſte Prüneller, ächte ital. Maccaroni in verſchledenen Fagons, achte ital. 
Salamtwurſt, candirte Pommeranzen, engem. oſtind. Fngber und offerirt möge 
lichſt billig- Frlebrich Walter, 
am Ringe Rro, 40. im ſchwarzen Kreuz, 
) Breslau. Beſtes roffinlrtts und klar abgelegenes rohes Ruͤboͤl empfiehlt 
ä . Baue bei einselage Erntnern und Im einzeln 
S. G. Schroͤter, blauer Straße Nro. 14. 

0 Bessle u. Dos Verjeſchuls Einer wob löl, Naufmaunſchaft für das 
5 1829. i zu haben del Unfergelchnetem im Zwinger, und bei Herr Bartel, 
und beim Haushalte Db in der Dörfe: 2 8 f 


— 


E. W. Bock 
Breslau ben 18. Februar 1829. Den Mitgliedern E 125 Krant 
ken Werpſtegungs⸗ und Sierbevereins, zur Eintracht genannt, machen wir bier 


mit bekannt, dat der Geſellſchaftsbothe Hinze aus feinem, Olenſte Meer wor⸗ 
des ist, und daher an denſelben ferner Feine Zahlungen ; u! teilen find. An defe 
N — fein: gewiſſee Carl Ditterling, gegen Ki u on Bee worden. 

£ Ä orſteher. 


5 
N 
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Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen ze. 
. allergnädigſten Special Befehl. 
Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No. VIII. 


— 


Zu verk aufen. 5 


= ) Markliſſe den zten Februar 1829. Das unterzeichnete Gerichtzamt 


ſubhaſtiret die zu Hartmannsdorf fub Nr. 23, belegene, auf 55 Rihl. Cour. dorfe 


tlam eines Glaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termins 


gerichtlich gewuͤrdigte Häuslernabrung des Johann Chriſtoph Schubert ad inſtan: 


5 den sten Juni d. J. 57 85 ee 
Nachmittags um 3 Uhr an der gewöhnlichen Geriehtsfiele zu Hartmannsdorf ihre 


Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtummung der Intereſſenten den Zuſchlag 


an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, wean nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


nahme noͤthig machen. Taxe und Verkaufsdedingungen können ubrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. a 
. Das Gerichtsamt von Hartmannsdorf. f 
) Streblen den ıgren Januar 1829. Die fub Nro. 8. zu Baumgarten 
hieſigen Ereiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 83 Athlr. 21 for, Cour. gewuͤrdigte 
Gottfried Launerſche Freiſtelle fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ver⸗ 
äußert werden. Dazu haben wir einen Biethungstermin peremtoriſch auf den 
ayſten April c. Vormittags 10 Uhr zur Abhaltung in toco Baumgarten anberaumt. 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, als⸗ 
dann bet uns ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und der Adjudicarion Dies: 
ſes Fundt an den Meiſt- und Befibiethenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Be⸗ 


richtigung gewärtig zu ſein, Die Taxe davon kann täglich bei uns eingeſehen 


werden. f Das Juſtizamt Baumgarten. 


*) Steinau den 17ten Januar 1829. Das zum Nachlaſſe des Tuchmacher 


Paul Ehrenſried Kraufe gehoͤrige, ſub Nro. 81. hieſelbſt gelegene brauberechttgt 
Haus taxirt auf 43 Riehl, 1 fgr., ſoll auf Antrag der Gläubiger im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation in Termino peremtorto den 7ten April Vormittags 10 ubr 
und Nachmittags 4 Uhr auf hiefgem Rathhauſe öffentlich verkauft werden, Be⸗ 
ich uud zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß der Beſibicthende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten. Die Taxe kaun zu jeder Zeit in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
ER Köni.l. Preuß Land und Stadtgericht. ve 


23 Neumarkt den ı6ten Febiuar 1829. Zum Öffentlichen Verkauf der zu 
Onerkwitz hiefigen Kreiſes ſub Nr. 5. belegenen, den George Friedrich Biſchof zu⸗ 
gehoͤrige Freiſtelle und Schmiede, beſtehend aus Wohn⸗ und Wirihſchafts⸗Gebaͤn, 


den, 


4 


. 


| 8 5 5 5 mr Dienſtags den 24. Februar 1829. 5 ar: = 25 10 : 
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den, einem Auszugshauſe, Garten, Wieſe, einem Fleck Buſch und 12 Scheffel 


Aus ſaat Feldacker, welches auf 1114 Rthl. 10 for, abgeſchaͤtzt worden, iſt ein an⸗ | 


derweitiger peremtoriſcher Biethungstermin auf 
den 10. April d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Onerkwitz angeſetzt, zu welchem Kauftouſtige 
eingeladen. werden, und hat der Meiſtbietende mit Einwilligung der Realgläubiger 
und gegen Erlegung eines verhältnißmäßigen Angeldes den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
5 Das Gerichtsamt Onerkwitz. 185 
iſcher. 


— 2 ee $ ER 
) Feſtenberg den 26. Januar 1829. Das hieſelbſt ſub No. 240. 
gelegene, ehemalige Stade: Brauhaus, ſetzt den Fuhrmann Grundſchen 
Eheleuten zugehörige Haus, welches auf 230 Rthlr. gewuͤrdiget worden, 
ſoll im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, es iſt deshalb ein perem⸗ 
toriſcher Licitations r Termin auf den 1. Mai a. c. angeſetzt worden, es 
werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf hieſigen Rathhaus zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag für das Meiftgeborh zu gewaͤrtigen. 2 
& Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
) Neuſtadt den 28. Januar 1829. Nachdem die Erben des am 
igten Juni 1827. verſtorbenen Häusler und Schmidt Johann Etner auf 
Gröffrung des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes über den Nachlaß 
des Verſtorbenen angetragen, fol die ſub Nio. 15. zu Slebenhuben geles 
gene Haͤuslerpoſſeſſion und Schmiede, weiche mit Einſchluß der zur Schmie⸗ 
depoſſeſſion gehörigen Handwerksſtuͤcke auf 198 Nthl. 13 for. abgeſchaͤtzt 
worden, in dem hiezu auf den 29ſten April c. Vormittags 9 Ubr anbe⸗ 
taumten peremtoriſchen Termine in unſerer Gerichtskanzley ſubhaſta ver⸗ 
kauft werden, wozu zahlungsfähige Kauflaſtige, welche die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit bei uns einſehen können, vorgeladen werden, die ſodann 
nach dem vormundſchafuchen Conſenſe den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger uach dem verſtorbenen ze, Etger 
hierdurch zur Liquidation und Rechtfertigung ihrer Forderungen zu dem⸗ 
felben Termine unter der Verwarnigung vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ih⸗ 
ten Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. . 
Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


2 


) Lieg⸗ 


el 


») Liegnitz den Zoſteu Januar 1929. Zum offentlichen Verkauf 
der ſub No. 8. zu Kuchelberg belegenen Freihaͤuslerſtelle, welche auf 801 
Rthir. 20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen perem⸗ 
toriſchen Biethungs⸗Termin auf den 28, April c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Fritſch anberaumt. Wir fordern alle zahlungsiähige Kaufjuſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Spezial» Vollmacht und binlaͤnglicher Juſor⸗ 
mation verſehene Mandatarſen aus der Zahl der hieſtzen Juſtiz⸗Comaiſſa⸗ 
rien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zufihlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden nach eingeholter Genehmigung der Jutereſſenten zu gewärtigen. _ 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wied keine Ruͤckſicht weis. 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Gtundſtüͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 

Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 
) Breslau den 23ſten Jannar 1329 Auf den Antrag des Baͤr⸗ 
gers Joh. Gottlieb Hoffmaun iſt die Subhaſtation des dem Joh. Chri⸗ 
ſtoph Scholz gehörigen, zu Radwanitz ſub No. a; belegenen, aus Wohn: 
und Wirthſchaftsgebauden und 2 Hufen Ackerland beſtebenden Bauerguts, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1866 Rthl. ; 
8 for. 5 pf. abgefhägt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher 
alle zoplungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen am 18ten April, 22. Juny, beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 24ſten Augufi a. c. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Landgetichtshauſe in Perſon oder 
durch einen. gehörig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen 
Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehs 
men, ihre Geborhe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbiespenden, wenn keine geſetzlichen Um⸗ 
flände eintreten, erfolgen wird. 5 5 N 
„ Koͤnigl. Preuß. Landgericht. a 
) Klitſchdorf den 9. Februar 1829. Von dem Gerlchtsamte der Herr⸗ 
ſchaft Klſtſchdorf Bunzlauer Kreiſes wird bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Realgläͤubigers die zu Lorenzdorf ſub No. 8. belegene Haͤuslerſtelle des Car 
Gottlob Blümel, welche gerichtlich auf 91 Rihlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt = 
8 5 7 
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öffentlichen Verkauf feil geſtellt, und eln Bletungstermin auf. 5 
= * 8 5 = 3 Re — den 30. April d. ar ; 8 7 N 34 — 
Vormittags um 10 Uhr in bieſiger Gerichtsamts Kanzley anberaumt worden iſt. 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages und Stunde allbier 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen 
wird, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme noͤthig machen. 
Reichsgraͤft. zu Solms⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
. Klitſchdorf. Groſſer, Juſtit. 
Breslau den 13. Fibtuar 1829. Von dem unterzeichneten Gerich ge 
amte wird bierdurch öffentlich dekannt gemacht, daß die zu Belkau Neumarktſchen 
Kreiſes belegene, ſud Nro. 19. im Hypothekenbuche verzeichnete, nach nähern 


8 Inbalt der im Gerichts ⸗Kretſcham zu Belkau ausbängenden Taxousfertigung dorf⸗ 
gerichtlich auf so Ribl. gewüͤrdigten Franz Kleine tiſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, in Ter⸗ 


mino den 8. April d. J nothwendig ſubhaßtirt werden ſol. Es werden demnach 
deſic⸗ und zohlungs fähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, In diefem Termine 
Vormittags 11 Ubr in dem herrſchoſtuchen Wohag ' daͤude zu Belkau in Perſon, 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gedotde abzugeben und 
blernächſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlog der ſudbaſſicten Kreiſtelle an den Melſt⸗ 
und Ceſtblethenden erfolgen wird, Urbtigens wird nach Sclegung der Naufgelder, 
die Löſchung ſämmtlichet Poſt n, auch der Fer ausgehenden Und zwar ohne Produc⸗ 
tion der Inſtrumente über die letztern verfügt werden. f a 
Das v. Walterſche Gerſchtsamt Üder Belkau, Wolffsdorf und . 2 
8 auch. 
„) Beuthen in O. S. den 31. Januar 1829. Auf den Antrag der Johann 
Zoszadzinſchen Erben haben wir zum oͤffentlich en Verkauf des denenſelben angehoͤ⸗ 
rigen, zu Myslowitz in den ſogenannten Oſtatkach belegenen, von dem Myslowitzet 
Maglinret auf 190 Rthlr. 20 (gt. abgeſchaͤtzten halben Quartackers einen peremto⸗ 
riſchen Termin auf den 27. April a. c. im Orte Myslowitz anberaumt, und laden 
Kaufluſtige, Zahlungsfäbige bierdurch vor, am gedachten Tage des Vormittags 
um 3 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und nach Genebmigung der Erben, 
den Zuſchlag zu gewertigen. Uebrigens kann die Tape jederzeit in der Regiſtratur 


eingeſehen werden. ö 
RER Dias Gericht des Staͤdtchens Myslowitz. euch. 
} 5 Luchs. 


h eiſſe den 9. Februar 1829. Auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben 
ſoll der zur Kretſchmer Magdalena Maypſchen erbſchaftlichen Liquldatlons⸗Maſſe 
gehörige, ſub No. 13. zu Blumenthal Neiſſer Kreis belegene Krerſcham und Frei⸗ 
gaͤrtnerſtene nebſt Garten, 11 Morgen Ackerland, 3 Morgen 95 (IK. Streuchholz⸗ 


And 2 Morgen 125 R. Wieſeland, auf 947 Nthlr. 23 ſgr. 6 pf. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤßt, in den Biethungsterminen, den 23. Maͤrz, 23. April Vormittags um 1 
* 7 1 \ ö a 10 
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10 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtshalters zu Meiſſe, und perem⸗ 
tor iſch den 18 Mat 1829. Nachmittags um 2 Uns auf dem Schloſſe zu Blumenthal 
"meiftbietend verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden hiermit einge ⸗ 
laden, in den anflebenden Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. Die dlesfaͤllige Taxe kann jederzelt in 
der Kanzley des unterzeichueten Gerichts halters und im Kretſcham zu Blumenthal 
eingeſehen werden. . . N je: PAR 

„ Dias Gerichtsamt des Rittergutes Blumenthal. 0 8 
) Fürſtenſtein den 10. Januar 1829. Das zu Nieder » Wernersdorf. 
Bolkenhainer Kreites ſub No. 2 belegene, nach der in unſerer Reglſtratur und 
in dem daſigen Gerichts » Kreifham zu inſpicirenden Taxe, gerichtlich auf 
1717 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Friedrich Wllbelm Kreuchſche Freihaus und 
Waſſermuͤhle, fol auf den Antrag eines Realgläudigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in den auf den 30. März, 27. April und den 25. May 
1. J. Vormittag 10 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letztre perem⸗ 
toriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden 
daber hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, von welchen die beiden erſten 
hier, der letzte aber in dem Gerichts Kretſcham zu Mieder⸗Wernersdorf wer⸗ 


den abgehalten werden, zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſo⸗ 
dann der Meiſt⸗ und Beſtblethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn 
gicht geſetzliche Umstände ein Nachgedoth zulaßig machen, den Zuſchlag zu 


erwarten. 5 ars ; e 
Reichsgraͤfl ae Gerichtsamt der Herrſchaften Furſtenſtein \ 


und Rohnſtock. g 2; 
») Bauerwik den 26. Januar 1829. Das ſub No. 43. zu Katſcher be⸗ 
legene, den Bürger Ferdinand Jahuſchen Erben gehörige Bürgerhaus nebſt dem 
dazu geborgen Hofraum, Schoppen, Scheuerplatz und einem ſogenannten Durchs 
ſchlagacker im Ehrenberger Felde an der Leobſchützer Landstraße gelegen, welche 
Realitäten am 22. Januar c. auf 362 Rthle. 4 jgr. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, ſoll Theilungsbalber offeutlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher zur Abgabe der Gebote 
RE RE auf den 28. April .. 33 0. 
Vormittags um 10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤfts immer zu Katſcher mit 
der Bedeutung vorgeladen, daß wenn nicht ein geſetzlicher nſtand obwalten ſollte, 
dem Meiftbietenden der Zuſchlag erthellt werden wird. „ N 
. Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
Auf den Antrag der Geſchwiſler Müller 


ſoll das dem Drechslermſir. Pfeiffer gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aus hängende Taxausfertſgung nachwelſet, im Jahre 1828. nach dem Materialiens . 
werthe auf 3592 Rthlr. 12 far, 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 6898 Rihlr, abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1300 des Hypothekenbuches, neue 
No, 8. auf der Mäntlergaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
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Breslau den 5 Auguſt 1828. 
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werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungskfaͤbige durch gegenwͤͤrtiges 
Prsclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, näms 
lich: den 18. November 1828. und des 20. Januar 1829., beſonders aber is dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 24. März 1829. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Partheienzimmer Neo. 1. zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerfpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, one 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
8 ER Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
EN v. Blankenſe. 
FR Glogau den 21. October 1828. Das unter der Gerichtsbar⸗ 
keit des unterzeichneten Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts im Fuͤrſtenthum 
Liegnitz und deſſen Haynauſchen Kreiſe zu Erbrecht gelegene, dem Guths⸗ 
veſizer Maͤrcker gehörige Rittergut Nieder, Kayſerswaldau, if auf den 
Antrag der Realgläubiger zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und durch 
die landſchoftliche Feilgebots Taxe auf 32,838 Rthlr. 23 fg. 4 pf. ges 
würdigt worden. Es werden demnach alle di jenigen, welche dieſes Gu 
zu kaufen gefonnen, zu befigen fähig und zu bezahlen vermögend find, 
aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landes⸗ 
gitichts⸗Aſſeſſor Hoffwann Scholz auf ö £ 
den 17. März ) 
den 19. Juni )- 1829. 
SEM den 24. September) u 
argeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtotiſch 
Vormittags um — Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, 
oder durch gehoͤrig informirte und geſetzlich legitimirte Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſorien, von denen ihnen die Juſtiz⸗ 
Commiſſionsraͤthe Baſſenge, Treutler und Fichtner, und die Juſtiz Es 5 
miſſarien Wunſch und Neumann in Vorſchlag gebracht werden, einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt die Adjudieation en den 
Meiſt und Beſtbietenden zu gewärtigen. Uebrigens kann die aufgenom⸗ 
mene Taxe, fo wie die bereits entworfenen ſpeciellen Kaufsbedingungen 
deten ß. 3. für den Käufer die beſondere Verpflichtu ig enthält, noch vor 
der Natural Tradition des Guths, von der darauf hal enden Pfandbriefen 
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rer Prozeß Regiſtratur näher und urſchriftlich eingeſehen werden. 
i Koͤnigl. Preuß Ober- Landesgericht von Niederſchleſten und der 
kau. v. Goͤtze. 


Glei witz den 26. November 1828. Behufs der Erbthellung en fol ⸗ 


gende hieſelbſt gelegene, zum Arrendator Moſes Guttmannſchen Nachlaſſe gehoͤri⸗ 


gen Realitäten, als: 1) das auf 2586 Rth. gerichtl. gewürdigte Eckhaus No, 15. 


am Markte; und 2) die auf 2100 Nthl. 10 fgr. taxlrte Bierbrauerei und Brandk⸗ 


weindrennerey Nro. 54. der Beuthner Vorſtadt, in denen auf 
den 23. Februar, 23. April und 23. Juni 1829. 


anſtehenden Terminen, wovon letzterer peremtoriſch iſt, öffentlich an den reife 


biethenden veräußert werden, Wir laden hierzu Kaufluſtige mit dem Bemerfen 


ein, daß die aufgenommenen Zaren der zu verkaufenden Grundſtuͤcke, ſo wie die 


Kaafsbedingungen in un ſerer ee eingeſehen werden koͤnnen. 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Breslau den 8. November 1828. Auf den Antrag des Süberarbelter 


Maubner ſoll das der verwit. Schneidermeifter Bänſch ‚gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach 
dem Matertalienwerthe auf 3854 Rihlr. 29 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 4416 Rehl. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1970. des Hypo⸗ 
ihekenbuchs, neue Nro. 64. auf der Schmievebrücke, im Wege der uothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige 
pbierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 19. Februar 1829. und den 23. April 1929., beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine, den 25 Juni 1829. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Partheienzimmer Neo. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatſon daſetbſt zu 
vernehmen, ihre Gedothe zu Pestocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nachſt, in fofern keln ſtatthafter? Wlderſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 


der 3 an den Meiſt⸗ und Beftbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
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werden ale zablungäfähige Kaufluſtige blerdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Bietbungsterminen, am 15. Februar 1829. am 15. Moi 1829., beſonders 
aber in dem letzten Termine om 24, Auguſt 1829. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Königl. Ober + Landesgerichtsroth Herrn v. Wedel im hleſigen Ober Landes 
gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen geboͤrig informirten und mit gerichtlicher 3 
Special⸗Vollmacht verſebenen Mandotar aus der Zabl der hleſigen Ober⸗ Landes? 
gerichts⸗Juſtiz Commſſſarlen, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekaunt⸗ 8 
ſchoft der Juſtiz⸗Commiſſtonstatb Pour, Juſiſz Comqpiſſorlus Enge, Juſiizroth 
Wirth und Justiz Commiffatius Dituda vor geſch'agen werden, zu erscheinen, 
die Bedingungen des Verkoufs zu vernehmen, tbr: Gebote jum Pretotell zu geden 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudtcotlon an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diletenden, wenn keine geſetzlich⸗ Anſtaͤnde elntreten; erfolge. ee 
Koͤnigl. Preuß Oder Landesgericht von Sch leſi⸗ n. 
ö RE : Faitenhaufn. 
RE Reichenbach den 3. Novbr. 1828. Zum freimilligen und offentlichen 
Verktuf des in dem Kürfönermeifter Jungeſchen Nachlaß alldier gehsrigen, 
0 auf 2741 Rihlr. 4 ſgr. 25 ps gerichtlich abgeſchaͤtzten breuberechtlgten Buͤrger⸗ 
SGtundſtücks Nro. 68. bierfelöfl, beſiehend in einem Wohn⸗, zwei Hinter⸗ und 
einem Stollgebaͤude, einer Scheune, einer Wieſe, 4 Schſl. 1 4 Dig. Dresdner 
Maaß Acker- und 13 Schfl. Gartenland, find drei Bietungslermine auf : 
den vier und zwanzigſten Jannar 1829. 2 
den acht und zwanzigſten März, 
a den dreißigſten Mal, a f er 
deu welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Stadtgerichtsamtsſtelle allhier Nach⸗ 
mittags 2 Uhr angeſetzt worden, welches beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Dle Taxe der Grundſluͤcke kann in den 
Expeditionsſtunden in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. ES 
2 Das o. Kieſenwetterſche Stadtgerichts amt. 
er u, Dienulgiieht. ., 
Glogau den 23, Deedr, 1828. Zum öffentlichen Verkauf der zur Muͤl⸗ 
ller Kintzelſchen Concutsmaſſe gehoͤrigen, in Sderdeltſch belegenen, und auf 
4433 Rthlr. 10 far, gerichtlich abgeſchaͤtzten Muhle, gegen gleich daare Bezahlung, 
baden wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 18. Maͤrz 1829. Nach⸗ 
mittags 3 Ubr im Schloſſe zu Dderbeitfe® anberanmt, iu Meichen jahlungöfähfge 
Kaufen eingeladen werden. Der Zuſchlag ſoll, wenn nicht geſetzliche Grunde eine 
Ausnahme nöthig machen, an den Meiſtbiethenden erfelgen, und kann die Taxe 
an Be in ER „. auch in der Behauſung des unterzeichneten 
Fiuflittarit eingeſehen werden „ 0 „ Sa * RT; 
ST Das Oerichtsomt bon Sberbeltſc⸗ ae 


EHER 
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zu Nro, VIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattts, 


vom 24. Februar 1829 


Zu verkaufen. e > 
Goldberg den sten: December 1828. Zum oͤffentlichen nothwendigen 
Verkauf der ſub Nro. 5. zu Oberau belegenen, dem Johann Gottlieb Vater zu⸗ 
gehoͤrigen Stelle, welche auf 1000 Ribl, gerichtlich gewürdigt worden, haben wie 
einen peremtoriſchen Biethungstermin uuf 
den 18. Maͤrz 1829. Nachmittags um 3 Uhr wer we 
vor dem: ernannten Oeputato, Herrn Lands: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann 
anberaumt; Wir fordern alle zahlungsiählg⸗ Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ = 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder ln Peeſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Specialvollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarten 
aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Königl. Land» und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt einzufinden, die Bekanntmachung der KR. ufsbedingungen zu er? 
warten, ihre Gebothe abzugeben, und dem naͤchſt den Zuſchlag an den Meift- und 
Beſiblethenden nach eingehoiter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Um ⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, Leine Ruͤckſicht welter genommen. 
iwerden, und kann ubrigens die Taxe jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
n: unſerer Negiſtratur eingeſehen werden. 5 Er 
Aoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Hilrſchberg den 31. Deebr. 1828. Das bereits unterm 21. Ditober” 
1825; ſubhaſta geſtellte, am 17, Sepibr. 1825, auf 32 Rthlr. 23 far. 4 pf. ortsge⸗ 
sichtlich abgeſchätzte Haus Nr. 164. zu Malwaldan, wird, wegen nicht erfolgte? 


Bezahlung der Kaufgelder in Termino 8 VAN 
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Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichts zimmer zu Malwaldau refubhaflirt, und 
werden deshalb beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen, iu dieſem Der⸗ 
mine ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſibiethenden, 
‚sofort: kein geſetzlicher Anſtand vorwaltet, zu gewärilgen. f f 


Das Patrimontal⸗ Gericht des Reichsgräft, v. Schaffgotſchſchen Gutes 
3 Maiwaldau ER \ er Vogt. 5 
e Citationes Edictales. „„ 
„) Jauer den 29. Dechr. 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
werden hlemit alle und jede, welche als Eigenthümer, Coſſtonatien, Pfand oder 
ſonſtige Inhaber, an den, ſeinem Datum nach unbekannten verloren gegangenen“ 
Sppotheken⸗Scheln über die für den verſtorb⸗ Paſtor. Jaͤniſch in ae der 
a N i ö 8 nie- 


ae. 


bnisſerſchen Freiſtelle Nro. 5. in Kubnern eingetragenen und längſt bezahlten 
100 Rthl. rechtsguͤltige Anſprüche zu haben vermeinen, fo wie die ibrem Namen 
und Aufenthalt nach unbekannten Erben des Paſtor Jaͤniſch hiemit öffentlich vor⸗ 
geladen, in dem hiezu anberaumten Termiue den 26. Mai 1829. Vormittags 
um ir Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Kuhnern zu erſcheinen und ihre Anſprũ⸗ 
che an dieſen Hypotheken Schein nachzuwelſen „im Ausbleibungsfalle aber haben 
ſie zu gewärtigen, daß fie nicht nur mit ihren etwanigen Anfprüchen werden prds 
cludict und ihnen ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, ſondern auch der gedachte 
Hyporheken⸗ Schein amortifirt und das Capital im Hypotheken buche geloͤſcht 
werden wird. { Sr Sms 
DPDas Kammerherr v. Mutinsjche Gerichtsamt von Ran 

ER RE ET RE EEE N 2 2 Ze > : tuppe, : 
)eſtenberg den 26. Januar 1829. Ueber den Nachloß des hle⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Tuchmachermeiſter Chriſtian Gottlieb Reichſtein iſt der 
Concurs eröffnet und der Liquidations Termin auf den 1. Mai a. e. Vor: 
mittags 9 Uhr angeſetzt worden, wozu ſaͤmmtliche Crebitores unter der 
Warnung vorgeladen werden, daß diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, 
‚und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. ee ES NER, 


— 


Das Koͤnigl. Preuß. Stodtgericht. 
TLoslan den 5. Januar 1829. Von dem Gerichts amte des Guthes Ober 
Gogelau werden hiermſt alle Diejenigen, weiche an den Nachlaß des zu Oder⸗Go⸗ 
gelau verſtorbenen Guts paͤchters Joſeph Ciacko, worüber wegen Unzulaͤnglichkeit 
Heſſelben der Konkurs eroͤffnet worden, und welcher hauptſächlich aus bereits ver: 
filberten Mobilien beſteht, einige Forderungen und Anſprüche zu haben vermeinen, 
affen ilch dergeſſalt vorgeladen, daß fie binnen neun Wochen ihre Forderungen 
mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung dle Abſchriften der. Urs 
kunden, worauf fie ſich gründen, beilegen, .hiernächft aber in dem angeſetzten Li⸗ 
qulbations Termine den 27. April dieſes Jahres Vormittags um 9 Ude vor uns 
entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Des 
krag und die Art ihrer Forderung umſländlich anzugeben und die etwa vorhande⸗ 
nen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, bemnächft aber dle weitere rechtliche 
SEimleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit allen bren 
5 . an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
chläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 8 
35 Das Oder⸗Gogelauer Gerichtsam. 
FFT : Küchler. 
Breslau den 24. Septbr. 1828. Auf den Antrag des Oberamtmann⸗ 
Sepdel auf Waͤttriſch werden von dein unterzeichneten Koͤnigl. Ober + Landesgericht 
alle Diejenigen, welche an den auf dem in den Fͤͤrſtenthümern Liegnitz und Wohlau 
‚ae deſſen Woßlauſchen Kreiſe gelegenen Gute Nieder ⸗Alt⸗Wohlau fab Nro. 14. 
NER ask 5 f Litt. 
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Lite, W. eingetragenen, außer Cours geſetzten und zerſtümmelten Pfaudbrief 
über" 300 Reble; Cour. d. d. Giogau den 24 Junt 1771, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
uber en oder Erben derſelben, Diant s- ober ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu ha⸗ 
nort vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Une“ 


deren ausgeſetzten Termine a 
NS: den 81 May 1829. N ee 
Vormittags um 11 Uhr wor dem ernannten Commiffarlus, Ober⸗ Landesgerichts! 
Aſſeſſok Herrn Schmidt auf dem hieſigen Ober- Landesgericht im Parthelenzimmer 
entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Un⸗ 
bekanntſchaſt unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, der Juſtiz⸗Commiſſarfus 
Dietrichs, Juſt z Commiſſarius Dziuda, Juſtiz⸗Commiſſatius Neumann vorg⸗⸗ 
schlugen werden), anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden 
nt ibren Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erflärt- 
und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute gelöicht werden. 
RMoͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſien. 
; 3 8 == Fialkeuhauſen. 
Falkenberg den 20, December 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Getichtsamtes wird auf Anſuchen der hinterdliebenen Erben der bereits ſeit circa 
39 Jahren in einem Alter von 15 Jahren aus der Gemeinde Lippen Falkenberger 
Kteiſes von feinen Eltern, den Freigärtner Grorye und Anna Marla Graulich⸗ 
ſchen Eheleuten heimlich weggegangen und heute noch unbekannte Andreas Grau⸗ 
lech, welcher vor ungefähr 24 Jahren das letztemal von Ollmuͤtz aus an feinen 
Vater geſchrieben, jo wie feine etwan unbekannten Erben und Erbnehmer hlermit 
oͤffentlich vorgeladen, binnen 9 Monathen ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtotio ve „ 
5 = den 8. October 1829. BES 
in Perſon zu erſcheinen, widrigenfalls derjeibe'für todt erklärt und fein hinterdlle⸗ 
benes belm hieſigen Depoſitum befindliches Vermögen: von 77 Rthl. 20-fgr: denen 
ſich gemeldet habenden Erben zugeſprochen werden wird. ; h 
Das Reichsgraäfl. v. Praſchma Falkenberger Gerichtsamt. 
5 Hirſchberg den 27. Januar 1839. Nachdem am 18. März a. b. üer 
das Vermögen des Mühermfüirs. Frledrich Grun zu Eichberg Schoͤnauſcden Krei⸗ 
ſes der Concurs eröffnet und der offene Arreſt verhängt worden If, fo werden 
ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hlerdurch öffentlich aufgetordert, ihre 
Anſprüche an die Concursmaſſe innerhalb 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem : 
ER auf den 4. April 1829... ; Er 
Vormittags um 11 Uhr im herrschaftlichen Schloß zu Eichberg vor dem daſiges 
Getichtshalte: anſtehenden Termine anzumelden und deren Richtigkelt nochzuwel⸗ 
fen. Diejenigen, welche weder vor noch in dem Termine ſich melden, baden zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen An ſpruͤchen an die Maſſe pracludirt uns 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. EL Se We 5 
Das Batoneſſe 9. Noſtitzſche Patrimonial⸗Gerichtsamt von Eichberg. 
? = — 1 5 
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5 3 berauetioni en 
Breslau den 18. Februar 1829. Es ſollen am 25. Febinar t. Vor⸗ 
mitt gs von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags don 3 bis 5 Uhr und an den folgen⸗ 
den Tagen in dem Haufe zu den 3 Thürmen auf der Reuſchen Straße die zur 
Kaufmann Kablertſchen Concursmaſſ: geborgen Waaren und Effecten, beſtehend 
in Specerel⸗, Materialwaartn, Tabacken, Handkungs⸗Utenſtlien und wohl eon⸗ 
dltlonirten Möbeln an den Melſidlethenden gegen daate Zahlung in Courant verſtel⸗ 
gert werden. ER F 


1 


ES Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger. u 
) Breslau den 19. Februar 1829. Es folen am 5. März e. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in dem Haufe Nro. 6. auf der Jeynkernſtraße zwei große Faßer 
Moryland Tadack an den Meiſtblethenden gegen dacte Zahlung in Courant ver⸗ 
ſtelge t werden. BE 
5 Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 
J Teer ALtelt, . 
Schmiedeberg den 2 Jannar 1829. Von uns iſt uͤber das Dermös 
de der Handlang Schnell et Compagnie heute auf Antrag der Wittwe Elsner der 
Conturéproteß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von der 
Gemeinſchuldnerin etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder 
an Briefſchaften hinter ſich oder an dieſelbe ſchudige Zahlungen zu lelſten haben, 
blerdurch aufgefordert, weder an die Hondlung, ndch an ſonſt Jemanden das 
Mindeſte zu osrabfolgen eder zu zoblen, ſondern ſolches anzuzeigen, und die Gel⸗ 
„der oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
ſtadtgerichtl. Depofitum abzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider den⸗ 
noch etwas an die Gemeinſchulonerln oder fonft Jemand aus geantwortet würde, 
fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit 
beigetrieben werden. Wer aber etwas berſchweigt oder zurüͤckbaͤlt, der ſoll außer⸗ 
i dem noch ſeines daran habenden Unterpfandes für verluſelg geachtet werden. 
5% DEE Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
0 SAVERTISSEMENTS. 228 
Reiſſe den 31. Decbr. 1828. In Gemaͤßheſt der H. 11, und 12, des 
Geſetzes über die Ausführung der Dienſtablöͤſungs⸗ und Gemeinheits⸗Thellungs⸗. 
Ordnung vom 7. Juni 1821. wird die auf dem Lehnguthe Schwandorf Neiffer 
Kreiſes zwiſchen dem Dominlo und den baͤuerlichen Sutereffenten daſelbſt vorſeſende 
Ablsoſung fämmtlicher gegenſeitiger Dienſtbarkeltsrechte und Acker⸗Separation zur 
offentlichen Kenntulß gebracht. Es werden daher alle diejenigen, welche hierbei 
entweder aus dem Lehnsverhaͤltniſſe oder irgend einem andern Rechtsgrunde ein 
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Intereſſe zu haben glauben, vorgeladen, in dem zu ihrer Vernehmung auf 

1:1: den 16. Marz 1829 N 0 N 
im Geſchafts Locale der unterzeichneten Special-Deconomie> Commiffion zu Neiffe 
Zollſtraße ſub No, 97, anberaumten Termine entweder perſoͤnlich, oder ee ! 


7 


= haͤltniß same Erdtheils halten können, 


= en N 


hörig legitimixte Bevollmächtigte zu erſcheinen und zu glg, ob ſie bei Vorle⸗ 
gung des diesfalligen Auselnanderſetzungsplanes zugezogen ſein wollen, widrigen 
falls ſie zu gewärtigen haben, daß ſie die Auseinanderſetzung in der Art, wle 
ſolche zu Stande Fenimen wird, gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit us . 
Hachen Einwendungen dagegen werden gehört werden. ; 
Koͤnigl. Speclal⸗ Decönomie⸗Kommiſſion im Neſſſer Kreiſe, N 
5 i „Tannnhäuſer. 
eiebenthal den 23. Januar 1829. Das Königl. Lands und Stäbe 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſeiffen ſub Nro. 232. belegene, 
auf 310 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. gerichtlich gewurdigte Haus des Anton Huͤbner, ao 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den N 
5 „April c. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gerichts Local ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundftüc 
aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpateſſens „in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls 15 Sn 
gegen den kuͤnftigen Beſſtzer nicht weiter werden ‚gehört werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 55 
Glogau den 5. Decbr. 1828. Von Selten des Koͤnlgl. pollen Gel. 2 
legit von Nlederſchleſien und der Louſſtz zu Glogau wird in Gemaͤßbeit des 8. 13377 
ſeg. Tit. 17. Tor. I. des ollgem. Landrechts den noch etwa unbekonnten Gläubigern 
der am 25. Novbr. 1827. zu Stengenhoin Görlitzer Kreſſes perſtorb. verw, ve 
Leyſer Frliderike Henriette geb. v v. Noſtiz, dit erfolgte Thellung ihres Nochloſſts u uns 
ter ihre beiden Kinder, hiermit oͤff ntlich bekannt gemocht, um ihre etwalge For⸗ 
derungen an dleſen Nachlaß in Zeiten, und binnen laͤngſtens 3 Monaten, vom 
Tage der etſten Jaſertlon dirfes Avertiſſements angerechnet „bet dem gedachten f 
Paplllen⸗ Colleglo anzuzeigen und geltend zu machen widrigen falls nach Ablauf 
dileſer Frſſt dle eiwalgen Erbſchafts Gläubiger ſich an 15 Erben und nach Vet⸗ 


. Königl. 9 Eotegium von wi oa ol hen un veau: = 


1 
ER Jauer den 5 Decbr. 1828. Zum offentlichen both wendig Verkauf des 
Sub, No. 52, zu Seſchau Jauerſchen Kreiſes belegenen Auguſtin Schuſterſchen Au⸗ 
5 ‚enbaufes , welches orts gerichtlich auf 56 Rthlr. taxirt iſt, . ein einziger W 
torlſcher Bietungstermin auf 
den 18 März 1829. 


Vormittags um 10 Uhr Im herrſchaftlichen Schleſſe zu Seſchau an, wou Kauſtü⸗ 
ſtige eingeladen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten die⸗ 
ſes Auenhauſes und reſp. Glaͤubiger des Auguſtin Schuſter hiermit vorgeladene 
a“ in dem gedachten HE zur i und Jufificirung. ihrer a 
ein 
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eigzufinden „ widrigenfalls fie damit präcludirt, und ihnen gegen bie Kaufgelder⸗ 


Maſſe ein ewiges Stillſchwelgen auferligt werden wird. 
i Das Gerichtsamt von Seichau. a 
Reymann. 


Guhrau den 16. October 1928. Nachdem auf den Antrag des hieſigen 
Tuchmacher Benjamin Gottlieb Kabiſch der Concurs über das nach ſekner Verſiche⸗ 
tung in 1589 Rthl. 24 ſgr. 7 pf. Activis, und 3888 Rih. 28 ſgr. 10 pf. Paſſivis 


bdeſtehende Vermoͤgen deſſelden in der Mittagsſtunde des heutigen Tage s eroͤffnet 


worden, fo haben wir Termin zur Liauidation der Forderungen an die Concurk⸗ 


maſſe auf den so. Mär; 1829 Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu ſämmiliche 
Gläubiger ſub poͤna präcluſt auf bieſiges Gerichtszimmer vorgeladen werden, uns 
ſchlagen wir denjenigen, welche per Mandatarium erſcheinen wollen, da hier und 
in den benachbarten Städten kein Juſtiz Commtſſarius angeſtellt in, den Herrn 
Juſtizrath Seibt zu Guhlau, Juſtirath Göldner zu Tſchlenau und Land⸗ und 

tadtrichter Conradi zu Herenſtadt vor. Schlützlich wird Allen und Jeden, wel⸗ 


che von dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde, Sachen oder Effecten oder Brief? 


ſchaſten hinter ſich haben, angedeutet, demfelben nicht das Mindeſte davon zu ver⸗ 
abſolgen, vielmehr dem Gerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen 


und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls die etwantge Bezahlung 


oder Aus antwortung an den Gemeinſchuldner Für nicht geſchehen erachtet, undd 


anderweit zur Maſſe beigetrieben werden würde; ſollte übrigens ein Inhaber fols 


cher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen, fo würde er außerdem noch alles 
feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts füc verluſtig erklart werden 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sröbnig bei Leobſchütz den 24. Decbri 2828. Es wird blermit bekaune 
gemacht, daß von einem auf dem Teriitorio zu Werners dorf Leobſchützer Kretſes 
legenen, ehemals dem Franz Moch gebörigen Ackerſtuͤck von 8 Mg. groß Maaß 
lusſaat, der Beſitztitel für den Fran Ramiſch und deſſen Ehegattin Anna Roſch 
gebe] Moch im Hypothekenbuch eingetragen werden fol, und daher Jeder, wercder 
hiebei ein Intereſſe zu haben bermeint, und feiner Forderung, dle mit der Ingroſ⸗ 
ſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchoffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten 
und ſpäteſtens in Termino den 25. April a. f. hier zu melden und feine eiwannk⸗ 
en Anſprüche näher anzugeben hat. Diejenigen welche ſich binnen der deſtimmten 
kit meiden und ihre Anfprüche geſetzlich nachwelſen, werden nach dem Alter 


f und Vorzuge thres Realrechtes eingetragen werden. Dirjenigen aber welche fi 


wicht meiden, können ihr sermeintliches Realrecht gegen den dritten, im Hypr⸗ 


Jpekenbuch einzutragenden Beſitzer nicht mehr ausuͤben, und muͤſſen in jedem Falle 


mlt ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. Denen hingegen, 


weiche eine bloße Grundgerechtigkeit hoben, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift des 


allgem. Landrechis Thi. I. Tit. 22. §. 16. und 17 und nach H 58 des Anhanges, 


war vorbehalten, es ſtaht ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig. 
anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. g.) 
5 Koͤnigl, Gerichts amt hierſelbſt⸗ f 

) Bres⸗ 
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) Breslau. Ein geblldeter Dinfklichteie Hrbender Mann, an tau⸗ 
tlonsfähig iſt, wünſcht unter ſehr bingen Bedingungen Die Fͤͤbrung irgend eines 
landwir thſchaftllchen Geſchaͤſts zu übernehmen. Brele Briefe mit S. O. begelc⸗ 
git beſorgt das Intelligenz Comptoir. i 

) Breslau. Zu vermlethen i Neo. 1 2. am Sondthore das kommeade 
Oſtern zu bezlehende Handlungs Local mit 4 Stuben, Kuͤche, Killer und Bo⸗ 
dengelaß. Das Nähere Albrechtsſtraße Neo, 8. i 

) Slogan den 12. Februar 1829. (Fortſetzung der Subhaſtation der 
Udomſchen Brennerel Nro. 5. zu Mittel⸗ Roſlersdorf.) Nachdem auf dieſe Bren 
nerel nur 1200 Nthl. gebothen worden find, wird ein neuer peremtorlſcher Bier” 
tdungstermin auf den 11. März a. c. Vormittags 10 Uhr in Mittel 3 
anberauamt, in welchem ſich Koufluflige einzufinden hoben. 

Dias Gerichts amt von Roſtersdorf. 2 

= 8 gr las. Bel Stebung der aten Klaſſe 59 ſten Lotterie treffen ae 
eine in mein Comptoir: 100 Mh. auf Nro. 69331. 60 Rthl. auf Nie. 
9688. 40 Nibl. auf Nro. 86854 71. 30 Rthl. auf Nro. 4347 66 9667 
96 12254 14809 14866 14900 21451 75 26971 39286 49711 38 
69374 39 79537 39 74 86844. 20 Ribler auf Nro. 4336 9622 88 59 
12205 37 47 14804 62 18768 96 21484 21784 21844 21866 74 
23526 36965 32127 49 39209 39236 91 45806 8 46 49 81 94 45935 
41 49725 62.77 52514 20 64046 69325 70809 72457 79545 71 80702 
8302223 86611 75 86866. Mit Kaufloofen zur zten Kiaffe sgfn Lotlerte . 
und 1 der iſten Courant au empfiehlt ſich ergebenn 

3 5 Joſeph Holſchau jun., 

Bir : IR Bihcherplag nahe am großen Ning. 

7 9 Bres tou. Wer Mich von elner melkenden Ziege täglich abzulaſſea hat, 

belfebe es geſaͤulgſt Carlsſtraße Neo. 15. zwel Stiegen boch anzuzeigen, 5 
) Breslau Eine gemolte Muͤllerdoſe mit Jegdlſtuͤck iſt in der Gegend 
sem blouen Hirſche bis zum Theater verlohren worden. Der e w 6 
Mirberergatrung derſelben eine auge weſſene Delopaung 
F. Pupke, am Ringe Neo, 38. 

„Breslau. Garten zu bermlethein Schweidultz er Borſtadt Stun 
Nie, at belm Elgenthuͤmtr. ö 

Breslau. Drei ſchöne krockene, bisher don dem Herrn e 
Schilling benutzte Weinkeller ind don Oſtern a. c. ab zu detmiithen Buͤttner⸗ 
Rrabe Neo, 29. Das Däpere daſelbſt Im Comptolr. ; 

ER J Bres⸗ 


Se 
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Sy Beretai.) Durch einige. Stroßen der Stadt und Geib über dem 
anden bis ans zwelte Hous in Polniſch⸗Niudorf zwiſchen den. Gärten von 
Prinz von Preußen und dem des Commerzlenratb Hrn. Oelsner durch wurde ges 
fleen 4 Stud ganze und 3 halbe Friedrichsdor und 1 Ducaten, alles in ein Va⸗ 
pler eingewickelt, vetlohren. Der ehrliche Finder beliebe dleſelben gegen angemeſ⸗ 
ſeue Exkenatlichkeit auf dem Bürcou der Zeitungs Expeditlon gefäligit abzugeben. 
ea} Dreslou. Ein ta beſten Stande defindliches Dominlum it wegen Fa⸗ 
milten Arrangement baldigſt zu derkaufen. Es bat ſchoͤnen Boden, eine vorzüg ⸗ 
unch gute Loge zur Jagdt in eignem Oderwalde,, ſchoͤne Fiſcherei, Hält: uber 500 
Schaofe 30 St, Rindvieh und iſt nur elne Melle von einer Der größten Brobine, 
zlalnädte entfernt. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann F. W. Hlldebrandt 
am Blache platz Nro. 7. 

*) Dres lau. Frlnſte Gewürz Ehocelade in Zofelm zu 4, 5, 8% 16 bis 
30 auf das Preuß. Pfd. pr. 10 gr., im Ganzen billiger, und ftinſte Vanlllens“ 
5 0 174 för. empfehle lch als eine reelle und vorzüglich gute Waare: 
ö Emanuel Crones, 
Reuſche Straße lm blauen Stern 
Be Brei Eau: Aluf der Mlemerzrile Rio: 18. ſtad einige Stuben nebſt Ku⸗ 
0 und Gelaßz, ollts lichte und: ſreundlich, kat elnteint ſtille Merſonen auf Ofen: 
zu beziehen. 


* Breslam Neuen Haren orsöfännigten Garoliner Rels In: ganzen und) 
halben Tonnen offerlet billigt. 1 
5 C. F. Longmaſius in Stettin. 
"Breslau 2 St. Jogdtnetze, dem Fräulein v. Hepden geboͤrlg, lie 
gen zum öitlgen Beitauf im Anfrage und Worep» Bureau Im: alten! Rathhaule 
am Ringe: 
*) Bres 25 Ein uverläßiger: Zlegelmelſter wlrd zu Termin Opera: ber 
langt. Anfrage und Adreß⸗ Bureau im alten Rathhauſe am Rl age. 
„ Brestou. Endlich können: wir die wiederholten Anfragen megen Au N 
kunft unſeres am 10 December a pass In Odeſſa verladenen acht tuͤrkiſchen auge: 
a brantmosten, daß, Nane am. 16. d M. Crocau po ſſtert iſt. 
! Krug et Hertzog. 
9 Be, Eltern, welche he Soͤhne auf bieſige Schulen geben wollen, 
Können ſolche unter bllltgen Bedingungen ⸗ bei elner foliden. Familie in Penſion un. 
teebringen, woſelbſt denfelben auch im Latein und Franzsſiſchen Unterricht erthellt“ 
werden. * Das Nähere bel dem a: A.] Gruſchte, Nieolaife, Nr. 21 


a wi... 
Mittwochs den 25. Februar 189%ũ 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen de. de. 
Alergnaͤdigſten Special Befehl. 


reslauſches Intelligenz» Blatt zu No. wu 


Bekanntmachung, a 


Berlin den 31. Januar 1829, Um den vielfältigen Klagen zu bes 
gegnen, welche fortdauernd aus ollen Provinzen der Monarchle über die Belaͤſtl⸗ 
gungen des Publicums durch ungeforderte Zuſendungen von Looſen der Lotterle zu 
Frankfurth a. M. erhoben worden find, findet die unterzeichnete Olkectlon ſich ver⸗ 
anlaßt, folgende, im Einverſſändalß mit Sr. Excellenz, dem Herrn Generals 
Poſtmeiſtet getroffene Anordnung zur oßgemeinen Kenatniß zu bringen» Alle i 
Brlefe, welche Loofe der Lotterie zu Frankfurtb a M. oder Aufforderungen zum 
Spiel in derſelben enthalten, oder ſonſt auf dleſes Spiel Bezug haben, muͤſſen 
ſpaͤteſtens 24 Stunden nach deren Empfange an diejenige Poſtanſtalt, durch wel⸗ 
che der Empfänger ſolche erhalten, zurückgegeben werden, und die Poſtanſtalten 
find asgewieſen, ſolche Briefe, ſelbſt, wenn fie eröffnet worden, wiedet anzuneh⸗ 
men, und die Erſtottung des etwa darauf gezahlten Portos zu lelſten. Wer dies 
ſer Anordnung keine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen , wenn er fräterhin 
das für dergleichen Briefe bezehlte Porto nicht erſtattet erhält, und nach Bewond⸗ 
niß der Umſtaͤnde als des Spiels in einer fremden Lotterle verdaͤchtig, nach Vor 
ſchriſt des H. 1. der Verordnung vom 7. Decrmber 1816. zur Unttrſuchung und 
Strafe gezogen werden wird. g.) ; EN 
: -  Königk, Preuß. General Losterie- Direction. 5 


) Ratibor den 6, Januar 1829. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchte f 
von Sberſchleſien fell auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Oppeln fo wis 
des Franz v. Grotowsky die im Fürſtenthume Oppeln und deſſen Lublinitzer Kreiſe 
belegeue, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängenden Tax⸗Inſtrumente aus⸗ 
weiſen, im Jahre 1822. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Ceut auf 274,355 Rihlr. abgeſchaͤtzte Herrſchaft Lublinitz nebſt 
Zubehör, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden. Dieſe Herr⸗ 

ſchaft beſteht zus folgenden Guͤthern: a. Steblau und Neuvorwerk, Jah im 

= Jahre 


= — (ie = | 


‚Sabre 1822, auf.15,870 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. b Lublintz und Zowada, taxirt 


auf 49,646 Rthlr. 15 ſar ; ©. Lubletzko nebſt Zubehör, taxirt auf 25,366 Rihl. 
14 for. 4 pf.; d. Dralin nebſt Zubehör, tarirt auf 12,310 Rthl. 17 ſgr. 6 pf. 


e. Solarnia, Koſchmieder, Petershof, Kloin⸗Lagiewnſck und Pluder, taxirt zue 
ſammen auf 166,091 Rthlr. 1 ſgr. S pf.; und werden Gebothe ſowehl auf den 
ganzen Complexus der Herrſchaft, als auch auf die einzelnen Guter angenommen 


werden. Von dem Verkaufe bleibt jedoch das zu einer öffentlichen Erziehungs⸗ 
Anjtait beſtimmte Schloß zu Lublinitz, deſſen Garten, Hofraum und dle den letz. 


eren einſchlie ßenden Seitengebaͤude ausgeſchloſſen, und find dieſe Realitäten nicht 


mit tarirt worden. Die ſpeclellen Kaufsbedingungen, in welchen mehrere Re⸗ 


ſerbate fuͤr die Verkaͤufer enthalten fein. werden, ſind vor dem Subhaſtationster⸗ 


mine in der Reglſtratur des unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts ſo wie auf dem 
Schloſſe in Lublinitz einzuſeben. Der endliche Zuſchlag iſt von der Genehmigung 


des Königl. Miniſteril der geiſtlichen Angelegenheiten zu Berlin abhangig. Da 


7 


nun zu dieſem Verkaufe der Herrſchaft Lublinitz im Ganzen oder in einzelnen Par⸗ 


zellen ein Termin auf den 30. Mai 1829, und die folgenden Tage, jedesmal 


Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden iſt, ſo werden alle beſitz- und zahlungs⸗ 


fähige Raufluftige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dieſem Termine vor 


dem ernannten Commiſſarius, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Born in dem Ge⸗ 


ſchäftsgebäude des unterzeichneten Ober- Landesgerichts hieſelbſt in Perſon, oder 
biurch geſetzlich legitimirte Special» Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt nach eingeholter Geneh⸗ 


migung des Koͤnigl. Miniſterli der geiſtlichen Angelegenheiten und der Subhaſta⸗ 

tions- Extrahenten der Zufchlag an den Meiſt⸗ und eſtbietenden erfolgen werde, 
König Preuß. Dbers Landergericht von Oberſchleſſen. 
ES; 1 . 8 E Kuhn. 

*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 20. Jauuar 1829. Von Seiten des 


hir zugehörig geweſenen, ſub No. 37. alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 


lichen Taxe voin 18. Moobr, 18928, auf 159 Rthlr. 10 ſgr. Cour, gewürdigten 


Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 


Auenhauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz -und zahlungsfaͤhige 


auf den 29. April d. J. 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekaunt gemacht, daß im Wege der Exe 
eution die nothwendige Subhaſtation des dem Goztfried Reymann zu Seidorf ſeit⸗ 


Fe anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Gletsdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit 


gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 


tokolle zu geben und biernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Auenhans dem als zahlungsfähig ſich aus⸗ 


welſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudielrt, und auf ſpätet als an dem be 


fſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde es nothwendig 
machen, keine Rückſicht genommen werden wird. N 
Rleeichsgräfl. Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl, Gericht, als Ges 


richtsamt der Herrſchaft Gersdorf, a, 
En 2% 04 


1 


72 


*) Sof ch üb den 14. Februar 1829. Die zu Alt⸗ Feſtenberg gelegene, dem 2 


AZuͤchner Friedrich Schöh zugehörige Haͤuslerſtelle, welche auf 120 Rthlr. gewuͤr⸗ 


diget worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſtiret werden, und es iſt in dem 
deshalb ſchon angeſtandenen Lieitations⸗Termin ein Geborh von 170 Rthlr. ge⸗ 
macht, dafür aber der Zuſchlag nicht bewilliget, ſondern die Fortſetzung der Sub⸗ 
haſtation angetragen, und dem zufolge ein neuer und peremtoriſcher Lieltations⸗ 
Termin auf den 26. März a. c, angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanz⸗ 
ley zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth 
zu gewartigen. i . ER, BE 
Standesherrl: Gericht der Gräfl. v. Reichenbach freien Stan⸗ 
desherrſchaft Goſchuͤtz. == Sa 
*) Peters waldau den 9. Febtuar 1829. Das unterzeichnete Gerichts⸗ ; 
amt ſubhaſtiret das zu Mlttel⸗Peterswaldau ſub No. 24, belegene, auf 1223 Mh. 


ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freihaus des Siegmund Gebierrig, ad Inflantiam eines 


Realglaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 28. April c. 


Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebothe abzus 5 


geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. : 5 ge 
= Reichsgraͤſt. Stolbergſches Gerichtsamt. = 
Liebenthal den 15. Decbr. 1828. Das hieſige Koͤnigl, Land» und 
Stadtgericht ſubhaſtirt die ſub Nro. 10, a. zu Roͤhrsdorf belegene, auf 107 Athir. 
15 fgr, orts gerichtlich gewurdigte Haͤuslerſtelle des Franz Hayn daſelbſt, ad jnſtan⸗ 
tam eines Realglaubtgers, und fordert Bietungsluſtige guf, in Termino 5 
J f Var 1829. rab tur . 
welcher peremtoriſch iſt, in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Roͤhrsdorf zu erſcheinen 
ihre Gebdthe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. ee ee 
Roͤnigl. Land- und Stadtgericht. RER ER 
„Breslau den 23 Januar 1829 Auf den Antrag des Buͤrger 


Job. Gottlieb Hoffmann iſt die Subhaſtation des dem Joh. Chriſtoph 


Scholz gehörigen, zu Radwanitz ſub Ro. 3. gelegenen, aus 194 Mor⸗ 
gen 126 Quadrat Ruthen beſtehenden Acker: Wieſen-Geundſtuͤcks, welches 
nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 12897 Rthir. 
5 far. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle 
zahlungsfaͤhige Kaufluſſige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Dies 


thungs⸗ Terminen am 18. April, 22. Jony, beſonders aber in dem letz⸗ 


ten peremtoriſchen Termine den 24. Auguſt e Vormittags um 9 Uhr ver 

dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Laudgerichtshaufe in Perfon oder 
durch einen geh ig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen 
Mandararium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
a N i 5 f men, 
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men, 9 Scborße 1155 Protokoll zu geben und zu wirt daß der 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine gefesiichen Bm = 


ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 8 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

— Goͤrlitz den Zten Februar 1829. Zum offentlichen Verkaufe der 
den Fleiſcher Carl Friedrich Vogiſch zu Rothwaſſer gehörigen, unter No. 
56. daſelbſt gelegenen und auf 620 Rthlr. in Preuß. Courant zu 5 pro 
Cent jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich a“ geſchaͤtzbte Haͤuslernahrung, im Wege 
nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin 

auf den 29ſten April 1829. Vormittags um 10 Uhr 5 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Boͤh⸗ 
niſch angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge werden zum 
Mitgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
8 Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe 
in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehn 
werden kayn. = 
Sn Koͤnigl. Preuß, Landgericht. Er} 

3 Ae dorf unterm Kynaſt den 2oſten Januar 5 Von ö 
Seiten des unterzeichneten Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß 
Schuldenhalber die nothwendige Subhaftarion des dem verſtorbenen Carl 
Samuel Wennrich zu Voigtsdorf ſeither zugehörig geweſenen ſub No. 207. 
alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom rc ten Auguſt 
1828 auf 291 Rthle. Courant gewuͤrdigten Auenhauſes verfügt worden 
iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige eee hiermit aufs 
gefordert, in dem a 
auf den aten May dees Jahres 
anstehenden einzigen und peremtorifchen Lieitations⸗Teimine Vormittags 
um 9 Uhr in der Gerichts Canziey anhier zu Hermsdorf entweder in Per⸗ 
ſon oder durch einen mit gehoͤriger Voumacht verfehenen: Mandatarius zu 
erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokolle zu geben und hiernächft zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten das in Rede ſtehende 
Auenhaus dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meifke und Beſtbie⸗ 
ttenden adſudieirt, und auf fpäfer, als an dem beſagten letzten Termine 

eingehende Gebothe, wenn nicht beſondete rechtliche umſtaͤnde es nerd 
dig machen, keine Ruͤckflcht genommen werden wird. 8 


Reichsgraͤfl, Schaffgotſchſches Gerichtsamt von Wai 
i N üs 


5 
2 


Lüben den 2sſten Auguſt 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſud 
Nro. 8. zu Nleder ⸗Herzogswaldau kübenſchen Kreiſes gelegenen ſogenannten 
Keilmuͤhle, welche nach dem Matertalwerth auf 1683 Rthl. 15 ſgr., und nach 
dem Ertragswerth auf 3722 Rthlr. gerichilſch gewürdigt worden, haben wir 
drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, a FE 
=... auf den 20. Novemder d. J., 
auf den 22. Januar 1829. und 
3 auf den 25. März Vormittags um 9 Uhr . : 
in dem Schloß zu Nieder ⸗Herzogswaldau anberaumt, und werden alle zah⸗ 
lungsfaͤhtge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, daſelbſt ſich einzufinden, ihre Ges 
bote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibietenden 
wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. N 
Das Lands und Juſtizrath v. Nickiſch⸗Roſeneck Nieder⸗Herzogs⸗ 
a waldauer Gerichtsam. Kretſchmer, Juſtit. 
RNeſcheubach den 12. Januar 1829, Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers wird die dem Chriſtian Bartſch gehörige, zu Ober⸗Peilan hieſigen Kreiſes 
belegene, Nro 89. des daſigen Hypothekenbuches eingetragene und orksgerichtlich 
auf 451 Rthlr. 27 ſgr. + pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion geſtellt, und zu deſſen öffentlichen Verkauf ein peremtoriſcher Bietungstermin 
„ auf den 23ʃ April c. 3 755 
auf dem Schloſſe zu Ober⸗Peſlau anberaumt. Wir laden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige blerdurch vor und fordern dieſelben hierdurch auf, an ger 
dachtem Termine und Orte vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen ſolle, in fo fern nicht 
Tirana Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Kaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden, und kännen die Taxe und der Hypothekenſchein 
des Grundſtucks zu jeder ſchicklichen Zelt hier und im Gerlchts⸗Ktetſcham zu 
Ober⸗Peilau eingeſehen werden. 5 BE 
: 2 Das Graͤfl. v. Reuß Ober: Pellauer Gerichtsamt. 
ea ER Wichura. 
Breslau den 10. Januar 1829. Auf den Antrag der verehel. Kauf⸗ 
mann Werner joll das dem Schneidermſir. Motzke gedoͤrige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Tor s Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1828 noch 
dem Materiallen Werthe auf 3972 Reh: 1 for: 6 pf., nach dem Nutzungsertrage 
yu 5 pro Cent auf 3834 Rth. 16 fgr. 8 pf. abgefchägte Haus No. 74 dis Hypo⸗ 
thekenduches auf der Toͤpfergoſſe, im Wege der nothwendigen Sub haſtallon vers 
tauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlangsfähige durch gegenwär⸗ 
kiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſeten Terminen, 
namlich: den 3. April 1829, Vormittags und den 2. Mal 1829. Vormittags, 
beſonders aber in dem letzten und peremtorſſchen Termine Bi 
dien 6. Juli 1829. Vormittags um 10 Uhr Be 
5 = vox 
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vor dem Hrn. Jaſtiztathe Wollenhoupt in unſerm Perthelemimmer No. 1. zu erſchel⸗ 
nen, dle beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu 

vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu gebem und zu gewärtigen, daß demnach 


= in fofern kein Karthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zu⸗ 


ſchlag an den Melſtdtethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er. 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen ‚+ auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß «8 zu Dee Sw 
der Production der Joſtrumente bedarf ,: verfügt werden. 
ee Stapıgericht Heſtger Reſi idenz. 
Er v. Blonkenſee. 

Br Ha ynau den 26. November 1828. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 142. hierſeldſt belegenen, der verw. Sattlermſtr. Hentſchel geb. Fengler zuge⸗ 
hoͤrigen Hauſes, welches auf 367 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich gewurdiget worden? 
Buben wir drei Dirrungstermine, von welchen der letzte peremtorſſch ik, auf 

den 7. Januar 1829. den 4. Februar und 
den 11. März eiusd, anni, 
jedesmal Nachmittags um 4 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige 
Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beflimimten Stunde entweder 
in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spectal⸗Voh macht und hinlänglicher In⸗ 


"> formation verſehene Mandatarten auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hie⸗ 


ſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben nnd demnächſt den Zuschlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbietenden zu gewärtigen, 72 ‚wenn: nicht geſetzliche Umftände eine Aus nahme 


zulaßtg machen. 
a Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3 Jauer den 13. Januar 1829. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadege⸗ 
richt zu Jauer iſt im Wege der Execution das der Hauptmann v. Schwellengrebel 
gehörige, in der Goldberger Vorſtadt hieſelbſt ſub Nro, 214. belegene, gerichtlich 
auf 223 Rthlr. gewürdigte Wohnhaus ſudhaſta geſiellt, und der Petemizrjgie 

Bierungstermin auf 
den 8. April d. J. Vormittags um 10 uhr : 
vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Here Rupprecht en a 
\ mn Kaufluſtige vorgeladen werden. - 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. „ BEE 
2 5 Striegau den 22, Januar 1829. Auf ven Antrag der n pie 
llichten Erben fol das der verw. Kupferſchmidt Renner ged. Kuhnt gehörige, ſub 
Mo. 105, auf der Neugaſſe belegene, auf 640 Rthlr. 42 80 taxſrte Haus, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbteten den 
‚verkauft werden Demnach werden alle deſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige 
hiermit. aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf ben 6, April 1829. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Faͤhndrich anberaumten Termine iu une 
ſerm Geſchafts⸗Locale hier ſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitaͤten 
der Subhaſtatlon e ihre e ‚u Protokoll zu geben und zu Kea 

ti⸗ 
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& ſcheiuen und ihre 


tigen, daß demnächſt, in fo fern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt: und Beſtbtetenden erfolge. Uebrigens fol nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchellings, die Loͤſchung der laͤmmtlich eingetragenen Forderun⸗ 
gen, und zwar der leer ausgehenden, ohne das es dazu der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, veefuͤgt werden. RE 2% Sa 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. ge 8 
Jauer den 12, Januar 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des ſub Nro. 
215, in der Goldberger Vorſtadt hiefelbſt gelegenen, der Frau Hauptmann von 
—Schwellengredel gehörigen, nach dem Materiahverthe auf 388 Rthl. und nach dem 
Ertrages werthe auf 561 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes und Gartens iſt ein 
pexemtoriſcher Biethungstermin auf i i a 
9 5 den gten April d. J. a 2 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Referendaxrius Grasnick anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem beſitz und zahlungs fähige Kab fluſtige hierdurch eingeladen werden. 


„ 


VNNoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerkc ht: f 
Klltſchdorf den 19 Januar 1829. Von dem Gerichtsamte der Herr⸗ 
ſchaft Klitſchdorf wird hiermit defundet: daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gets die Gaͤrtnerſtelle des Johann Gottlob Dehmel in Strang Bunzlauer Kreiſes 

fſub Nr. 19. des Hypothekenbuchs, welche gerichtlich auf 286 Rthlr, 10 far: abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, zum offentlichen Verkauf feilgeſtellt und hiernach ein Biethungstermin 

e auf den 9, Aptil d. J. Vormittags um 10 uhr 
in biefiger Gerichts⸗Amts⸗Canzlei anberaumt worden iſt. Kaufluſtige werden 
daher hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages und Stunde allhier einzufinden, 
ihre Gebothe adzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Real ⸗Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, inſofern 
nicht geſetzliche Urſachen eine Ausnahme geſtatten. VV 
5 pi 22 * 175 2 . A 0 8 { Groſſer, Juſtlt. 

Diels den 19. Decbr. 1828. Das Herzogl. Braunfchweig Belsſche Fuͤr⸗ 
ſtentbumsgericht macht hlarniit offenkundig, daß die Sud haſtatlon des dem Mau; 
rergeſelen Grützner gehörigen,“ lub Nr. 15. des Hypothekenbuchs zu Juliusburg 
beſegenen Hauſes nebft Zudehoͤr zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach 

durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachtes Grundſtuck 
zu kaufen Wlllens und vermoͤgend find, ein, in dem eizigen und peremtoriſchen 


Lieitations⸗Termine auf Be 
| RT VIE 8. Al er 
Vormittags um 10 Uhr, well nach Ablauf dleſe⸗ Terinlus keine Gebote, fie muͤß⸗ 
ten denn noch vor. Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkennkniſſes eingehen, mehr ange⸗ 

f Fuͤrſtenthums⸗Gerichtszimmern zu er⸗ 


nommen werden koͤnnen, in den hiefigen. 
Gebote auf gedachtes Grundstück, welches auf 159 Rth. ro fgts 


chnet, magiſtratuallſch abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten 
Aſſeſſor Reitſch zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der 
Zuſchlag an deu Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Lö⸗ 
ſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. Die 
Taxe felbfi kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 5 Er 
2 Herzogl, Braunjchmeig » Delsihes a 
er * a Ob⸗ 


N 


zu 5 pro Cent gere 
des Gerichts, Herrn 


— (16) — 


Ohlau den ısten Januar 1829. Auf den Antrag des Dominit Linden, 
follen die zu dem ehemaligen Gottlieb Gruͤnigſchen Bauergüte ſub Nr. 10, zu Lin⸗ 

den geboͤrig geweſene und bei dem öffentlichen Verkauf des gedachten Bauerguts 
aus geſchloſſen gebliebenen 10 Morgen Dominkal⸗ Acker, welche auf 412 Nthlr, 
25 [gr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtz worden find, oͤffentlich an den Meifibierhenden- 
veräußert werden. Zu dieſem Behufe iſt ein einziger peremtorlſcher Biethungs⸗ 
termin auf den 8 N 


on Sten April 1829 ö 5 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, und es werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, am gedachten Tage in der Kanzlei des un. 
terzeichneten Gerichts in loco Linden zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben 
und wird der Meift» und Beſtbiethende den Zuſchlag mit Bewilligung des Domt;- 
nil Linden, wenn keine Hindernſſſe obwalten zu gewärtigen haben, und wird zu⸗ 
gleich bemerkt, daß auf Nachgebote keine Rückſicht genommen werden fol. - 
DR: Gerichtsamt Linden. N 
Michelsdorf den 20. Fanuar 1829. Da die Hippefihe Großgärtneis 
ſtelle No. 26. in Michelsdorf Waldenburger Kreiſes, welche auf 731 Nthl. gerichte 
lich taxltt worden, Schuldenhalber an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den folle, fo werden Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich in den 3 Terminen, bes 
ſonders im letztern, nämlich: den 24. Februar, den 24, März und den 25. April 
d. J. vor dem Gerichtsamt zu Michelsdorf Vormittags 10 Uhr eimufinden, und 
dn dewaͤrkigen, daß dem Meiftbierpenden das Grundſtͤck unfehlbar zugeſchlagen 
werden wird. Alle noch unbekannte Hippeſche Gläubiger werden zugleich aufgetor⸗ 
dert, ihre Forderungen gerichtlich anzuzeigen, und ihre Befriedigung nach Be, 
ſchaffenheit ibrer Anſpruͤche, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie damit praͤtludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden ie \ 
VRR Das Gerichts amt daſelbſt. : 


0. Deimfenan den 13. Auguſt 1828. Die zur Concursmaſſe des hier⸗ 
ſelbſt verſtord. begüterten Jeremias Hoffmann gehörigen, im Jahre 1826. auf 
24441 Nthle, gerichtlich abgeſchaͤtzten, nach Abzug des davon aber verkauften 
detaxirten fogenannten Schulgartens per 321 Rthlr. 20 ſgr., noch in einem 
Werite von 2119 Atbl. 10 (är befindlichen Grundflücte, beſtehend aus Acker⸗ 
und Wieſenland, ſollen in den anberaumten drei Terminen: EN 
; den 10. November 1828., „ 


beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen Termine or BAR 
555 . den 24. März 1829. 5 i e 5 
Vormittags um 10 Uhr öffentlich verkauft werden, wozu alle beſtt „ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige in denſelden in der Gerichtsamts⸗Canzley hierdurch zu 
erſcheinen, vorgeladen werden. N e h 
Das Steiherrl, v. Bloranſche Gerichtsamt der Herrſthaft Ne 
AR: 1 2 x - = „5 tt r. 25 


Beilage 


en 1 85 717 3 . 2 

ir er 8 ss . 4 9 es 25 

i Nro: var, des le Anteligenge Sl. en 
vom 25. Seörner: 1829. 


7 Zu erteien EU 
| En | Hirſchberg den Zaſten October 1828. Die ſub Nro 1. zu 
Pre 2 Roͤhrsderf Hirſchberger Kreiſes ‚gelegene, unter die Jurisdictiou 
er des unterzeichneten. Pattimonial⸗ Gerichts gehoͤrige, und vermoͤge gericht⸗ 
lichen ne ments vom 18. Octuber 1828. auf 2785 th. 
20 for, Cour. ohne, und mit dem Beilaß auf 2799 Nthlr. 17 fg 
Cour: gerichtlich abgeſcähte smeigängige Bafpeaupimihle „ wird im 
=> der N in Terminis 
} den 16. Februar) ö Nas 
den 13. April ) 1828. . ER 
; den 2% Jum 
von denen der letzte ee iſt, an den Meiſt und Beflbietdenden i 


5 ce ene 1 5 pferberg ‚öffentlich verkauft, wozu wir hierdurch A 
ge 


beſitz : und zahlung ' Kaufluftige einladen. Die Taxe iſt im Ge⸗ 
richis⸗Kretſcham zu Wuͤſte Roͤhrsdorf an. gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu 
Kupferberg und in dem Bureau des Jaſtitiarii zu Hirſchberg zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehen. Die Bedingungen werden in dem Termine 
in e ſich ein Kaufluſtiger meldet, regulirt werden. 
Das Patrimonial⸗ Gericht der eee v. wegen 
3 5 ER 3 5 zen u» 


a wird. 25 cn nd und. 1 5 1 85 
. 0 Zu veraustiontren, . 
f ER „) Breslau; den 14. Fibtuat 1829: Es ſollen om zun iz t. V. rmit⸗ 
base don 9 dis 12 uhr und ges von 3 bis 5 uhr und an den e . 
as 


— 78 - 


Tagen im Auctions gelaſſe des Königl. Stadtgerſchts in dem Haufe Nro. 19. auf 
der Junfernftraße verſchi⸗dene Effecten, beſtehend in Betten, Lelnenzeug, Meu⸗ 
bies, Kleidungsſtͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſibiethenden gegen Paare Zaßh⸗ 
lang in Courant verſteigert werden. 
Koͤnlgl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpectlon. 

Breslau den 24ſten Februar 1829. Verſchiedene (dom gebrauchte 

Htenfiiten, als Schemwel, Bänke, Schöffe, Woſſerkonnen, Elmer, Leuchter, 
uad kichtſchetren, einige Fensters Gardinen, ſo wie eine Quantitat altes Eiſen⸗ 
werk, Boubolz, Stubdenthuͤren, und 242 Stuck alte Fenſſerflugel mit Glas ſol⸗ 
len gegen gleich daare Bezablung oͤffentlich verſteigert werben. Es wird hiermik 
om 2. März c. Vormittogs 10 Uhr auf dem Bürgerwerder lanerholb der Kaſer⸗ 
nen der Anfang gemocht, und den darauf folgenden Tog im Hofe der Karmeliter⸗ 
KLaſerne damit fortgefahren, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. g.) 

ER nn. Kdaigl. Garnifon » Verwaltung. 

Wilder, 


2 Wulckow. 
a Citationes Edictales. SE 
*) Roſenberg den 8. Februar 1829. Ueber den Nachlaß des in Koſtellitz 
serſterb. Moſes Wienskowitz, welcher baar in 74 Rthlr. Cour. und einer unge⸗ 
willen Forderung von 7 Rtblr. Cour., der Paſſiv⸗ Nachlaß hingegen nach dem 
Verzeichuiß in 488 Rthlr. beſſeht, iſt der Concurſus Creditorum eroͤffnet worden. 
Es werden alle unbekannte Gläubiger zur Liquidirung und Verifielrung ihrer For⸗ 
derungen für den 7. April 1829. frub 9 Uhr hier in Roſenberg anſtehenden Ter⸗ 
nlin ſub pong präclnſt vorgeladen, und den Entfernten der Ackuarius Meyer pie 


Maudatario vorgeſchlagen. i . 
. 5 Gerichtsamt Biſchderff. 72852 
Schömberg den Ften Februar 1829. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden nachfolgende Hypotheken. In⸗ 
ſtrumente: t) über 30 Rthlr., welches dem vormaligen Beſitzer Joh. 
Förſter am zaſten September 1794, für den Garnhändler Franz Müller 
beſtellt worden, und auf No. 32. zu Leuthmannsdorf lautet; 2) über 
0 Hehe. für die Gruͤſſauer Condents⸗Caſſe vom Befiger Je 
mann anter dem 20. Decembet 1786 beſtellt und auf dem Grundſtuͤck 
No. 9. hieſelbſt haftend; 3) eine Recognition vom zoflen Mal 1805. 
über dleſelben 70 Rthl., welche wegen Uebernahme dieſes Capitals Sei⸗ 
tens des jetzigen Beſitzers Franz Schinke als Selbſtſchuldner gefertigt wor⸗ 
den; 4) ein Jnſtrument vom 17. Juni 1805 über 10 Rihlr. auf Nr. 9. 
zu Schömberg haftend und von dem Franz Schinke für die Conventskaſſe 
zu Gruͤſſan beſtent; 5) ein Inſtrument vom 23 en October 1778. fde , 


Pa 


eingetragen, welche angeblich verlohten gegangen fein ſollen, Wen Ae 
5 De 


„ 


den Aotrag ber ueiſchudenen Interefenten Öffentlich aufgeba 
diejenigen, die als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, Pfand⸗Inhaber oder ſon⸗ 
ſtige Berechtigte, die an die gedachten Inſtrumente oder die betreffenden 
G undſtücke einen Auſpruch baben, hierdurch vorgeladen, ſich in dem hiezu 
auf den 2 nſten Mai a. . a 
Vormittags um 8 Uhr anberaumten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle ein⸗ 
zufinden und ihre etwanigen Rechte darzuthun und zu erweiſen, widri⸗ 
genfalls dleſelben zu gewärtigen haben, daß fie mit allen ihren Anſprü⸗ 
chen an die Inſtrumente oder der darinn perpfaͤndeten Grundfiticke präclu⸗ 
dirt, die Inſtrumente ſelbſt aber für nichtig werden erklart werden. 


„ Koͤnigl. Land» und Stager icht. 
Jauer den goſten Juli 1828. Von dem unterſchriebdenen Gerichtsamte 
werden hierdurch auf den Antrag der reſp. Erben nachfolgend verſchollene Verſo⸗ 


nen, als: 1) der im Jahr 1813. zum Zten Bataillon des 4ten ſchleſiſchen Land⸗ 


wehr⸗Jufanterie⸗Reglments eingezogene, bei kongy in Frankreich krank gewor⸗ 


dene und ſeitdem verſchollene Unteroffizier Ignatz Rafael aus Kuhnern; 2) der 
im Jahr 1812. freiwillig in ein Schuͤtzen⸗ Bataillon eingetretene und feit dem 
Heldzuge 18173. verſcholene Samuel Chriſttan Binner aus Kuhnern; 3) der im 
Jahr 1813 zur Landwehr eingezogene und ſelt dieſer Zeit berſchollene Goitlob Bür- 
gel aus Kühnern; 4) der im Jahr 1813. zum aten Weſtpteußzſchen Infanterle 
Regiment eingezogene und ſeit dieſer Zeit Köthen eee en Bayer aus 
Kuhnern; 5) der im Jahr 2704, zu dem Koͤhlerſchen Huſaren Regiment, einge, 
jogene, ſodann mit nach Frankreich marſchierte und feitdem vermißte Johann Ehri⸗ 
korb Dredler aus Preitsborfe e) der im Fahr 1806. als Zrainioldat ausgeho⸗ 
bene, bet der Belagerung von Schweldnitz in franzöſiſche Gefangentchaſt gerathene 
und ſeitdem verſcholene Gortlteb Wagner aus Nicklasdorf; und endlich: 7) det 
vor ohngefähr 24 Jahren in Breslau als Kutſcher gediente und ſeitdem verſchollene 
Gottfried Runge aus Eichberg; oder deren etwanigen unbekannten Leibes Erben 
oͤffentlich vorg aufg tt, bi Mono 
une AUT ben as Mal 1829, Vormittags um 1 Uhr 1 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Kuhnern dleſerhalb anberaumten Termine entweder in 
Perſon, oder durch gehörig legttimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, von ihrem 
eben und Aufenthalte Nachricht zu geben, im Ausdleibungsfalle ader hal der 
Nichterſchienene zu gewartigen, daß derſelbe für todt erklärt, und en, unter 
gerichtlicher Derwaltung stehendes Vermögen ſeinen Erden, nach Horhergegangener 
Legitimaklon, zugeſprochen werden wird. 5 32 
Fee 


MMiicklasdorf und Preilsdor r. Fr 
Leubus den 30. October 1828: Von dem unterzeichneten Königl. Ge⸗ 


richte werden auf den Antrag der Intereſſenten . aufgeführte verlohren 


gegangene Hyperheken ⸗Juſtrumente, als: 1) das Hppotheken⸗Inſttument des 
f meines Anton Koͤnih von Dorf Leudus, vom 13. und teſp. 29 eg 


San und aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem 
auf den f . 


Das Kammerherr o. Mutlus ſche Gerichtsamt von Eubnern, Eichberg⸗ 


1 


chen und ale 


x 


1813, für die ehemal. ff!!! Oppolheken / 


Juſtrument des Dreſchgärtner Haus Michael Gabel von Dorf Leubus vom 10. Ja⸗ 
nuar 1779. über 30 Rthl. fur den Kretſchmer Johann Michael Lindner eingetra⸗ 
gen, und 1 vom 15. Februar 1797. und reſp. 21. menſis et a. cd, an 
die Magdalena Buttler zu Leubns gediehn; 3) das Hppotheken⸗Inſtrument des 
Bauers Johann Joſeph Bauch aus Städtel Leubus vom 21. November 1765, 
über go Rthl. für die katholiſche Ktrche zu Alt⸗Laſt eingetragen; 4) das Hypo⸗ 
theken⸗Inſttument des Bauers Jobann Carl Belcke von daſelbſt vom 31. Janna 
1801. über 60 Rthl. für den Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Franz Pietſch zu Tarx⸗ 
dorf; 5) das Hypotheken⸗Inſtrumeut des Mittelgaͤrtner Joſeph Brand zu Städ⸗ 
tel Leubus vom 18. Juny 1776. über 80 Rthlr. für den Schneidermeiſter Gott⸗ 
lieb Kreidelmeier zu Dorf Lenbus; 6) die Hypotheken⸗Recognitſon des Gaͤrtners 
Franz Strauß zu Prauckau vom 22, December 1796. über 30 Rihl. für. die Se⸗ 
baftian der Fiebigſchen Kinder von Prauckau; 7) die Hypotheken⸗ Recognition 


det Muͤhlenbeſitzerm Maria Eliſabeth verwit. Wicke geb Katzner zu Tannwadl 


vom a4. September 1811. über 1317 Rthl. 12 ſgr. 13 pf. Vatertheil der Mül⸗ 
ler Gottlieb Wickeſchen drei minorennen Kinder, Johanna Roſina, Carl Gottlieb 
und Wilhelm Wicke von daſelbſt; 8) das Hypotheken- Juſtrument des Kretſchams⸗ 
beſitzers Franz Kraſel von Stadtel Leubus vom 28. März und reſp. 22. Juny 
1804. oͤber 280 Rthl. für das ehemal. KloſterStifts⸗Dominium hieſelbſt und 
die Kirchengemeinden von Staͤdtel Leubus; 9) die auf dem Eat Beha Bhe⸗ 
ergulhe zu StädtelLeubus er decreto vom 3. Maͤrz 1752. eingetragene unau⸗ 
ſtimmte Vormundſchafts⸗Cautſon für die Hans George Reimſchüͤſſelſchen Kinder 
von Rogau. Es werden daher die Reimſchüſſelſchen Kinder Behufs der Aulle 


5 tungsleiſtu ig und Einwilligung in die Löſchung der gleich gedachten Cautlon, ſo 


wie alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden Forderungen und die darüber aube 
geſtellten Jufirumente, als Eigenthuͤmer, Ceffionarten, Pfand ⸗ oder fonftige Briefs⸗ 
inhaber irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen 3 Moͤnathen, oder ſpateſtens in Termino peremtoris, den 17. März 1829, 
Vormittags um 9 Uhr entweder in Petſon, oder durch legſtimirte und gehörig 
informirte Mandatarien an der hleſigen Gerichtsſtätte zu melden, ihre Anſpruͤche 
anzuzeigen und durch Production der Originallen oder ſonſt gehörig zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß. fie mit ihren etwanſgen Anſprü⸗ 
chen praͤeludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen e e 5 
gedachten Inſtrumente für amoriffirt erklart und die eingetragenen Poſten geloͤſcht, 
ſtatt des Inſtruments ad 7. aber ein neues ausgefertigt werden wird. „ 
en | 8 Rouͤnigl. Preuß. Landgericht. REINER 
Breslau den 2gfien Nobember 1828. Von dem Könige. Stadtgericht 
hieſiger Reſienz iſt in dem über das auf einen Betrag von 5612 Rthlr. 20 far 
3 12 manifeſtſrte, und mit einer Schuldenſumme von 5708 Rthl. 2 ſgr. 6 pf. 
delaſtete Vermögen des chemal, für blödfinnig erklaͤrten Kaufmann Loͤbel Prinz, 


am heutigen Tage eroͤffneten Concursproceſſe ein Termin zur Anmeldung und 


Rachwelſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 
18. Matz 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Gruͤnig an⸗ 


\ : — Bien 


geſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zula⸗ 
‚Bige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Hrn. Ju⸗ 
fis ⸗Cemmiſſarien, Juſtizrach Merkel, Juſtiz⸗Commiſſarius Hirſchmeyer und 
Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, denmächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewartigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe wel⸗ 
Den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 f = 8 i 
f as Koͤnigl. Stadtgericht. 
N i ae = = 1 5 8 v. Blankenſee. 
— Striegam den 23 September 1828. Nachſtehende Perſonen: 1) den 

Dienſtknecht Gottlieb Anders aus Halbendorf, welcher feis dem Jahre 1818. vere 
ſchollen, und aus Wien die ketzte Nachricht von ſich gegeben hat; e) der Dlenſt⸗ 
knecht Johann Gottfried Alex aus Nieder⸗Wuͤrgsdorf, welcher im Jahre 1813. 
aus der poltzeilichen Haft in Bolkenbapn entlaufen, und feit der Zeit keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat; 3) der Dienſtknecht Johann Ehrenfried Haͤrtel ans 
Nieder ⸗Würgsdorf, welcher ſeit 1809 verſchollen; 4) der Hausknecht Johann 
Gottlieb Riffert aus Gräbel, welcher feit 1807. verſchollen iſt; werden auf den 
Antrag ihrer nachſten Berwandten uebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten 


Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpäteſtens aber in dem = 


Nas a Barren ef den ag, Auguſt 8ꝓ]f 
iu Striegau angeſetzten d. wie 5 des unterzeichneten Suflitiarhi der 
oben genannten Ortſchaften perfönlich oder schriftlich zu melden, unter der Wars 
gung, daß die genannten Perſonen fonft für todt erklart, und deren Vermoͤgen 
Ihren ſich legitimirenden geſetzlichen Erben überwieſen werden. fol, 


Laund⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor und Juſtit. der benannten Ortſchaften. 
; Liegnitz den 25. October 1828. Es find zwei Hypotheken» Snfirumente,. 
welche kaut Conſenſe des Liegnitzſchen Stadtraths vom 8. Jull 1752 und 19. Jar 
Rune 1768, über 400 Rthl. Capital und 6 pro Cent Zinſen, Termino Johann zu 
entrichten für den damal. Dr. med. und Phyſicus Johann Ludwig Wahrendoref 
auf Antrag des damaligen Grnndbeſitzers George Friedrich Hübner, und über 
150 Rthlr. Capital und 6 pro Cent Zinfen, Termind Weynachten zu entrichten 
für die Wittwe Anna Roſina Strleglen geb. Heutſchel, auf Antrag der damaligen 
George Friedrich Huͤbnerſchen Vormünder, Vorwerksbeſitzer Friedrich Halncke und 
Chriſtlan Scholz auf Nro. 15. der Liegnitzſchen Vorwerke, deſſen gegenwärtiger 
Geundeigenthümer der hieſige Vorwerksbefißer Gotklleb Wendrich if, letzt gedach⸗ 
tes Capital irrig auch auf den zum Balthaſar Schmidtſchen Conſortenguthe ge⸗ 
hörigen 44 Schfl. Acckern eingetragen find, verlohten gegangen. Die Erben der 
Gläubiger, ſo wie die Inhaber der Hypotheken⸗Inſtrumente ſind unbekannt, und 
der Vorwerksbeſitzer Wendrich hat das Aufgeboth dieſer Inſtrumente Behufs der 
angeblich bezahlten Poſten extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmel⸗ 
FE 6 * S ; 8 dung 
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dung der etwanigen Anſprüche unbekannter Prätendenten auf den 11. März 1829, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Thurner 
anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an dleſen Capitalien und die darä⸗ 
der ausgeſtellten Juſtrumente, als Erben, Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben moͤchten, hiermit auf, ſich an dem 
gedachten Täge und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stabte 
gericht hieſelbſt entweder iu Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und 
binlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Sommiflarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Felge, 
Wenzel und Roͤßler vorgeſchlagen werdeu, zu erscheinen, ihre Rechte wahrzunche 
men und die weitern Verhandlungen, im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtie 
gen, daß ſie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden prächwdirt, ihnen das 
mit gegen den Grundbeſitzer Wendrich und gegen die Grundſtücke Neo. 15. und 
die 34 Schfl. Aecker des Schmidtſchen Conſortenguthes ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt, die quaͤſtionirten 400 Rthl. und 150 Rthl. aber werden geloͤſcht, 
und die verlobren gegangenen Driginals Infirumente über die gedachten Pofich- 
werden amortiſirt werden. N 5 . ! 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
RE AVERTISSEMENTS. . . 
Breslau. Sonntag den t. Mart wird dle Unterzelchnete im Schanſpfele 
Gaufe zu geben die Ehre haben eine muſikaliſche declomatorlſche Academie in = Ab⸗ 
theilungen. Ecſie Abtheilung. 1) Ouverture der Oper die Stumme von Portlek 
von Außer; 2) Rieltaar und Arn (ab mie prence) den Pacinl, gefangen den 
. Flache; 3) der Ehriſtadend, Gedicht v. Fr. Kind, gesprochen von Madame 
Wiedemann; 4) Duett ons der Oper die Veßalia, von Spontint, gefangen von 
Hen. Niufeldt und Den. Kölner; 5) die Naſenharmonika, eln komiſches Sextelt 
don W. Boper, geſungen von Dew. Auguste Sutorlus und den Hen. Meſo, Hole 
land, Wlidemann, Stein und Kölner. Zweite Abthellung. 1) Oovertüͤre det 
Dpre det Vampyr vom Morſchner; 2) Scene und Rondo von Karaffa, gefungen 
don Dem. Auguste Sutorlus; 3) Concert für das Planoſorte, componitt von Mor 
ſcheler vorgetragen vom Muſik⸗ Director Heren Vieweg; 4) Duett aus der Oper 
Jeſſonda von Spohr, geſungen von Dem. Plache und ‚Den. Meufelbt; 5) Arie 
aus der Oper Othello den Roſfink, gefangen von Hrn. Wiedermann; 6) Zwep 
Vocal - Quartett, geſungen von den Herrn Holland, Biedermann, Stein und 
Söuner, Ole Preiſe ſaͤmmtlicher Platze wie gewohnlich. — Die Beſtellungsdogen 
zu geſchloſſenen Logen zum 1 ſten Rang zu Sperefigen und Parterre liegen offen dein 
Kafıkon Hrn. Wißmann im Schauſplelhauſe. Einlaß sa Uhr, Aufang bald 
‚aa Uhr, Ende m be. | W. Blade, 25 
aste Sängerin des Königl. prlolligireen Bees lauiſchen rs 
86 
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am Breslau. Seiche Dfannentuchen Mit il, son Wos 12 Ahr “ 
See Re. 26. zu haben. 
Ä :  Mefinn Glace. a 
s Beeslou. Auf der Schmlebebeücke im goldenen Hirſchel Nro 50. ie 
das gut angebrachte Deſſiuateur » Local zu vermietden und auf Oſtern a. c iu be⸗ 
sehen Das Nähere 11 Ae anf ber Boerse im e each beim 
Kaufmann Groß. 8 


Ar, 


Re Spieß den 14 Februar 5 d rd aſf niuch Bekannt ger- 
machr, doß der Termla in der Edictol Sitatlonsſache des ous Berun gebürtigen 
alentin Noroß nicht auf den 3. November, wie bisher aus Vierſehen angegeben,, 
benden 3 3 Decembet c. a. anſtehet. 

3 Füͤrſtl. Pleß ſches Juſttzamt· 5 
Wlib mer. 5 Ger. 
) Srestau. (Kreis- Karten: Anzeige.) So eben If bel uns erschienen 
bie zweite Auflage der Karte Woldenburger Krelſes, Ladenpreis 8 far. Kuͤrzlich 
erschien! dle Karte des Oblouer Keelſes. . wird Boreus beſtelung auf! 


9 tammtlic MER, 


Eee, 
Sa Bis, und Mufityandiung: 
* Sreslan: Esutärsrlih Nro 53. eine Treppe hoch find wegen 
e Platz moderne und gut gearbeitere Meubles prelswͤrdig zu verkaufen. 
Olederſch, Tiſchlermelſter. 
re sia u. Eine Wltewe, welche die Küche und andere weibliche Uebel 
1 befor en vrſſeht⸗ wuͤnſcht als Witchſchaſterin usterzukommen:; Res: 
deres iſt zu erfahren del der Bron Richtern, Kupferſchmidtſtroße Neo. 22: = 


©; Breslau Eine ſihe geſchickte Berfon, die babes vi game: 


ö & zu. aa Das Nähere beim Cennet Here wah ouf der 
Hofstzaße Neo. 1 3: lu erfabten. r 5 


5 9 2 reslau. Lin chirurgisch erfaßrenen Gibllle e er — 
Bedingung: geſucht, bei. Wem 7 erfragt der e in der er 
a det enn, 


A „ 
x 
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Donnerſtags den 26, Februar 1829. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von n 28, 28. 
1 allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl, Be en 


Bresluuſces Intelligenz Blatt zn No. vill. 


| „„ 
wegen Verkauf oder Verpachtung des Guthes Gutau e e 


= Das im ee en Feife gelegene ; 
8 2 4 Meile von Köben, 


f 4 — — Steinau 
— Glogau 
a anf on) Guben, ln in eren 5 
448 Morgen 154 . Acker, . 
„„ Hofraum und Panel, = 


— ee Obſt⸗ und er HER 

79 — 48 — Wieſen, ER 

rk —  Unland und Laden, 

Ben — 7 zur Holz⸗Cultur geeignetes and, . 

5 b on den dazu 9 Wohn⸗ FE Wirthſchafts⸗ Gebäuden, ER ar 

1370 Morgen 130 UR. Forſtland, inch 

25955 43 354 — Bloͤße, und . 2 7 5 

der Braus und Brennerei verkauft oder in Zeſtpacht ausgethan Werben 


Hĩierzu iſt ein Termin auf den 14. April d. J. Vormittags um 9. uhr N 
im hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗ Lokal vor dem Herrn Geheimen Regierungsrath x 
v. Kraker anberaumt worden, in welchem Gebote auf Kauf⸗ Mu sep ‚Bit 5 
pacht abgegeben werden koͤnnen. 


Die Bedingungen können von Mitte März d. J. ab, in unſerer Domai en⸗ 
Regiſtratur, fo wle bei dem Koͤnigl. Landräthlichen Ante in . zu ic 


ſchicklichen Tageszeit eingeſehen werden. 


Kauf und reſp. Pachtluſtige, welche ſich vor dem Anfang des Termine, über 
ite Zahlungsfaͤhigkeit zuvor genügend auszuweiſen haben, werden ang date „ in 
FR Termine zu erfcheinen und Ihre Gebote abzugeben 3 
a Beestau: den 144 Februar 1829: g.) Se 9 555 
KRoͤnigliche Regierung. a a 
Abheilung fuͤr Domainen 7 5 und directe Steuern. 


N 


N 


\ 
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a Zu verkaufen. i 
) Breslau den 21. Januar 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subhaſtation der dem Gottfried Pletſchke gehörigen, zu Duckwitz ſub 
Nro. 14. gelegenen, aus dem Wohngebäude und > Morgen 2 Metzen Ackerland 
beſtehenden Gartnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 308 Rthl. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, verfügt worden. Es werden daher 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bie⸗ 
tbungstermine, den zoſten April d. J. Vormittags um le Uhr vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Rath Scholtz im hieſigen Landgerichtsbauſe in Perſon, oder durch 
einen gehörig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium 
Zn erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu veruehmen, ihre Gebothe zum 
a Apkotoco gu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an dem Meifir und 
Beſibiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
8 8 Koͤnigl. Preuß. Land Gericht. es 
eltus. 


„) Breslau den 3. Februar 1829. Auf den Antrag der Starkſchen Vor⸗ 
mundſchaft ſoll das dem Brandweinbrenner Samuel Friedrich Schmidt gehoͤrige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Taxans fertigung nachwelſet, im 
Jahre 1829. nach dem Realwerthe auf 1933 Rthlr. 23 far. 6 pf., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 752 Nthlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 1 5 

igen 


Nr 
2 


* 


des Hypothekenbuches auf dem Mafthtas Elbing, im. Wege der nothwen 
Subhaſſation verkauft werden. Dewnach werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungskaͤ⸗ 
bige bierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
nämlich: den 27. März e. und den 5. Mat c., beſonders aber in dem letzten und 
peremtotiſchen Termine den 23. Juni c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgerſchld⸗ Affeffor Freiherrn v. Amſtetter in unſerm Partheienzimmer 
No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Mod.litäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärsigen, 
daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbictenden erfelgen, werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der, letzteru, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Nr Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. RT 
v. Dlonkenſee. 
) Hermsdorf unterm Kynaſt den 20, Januar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird blerdurch bekannt gemacht daß Behuſs der Nach⸗ 
laßthellung die nothwendige Subhaſtatlon des dem verſtorb. Ehriſtian Ehrenfried 
Langer zu Maͤrzdorf ſelther zugehoͤrig geweſenen, ſub Nep. 43. alldort belegenen, 
und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 5. Auguſt 1828, auf 86 Rthlr. 24 gr. 2 pf. 
Cour. gewurdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kauftuſiige hiermit aufgefordert, in dm . 
8 eee . auf den 5, Mal d. J. . 3 


NN 


ans 


„ 


anßehenden einzigen und peremtoriſchen Lieltations + Termine Vormittags um 
9 Uhr in der GerichtsKanzley zu Giersdorff entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht oerſehenen Mandatarius zu erſcheinen, hre Gebothe zum 
Prokokolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zanlungsfählg ſich aus wei⸗ 
fenden Melſt⸗ und Beſtbietenden adjudleirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten 
Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, kelne Ruͤckſicht genommen werden wid. 
Rleichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht, als Ges 
Re richtsamt der Herrſchaft Giersdorff. 
) Habelſchwerdt den 14. Februat 1829. Behufs des Verkaufs 
der Anton Kabſtſchen Roborhgärtnerftelle in Kunzeudorf ſub Nro. 62 des 
Hypothekenbuches, welche ortsgerichtlich auf roo Rthl. gewärdiget wor⸗ 
den, haben wie im Wige der nothwendigen Subhaftation den petemtori⸗ 
ſchen Biethungs⸗Terwin auf den 28. April e. Nachmittags 3 Uhr in 
der Kanzley zu Kungendorf anberaumt, zu welchem wir Beſitz und Zah⸗ 
lungsfaͤhige mit dem Bei uͤgen einladen, daß, wenn kein geſetzlicher Wi⸗ 
derſpruch eintritt, der Zuſchlag der Stelle an den Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Die Taxe iſt hieſelbſt und in der Kanzley, zu Kunzendorf zu jeder 
ſchickſichen Zeit einzuſehen. N Pb SER 
5 Das Landgräfl. zu Fürftenberg Kunzendorfer Gerichtsamt. 
a ars Klein. 
9 Birawa den gten Januar 1829. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers foll das dem Jacob Zwadlo eigenthumlich zugehörige, in Alt⸗Coſel 
Eofeler. Kreiſes belegene und in dem daſigen Dorfhypothekenbuche ſub No. 29. 
aufgeführte Freihaͤuslerſtelle, welche iuel. der Gebäulichkeiten des Gartens 
und ungefahr 34 Morgen Acker, auf 111 Rihlr, gewuͤrdigt iſt, oͤffent⸗ 
iich meſſtbiethend verkäuft werden. Zu dieſem Bebufe ſteht ein Termin 
auf den ſten Mai d. J Vo mittags um 10 Uhr in der bieſigen Ger 
richtskanzley an, wohin beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Um 
ſtände eine Ausnahme geſtatten, bald nach dem Termine erfolgen wird, 


und daß die Taxe in unſeter Gerichtskanzlei eingeſehen werden kann. 


Hiurſtlich Hosenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Virawa. 
Hels den 24. Januar 1829. In via Executionis wird die zu 
Oſtrowine ſub Nro. 20. des Hypothekenbuches gelegene, dorfgerichtlich auf 
205 Rihlr 6 ſgr. gewüurdigte, dem Chriſtoph Scholz gehoͤrige Freiſtelle 
zum. öffentlichen Verkauf geſtellt und iſt der einzige Licltations Termin auf 


5 PF = 


Asp 


dem Meiſt und Beſtbiethenden der Zufchlag ertheilt werden wird, falls 
nicht Umflände eine Ausnahme noͤthig michen. N N 
Be Geerichteamt für Oſtrowine. 
) Neiſſe den ıgten Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläudigers 
im Wege der Execution zum öffentlichen Verkauf des im Fürſtenthum Neiſſe und 
deſſen Neiffer Kreiſe belegenen Rittergutes Fuchswinkel nebſt allen Realitäten, Ger 
rechtigkeiten und Nutzungen deſſelden, drei Termine, namlich auf EEE, 
den 22ften Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
den 28ſten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
den 27ſten November d. J. Vormittags 9 Uhr 


3 


vor dem ernannten Commifjarto Herrn Juſttzrath Karger anberaumt worden find. | 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Erwerber werden daher hiermit vorgeladen, in den 
angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Biethungs⸗ 


termine entweder in Perſon, oder durch zuläßige, mit gerichtlicher Specialvollxß 


macht vorſchriftsmaͤtig verſehenen Stellvertreter im Partbetenzimmer des unters 
zeichneten Gerichtes zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, demnächſt 
aber zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die während 
der geſetzlichen Amtszeit an hieſiger Gerichts ſtaͤtte und in der Prozeß⸗Regiſiratur 
einzuſehende landſchaftliche Tare beſtimmt Übrigens den Werth dieſes Gutes auf 
16,583 Rthl. 26 fgr. 3 : 2 & 2 6: 


55 a 
Könige, Preuß. Fürſtenthums⸗Gericht. 


= #) Böwenberg den zten Februar 1839. Das Schuhmacher Lieſenderg⸗ 


Verlaſſenſchaftshaus ſub Nro. 88. und die Schuhbank ſub Mio. 21., wozu ſich in 
Termino den gten c. kein Kaufluſtiger gemeldet, wird hiermit anderwelt zum öf⸗ 
fentlichen Verkauf in Termino den arſten März d J. fell geftellt und die darauf 

bieten wollen, Nachmittags um 2 Uhr auf hleſiges Rathhaus geladen. 
„ Koͤnigl Land- und Stadtgericht. 

*) Nimptſch den zäften Januar 1829. Es fol auf den Antrag der Bauer 

gutsbentzer Gottfried Kloſeſchen Erbes intereſſenten des ſud Nr. 58. zu K Spplimode 
belegene, denſelben zugehörige, aus acht Ruthen 1 e ee 


— 


fo ortsgerichtlich auf 1531 Rthlr. 19 for. gewürdigt werden, erbihellungshalber 
perkauft werden, weshalb beſiz: und zahlungsfähige hiermit eingeladen werden, 
n Termino peremtorio den 19. Mala. t. zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
nd mit Genehmigung der gedachten Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
= En Das Gerichtsamt Toͤppliwode. 


Breslau den 19. Dec. 1829. Es, ſoll das zu der Deſtillateur Georze 


ſtelle 


Friedrich Krutſcheſchen Liquldationsmaſſe gehoͤrige⸗ und wie die an der Gerlchts⸗ 


| C0 
ſtelle aushaͤngende Tarausfertigung nachweiſct, im Jahre 1838. nach dem Mate. 
vialienswerthe auf 4003 Rthlr. 25 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 3742 Nhl. 19 Gr. abgeſchätzte Haus No, 136. des Hppotheken⸗ 
buches, neue Nro. 4. auf der Grenzhausgaſſe, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch : 
gegenwärtigen Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 
erminen, nämlich: den 26. März 1829. und den 26 Mai 1829. beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 27. July 1829. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Heren Juſtſzrathe Wollenhaupt in unſerm Paärthelenzimmer 
No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitaͤten der Subha⸗ 
ſtatien daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß demnaͤchſt, ſu ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, der Zuichlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Ue⸗ 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 


brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des J 5 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 


teren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Prodnetſon der Inſtrumente ‚bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden. 5 ee, VVV 
„ ö Das Königl. Stadtgericht. 


222 


8 „ | v. DBlanfenfen 
Fannomig Schoͤnauer Kreiſes den 30. Jannar 1829. Das zu Neu⸗ 
Jannowißs ſub No. 20 delegene, zu dem Nachlaß des verſtorb. Carl Leberecht Bet⸗ 
kermann gehoͤrtge Freihaus, welches ortsgerichtlich auf 123 Rthlr. 10 fort: abge⸗ 
ſchatzt werden, ſoll auf den Autrag der Bettermannfchen Gläubiger im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon in den „„ 
Indem dieſes hiermit zur Kennt; 


angeſetzten Bietungstermine verkauft werden. BR: 
fordern wir alle Kauffuſtige, welche ſich als 


niß des Publikums gebracht wird, Ei 
beſitz⸗ und jahlungsfählg legitimiren koͤnnen, auf, an dem genannten Tage Vor⸗ 
mittags 11 Uhr zur Abgabe ihrer Gebote in der hleſigen Gerichts ⸗Kanzley zu ers 
ſcheinen und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag des N 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, in ſo fern nicht geſetzliche Uinſt nde 
eine Ausnahme nöthig machen ſolllen, er theilt werden wird-. 3 
e Das Reichsgrafl. Stolbergſches Gerichtsamt. f „ 
Breslau den 7. November 1828. Auf den Antrag der Johanna Frie⸗ 
dericke vetwit. Kaufmann Martens geb. Car pow iſt die Subhaſtatjon des im Fuͤr⸗ 
ſenthum Schweidnitz Jauer und deſſen Bolkenhalnſchen Kreiſe gelegenen ritterli⸗ 
chen Erblehnguths Hohendorf, das Mieder⸗Vorwerk genannt, nebſt Zubehör, ; 
weiches nach der dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht aushangenden 
Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 3597 Rt. 
5 far. adgefchägt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige 8 
Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert , in den angeſetzten Blethungsterminen, den 
27. März 1829., am 27. Juni 1829. beſonders aber in dem letzten Termine, am 
2858, September 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richis⸗Aſſeſſor Hern Schmidt im hieſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe in Br 


% 
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oder durch einen gehoͤrlg informitten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht vers 
ſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober Landesgerichts ⸗JuſtizCom⸗ 
miſſarlen, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanniſchaft der Juſtizrath 
Wirth, Juſtiz⸗Commiſſlonsraih Enge und Juſtiz Commiſſionsrath Paur vorge⸗ 
Schlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebothe zum Protocol zu geben und iu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
die Anjudication a 5 Melſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche An, 
intreten, erfolge. 8 i i 
aan ai > Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien. 
= Falkenbauſen. 
Ober ⸗Glogau den ızten November 1828. Im Wege der Execation 
wird die Bauerſtelle des George Rack ſad No. 27., welche auf 2311 Rth. 10 ſgr., 
und deſſen Ackerparcelle ſub Nro. 21. des Hypothekenduchs von Polniſch⸗Olbers⸗ 
dorf, welche auf 413 Rthl. 10 for. Cour. abgeſchaͤtzt worden it, ſudbaſtirt. Die 
Llcltationstermine ſtehen in unſerm Geſchaͤftstocale hieſigen gräfl. Schloſſes jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr, den 24. Januar, 23: März, der letzte und perem oriſche 
aber den 27. Mai 1829. an, Hiezu, beſonders aber zu dem peremtoriſchen Terz - 
mine werden hiermit Kaufluſtige jur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen vor⸗ 
geladen, daß dem Melſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 
55 Das Gorichtsamt des Gemeindeguths Polniſch⸗Olbendorf. Sy 
Kr Ratibor den 1. Novbr. 1828. Schuldenhalber ſubhaßiren wir bien 
durch das zu Studzienna ſud No. 27. gelegene Bauergut, gerichtlich auf 2780 Rih. 
gewürdigt, und ſetzen die Bierungstermine in unſerm Seſſtonszimmer auf 
den 26flen Januar 1829. , 
den aöften März 1829., u. peremtorie auf 
5 den 25flen. Mai 1829. g 5 
Vormittags um 10 Uhr feſt, mit der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich vorzuͤglich 
in dem Letztern zu melden, und zu gewärtigen, daß dem Meiſſdletenden nach Ges 
‚nehwigung der teraſkenten, in fo fern die Eefege nicht eine Ausnahme zuläffen, 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. Uebrigens kann die Taxe und die Bedingungen 
ſelbſt während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur und der Gerichtsſtelle ein⸗ 


gesehen ee è]ðͤ 
vn. BETEN ix SER ua Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. & 2 - 
Für ſtenſtein den 18. nach der zn aer A TREE r 
Kteiſes ſub Nro. 17. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in der Ge⸗ 
richtsſcholtiſey zu Zirlau zu infpteivenden Taxe orisgerlichtlich auf 2540 Rihlr. 
abgeſchatzte Ehrenfried Sternſche Bauerguth, ſoll auf den Antrag eines Nealglaı » 
bigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem guf den 18. December 
I. J. Vormittags 10 Uhr, den 19. Februar 1829. Vormittag 10 Uhr, und den 
27. April 1829. Nachmittag 2 Uhr anberaumten Termine, von welchen der letz⸗ 
tere peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, und zwar in den erſten 
beiden hierſelbſt, im letzten aber in der Gerichtsſcholtſſey zu Züriau zur Abgebung 
3 85 N 8 — 3 im ib 5 
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Intereſſenten das in Rede ſtehende Auenhaus dem als zahlungs 


1 


ihrer Gebothe zu erſcheineu, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtblethende nach 


Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth 
zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. i „F slähek 
f Reichsgraſt. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 55 355 
Hermsdorf unterm Kynast den 19. Januar 1829. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, doß Schuldenhalber die 


nothwendige Subhaſtation des dem berſtorb. Ehrenfried Körner zu Heriſchdorf ſeit⸗ 
her zugehörig geweſenen, ſub Nro. 22. ahdort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom 25ten April 1828. auf 149 Rihl. 11 ſgr. 8 pf. Cour, gewuͤr⸗ 
digten Auenauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem : ih = 


auf den 11, April d. J. f „„ 

anstehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlonstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts ⸗Kanzley hieſelbſt entwedet in Perſon, oder durch einen 
ulit gehöriger Bollmächt verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach e 

5 fähig ſich auswei⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudleirt, und auf fpäter als an dem bes 
fagten peremtoliſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht deſondere rechts 
liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden 


wird. E 2 2 1 3 5 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 
Camenz den 16. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 


wird dle ſub Nro. 40. zu Follmers dorf gelegene, dem Anton Jaͤckel alldort geh⸗ 


rige, und nach der gerichtlichen Taxe vom 17. Jun d. J. auf 7484 Nihkr. A ſgr. 
8 pf. abgeſchaͤtzte Erbſcholtiſel, im Wege der Exzeution in den dazu anberaumten 
Lieltatſons⸗Terminen, und zwar: den 12. November d. J., den 15. Januar und 
den 26. März k. J. öffentlich an den Meifibiethenden verkauft werden, in welcher 
Folge wir daher Kaufluſiige auffordern, in Diefen Terminen, beſonders aber in dem 
letztern, welcher peremtorſſch it, Vormittags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſibiethenden, mit Einwilligung 
des Extrahentens zu gewaͤrtigen. 5 1 2 
Das Patrimontal⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 
Freihan den 6. Januar 1829 Das biefige Gerichtsamt fubhafliret die 


zu Kuſchwitz Militſch Trachenderger Kreiſes ſub Nro. 19. gelegene Ehriftien Küch⸗ 
lerſche Freiſtelle, welche auf Höhe von 204 Rthlr. 7 for, gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden. Es werben demnach Kaufluſtige und Zahlungsfähige aufgefordert, ſich 
in Termino peremtorio, den 16. Marz a. c. in der bieſigen Gerichtskanzley zu 


melden und ihr Geboth abzugeben. Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 

macht, daß auf die nach Verlauf des Licitattonstermias etwa einkommenden Nach⸗ 

gebote nicht mehr reſleclirt werden, und daß den Kaufluſtigen die Kaufsbedingungen 
g * BEE 


in Termino werden bekannt gemacht werden. 
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Frei Minder Standesherrl. v. Teichmannſches e u 
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Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. Decbr. 1828. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird blerdurch befannt gemacht, daß im Wege der Eyes 

cution die nothwendige Subhaſtation des dem Johann Carl Wilhelm Liebig civili⸗ 


ier und dem Johann Carl Liebig naturallter zu Saalberg ſeither zugeboͤrig gewe⸗ 


fenen, ſub No, 8. alleort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 8. April 


«© 


1828. auf 418 Rthlr. 10 for. Esur gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es 
werden daher befiß: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert , in dem 
zur Aufnahme von Geboten 8 Se 

5 ED auf den 20, Mär; 1829. f x 
a nſtehenden einzigen und peremtoriſchen Llcitations⸗ Termine Vormittags um 


9 Ubr in der Gerichts⸗Kanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch tie 
nen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 


zum Prokskolle zu geben und hlernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 


— Wiochſel⸗ Geld- und Fonds- Eourſe. 


Amsterdam Cour, - a vista 


kung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs faͤhig ſich 
auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt, und auf fpäter als an dem 


deſagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 


es a e keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reelchsgrafl. Schaffgetſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. ee 
Trachenberg den 31, Deebr. 1828. Die Müͤhlendeſitzung des Gott⸗ 
lieb Härtler zu Conradswaldau fub Nro. 42. beſtehend in dem Wohngebäude, ' 
Scheuer und Stallung, in einer in ſehr gutem Bauſiande befindlichen Windmühle 
mlt a en Ackerland und a Morgan Wiefe, auf 2x1 Riblr. dorfgerichtlich ab⸗ 
geſchst, {N fubhafta geftet- Der Licitationss Termin fieht den 15 März 1829. 
Hieſelbſt an. Kaufluſſige muͤſſen ſich als zahlungs fähig ausweiſen. Meiſtbietender 
dat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag bald im Termine 


f in gewaͤrtigen. 2. a 
33 Das Gerichtsamt für Conradswaldau. . 


Breslau, den 25. Februar 1829. 
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Grossh, Posn, Pfandbr. 993 


et 73 „„ 
zu Nro, VIII des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vo m 26. Feb ruar 18, 


5 Oitationes Edictales; Re ae 
*) Föwenberg ben gten Februar 1829. Demnach auf Antrag der Bene⸗ 
ficial » Erben des zu Ober⸗Groß⸗ Hartmannsdorf verſtorbenen Erbſcholtiſel⸗ Bes 
Aperd und Brauers meil, Benjamin Glut ſch der erbſchaftliche Ligutdatſonsprozeß 
per decr. de bod. eroͤffnet und zur Anmeldung und Beſchelnigung aller und jeber 

Anforderungen an die Rachlaßmaſſe ein Termin auf 
; Er den arflen Mat dieſes Jahres 


anberaumt worden, fo werden alle und jede, welche Ansprüche an den verſlorbnen 
Glutſch, modo an deſſen Verlaſſenſchaft formiren zu können, vermeinen ſollten, 
hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts 
amtlichen Canzlei zu Warthau zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquldi⸗ 
ren und nachzuwelſen, außenbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß ſte aller 
ihrer Vorrechte für verluſtig erklart und fie. mit ihren Anſpruͤchen nur an das jenige 
verwieſen werden ſollen, was nach Beſtledigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 


* 


der Maſſe noch übrig bleiben durfte. 


EB Strecken bach Juſtit. ; 


N Srankenflein den 29, Januar 1829. Nachdem über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmann Krackauer hieſelbſt der Concurs eröffnet worden 
iſt, und derſelbe auf die Rechts wohlthat der ceſſſo bonorum provocirt hat, 
fo haben wir zur Erklarung der Gläubiger hierüber, ſo wie zur Anmel- 
dung und Verfficirung ihrer Forderungen einen Termin vor dem Koͤnigl. 
Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Groͤgor auf den sten April c. 

Vormittags um 9 Uhr angeſetzt. Es werden daher hiermit ſaͤmmilſche 
unbekannte Gläubiger des Eridarſi vorgeladen, in dieſem Termine ohnfehl⸗ 
bar in Perſon zu erſcheinen, entgegen geſetzten Falls fie. ſonſt als den Er⸗ 
klärungen der erſchienenen Gläubiger als btitretend geachtet, und dem zu: 
folge mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden for, wobei denjenigen, die nicht ſelbſt 
erſcheinen koͤnnen, und ohne Bekanntſchaft hier ſind, tie Juſtiz⸗ Commufr 


v 


\ 


e> Das-Reihögräfl..v. Frankendergſche Gerichtsamt Groß, Hartmannsdorf. 1 


. > 
ſarien, Juſtiz⸗Rath Neudeck und Hauptmann Franke als Mandatarien in 
Vorſchlag grbracht werden. al ee 

SS 0 Königliches Land» und Stadtgericht. 

*) Oppeln den p ten Januar 1829. Die verwitt. Stadt⸗Muſi⸗ 
kus Caroline Cziertz geb. Chriſtin iſt hierorts am 7ten November 1824. 
mit Hiuterlaſſung eines Vermögens von 230 Rthlr. verftorken, welches 
in dem Depofitorio des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts ſich befindet, 
Zu dem Nachlaß hat ſich keiner ihrer etwanigen Verwandten gemeldelz 
Es werden daher, der unbekannte Erbe und deſſen Erbe, oder nachſt Vers a 
wandte in Gemaͤßheit des §. 146. Tit. 51. und $. 6. und 7. Tit. 37. 
Allgemeiner Gerichts Ordnung hiermit oͤffentlich aufgefordert, ſich vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf : i 
ee den azſten November 1829. 
corem Deputato Hetrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzten Termin 
auf den Zimmern des Hiefigen Koͤnigl. Stadtgerichts entweder in Perſon 
oder durch einen gehörig legitimipten Mandatar zu melden, und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten Sollte ſich in dem angeſetzten Termin 
Niemand melden, ſo wird der Nachlaß als ein herrenioſes Gut dem Kö⸗ 
niglichen Fiscus anheimfallen, ihm der Nachlaß zur freien Dispoſition 
verabfolgt, und der nach erfolgter Präͤcluſton ſich eiwa erft meldende Erbe 
alle Handlungen und Dispoſitionen des Koͤnigl Fiscus anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchuldig zu fein, von ihm weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich ledig 
lich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft vorhanden, zu begnuͤgen 
verbunden ſein ſoll, erflärt werden. Urkundlich unter dem Siegel det 
Königl. Preuß. Stadtgerichts und der geordneten Unterſchrift ausgefertigt. 

Bonigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 
; ? SERIE Luge. 

s Blrawa den 15. Decbr. 1828. Es iſt über das Vermögen des t 
ſenen Actuarlus Grauer von hier Coneurs ausgebrochen, und der Connotatlons⸗ 
Termin auf den a a 
ER 19. März 1829. Vormittags 8 Uhr Be 
v der hieſigen Gerichtös Kanzley angeſetzt worden. Zu dleſem Termine werden 
termit alle diejenigen, welche an das Vermögen des ꝛc. Grauer aus irgend einem 
Nechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, zu deren Anmeldung und Begründung 
forgeladen und bedeutet, daß dle Nichterſcheinenden mit allen ihren Anſpruͤchen 
andie Maſſe präcludire, und ihnen gegen die Übrigen Eredltoren eiu ewiges Stin⸗ 
chweigen suferlegt werden würde. Zugleich werden alle diejenigen, a vog 

N ; em 
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dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften hinter fih ha 
ben, hiermit aufgefordert, demſelben bei Strafe doppelter Erſtattung nichts das 
von zu veräbfolgen, ſondern dem Gerichte davon treulich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, in das ge⸗ 
richtliche Depofitorium einzullefern. Den geflißentiichen Verheimlicher ſolchtr 

Gelder oder Effecten würden außer der doppelten Erſtattung noch der Verluſt alle 
daran habenden Unterpfands, und ſonſtigen Rechte treffen. i 
ER Faruürſtl. Hohenloheſches Gerſchts amt der Herrſchaft Birawa. 
I 5 5 f Fuchs. 
= Jauer den 7. Januar 1829. Von dem unterzeichneten one wers 
den alle diejenigen, welche entweder als Cigenthiimer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſilge Briefsinhaber an die auf dem George Friedrich Helmrichſchen ſub Nr. 10. 
zu Willmannsdorf Jaueßſchen Kreiſes gelegenen Bauerguthe, ex obligatione vom 
2. October 1775. für den Gerichtsſcholzen George Friedrich Glaſer zu Pombſen 
haftenden 100 Nthl., worüber das betreffende Inſtrument im Jahre 1794. bei 
elner Feuersbrunſt verlohren gegangen ſeyn ſoll, Anſprüche zu haben vermeinen, 
fo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, 
dleſelben innerhalb 3 Monathen, und zwar ſpaͤteſtens in dem 5 . 
N 5 Aaauf den 25, April 1829. 2 e 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendarius Grasnik anberaumten Terre 
min anzumelden und nachzuweiſen, und die weitere Verhandlung der Sache zu 
gewaͤrtigen. Widrigenfalls werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt, 
und wird ihnen deshalb ein ewiges Stifffehweigen auferlegt, das Juſtrument aber 
für amortiſirt erklärt, und im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. i 
MRRoͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Jauer den 6. Jannar 1829. Auf dem Carl Georgeſchen Freibauergute 
Mrd, 47. in Profen haftet lant Hypotheck vom 29. Januar 1808, für das Lo⸗ 
briſſer Pupillar- Depofltum ein Capital von 100 Nthlr. von dem laut dem auf 
dem Inſtrumente befindlichen gerichtsamtl, Vermerk vom 29. Jaunar 1808, den 
Anton Boͤhmſchen Kindern in Lobris 28 Rihlr. und den Liſſelſchen Kindern in 
Lobris 10 Rthlr. gehoren, und welche nach der Behauptung des ꝛc. Gebauer ber 
zahlt ſein ſollen. Da derſelbe jedoch daruber keine Quittung zu übergeben im 
Stande iſt, und die Boͤhmſchen und Liſſelſchen Kinder ihrem jetzigen Aufenthalte 
nach unbekannt ſind, fo werden dieſelben, ſo wie deren Erben und Erbnehmer 
hiermit öffentlich vorgeladen, in dem hierzu auberaumten Termine, den 22. April 
d. J. Vormittags um 11 Uhr hier in Jauer in der Behauſung des Juſtiliarii zu 
erſchelnen, und ſich ſowohl über ihre Perſon, als über ihre obigen Forderungen 
gehoͤrig auszuweiſen, im Ausbleibungs falle aber haben ſie zu gewaͤrtigen, daß 
angenommen werden wird, als hätten ſie von der gedachten Summe nichts mehr 
zu fordern, und daß ſonach dleſelben im Hypothekenbuche werden geloͤſcht werden. 
Das Reichsgroͤfl. v. Noſtſtz et Rineckſche Geriehtsamt der Herrſchaft Lobris. 
2 Sohrau den sofen October 1828. Nachdem die in hiefiger 
Stadtgauf der Niedetſtraße belegenen, dem verſtorb. Samuel Friedmann 
. Er 5 a 


et) 


gehoͤrig geweſenen Prfefl,onen ſub No. 53. 54., im Wege der Execution 
ſubhaſta geſtellt, und zugleich auf Eröffnung des Liquldatjons⸗Proceſſes 
über die künftigen Kaufgelder angetragen, ſolcher auch dato verfüge wor, 
den iſt, ſo werden alle und jede Gläubiger, welche an die gedachte Grund⸗ 
fluͤce oder deren Kaufgelder Anſprüche zu haben⸗ vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in bem auf den 26. März 1829. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt in unſerm Gerichts⸗Locale anberaumten Liquidations⸗ Termine in 
Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an die in Rede ſtehenden Poſſeſſionen oder deren 
Kaukgelder gebührend nachzuweiſen, oder im Fall ihres Auſſenbleibens zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an dieſelben werden praͤcludirt, 
uns ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowdohl gegen den Kaͤufer 
mebrbeſagter Grundſtucke, als gegen die Gläubiger, unter welche da 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. N 
n KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Dohm Breslau den 21. November 1828. Von dem Gerichtsamte 
der Cathedral Kirchen- und Hospital⸗Güter zu Breslau iſt in dem uͤber das 
auf einen Betrag don 16,035 Rtblr. 5 fer. mantfeſtirte, in Grundſtücken be⸗ 
fehende und mit einer Schuldenſumme von 14,344 Rthlr. ar gr. 9 pf. bela⸗ 
ſtett Vermoͤgen des Bauer Franz Joſeph Bleiſch zu Krintſch d eumarkter Krei⸗ 
ſes, am 3. d. M. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur meldung und 
Nachweiſung ber Anſpruͤche aller etwanlgen unbekannten Glaͤubiger auf den 
4. Märj 1829, Vormittags um 9 Uhr in der Kanfley auf dem hieſigen Dohm 
angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zum Termine ſcheiftlich, in demfeiben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich 
zulößige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft dle Her⸗ 
ren Lanogerichtsrath Hartmann und Juſtizrath Merkel biefelbft vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelden 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
“ zemnächft aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wo⸗ 
gegen die Ausblelbenden mit ihren Anſprüchen von der Maffe werden ausgs⸗ 
ſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 2 >” 2 ? 
Das Gerichtsamt der Cathedral⸗Kirchen⸗ und Hospital ⸗E 5 
. a ö 85 „F lettt, 
Woh lau den 6. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeichnen Könlgl. 
Landgerichts werden auf Antrag des Bauern Carl Anton Geppert zu Studen dies 
jenigen, welche an das auf den Grund der über den Nachlaß der Hedwig Geppert 
geb. Abert ereichteten Erbfonderung vom 8. Mai eonfirmirt, am 9. Mai 1806. auf 
das Gut No. 20. zu Studen vig. Deck, vom 17. October 1806, für die Geſchwiſter 
Geppert eingetragene Capital per 141 Rthlr. 16 far, 9 pf., als ee Ceß⸗ 
RS 885 5 ; 5 Ro- 


: | ee 
‚Ronarien, Pfande oder ſonſtige Briefsinhaber einen Anſpruch zu haben vermel⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, in dem auf den 26. März 1829. B. M. 10 Uhr hier⸗ 

ſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch einen geſetzlich zuläßi⸗ 
gen Bevollmächtlaten zu erſcheinen, das qu, angeblich verloren gegangene Ihfirus - 
ment mit zur Stelle zu bringen und ihre Rechte darauf nachzuweiſen, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Realanſprüchen auf das Guth 
Nro. 20, zu Stuben präclndirt, und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, das qu. Document felbft aber amortiſirt, und die Loͤſchung des vor ans 
gegebenen Capitals auf den Grund des abzufaſſenden Präcluſtons⸗ und Amorti⸗ 
ſatlons⸗Urtels verfügt werden wird. BER N 
eh De KRoͤnigl. Preuß. Land» Gericht, N 
ä .... 8 
)Wittchenau den 22. December 1828. Das unterzeichnete Par = 

trimonal- Gericht ſubhaſtirt die ſub No. 12. zu Steinitz beiegene, auf 2433 
Rthl. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, den Michael Schneiderſchen Erben 
gehörige Haͤuslernahrung und ladet Biethungsluſtige ein, ſich in Termin 
peremtorio en oe ABEL ? 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſo⸗ 
dann zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietheuden erfolgen 
wird. Zugleich werden auch diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu 
verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine an zu gelden 
und zu beſcheiigen, außerdem dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß fie ger. 


aß 
gen den künftigen Beſitzer damit nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
. Das Parimonial: Gericht über Steinitz 
9) Goldberg den 11. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkauf des ab 
Nro, 465. vor dem Nlederthore belegenen, dem Tuchmacher Carl Friedrich Kühn 
zugehoͤrigen Hauſes, welches nach dem Nutzungsertrage auf 680 Ribl., nach dem 

Bauwerthe hingegen auf 542 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir 


einen peremtoriſchen Biethungstermin auß ze = 
den 27. April „ a 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Laud⸗ und Stadtgeri 8% Aſseſſor Hoffmann 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsiähigs Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Peeſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special⸗Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Königl, fand» und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt einzufinden, die Bekanntmachung der Keufsbedingungen zu er⸗ 
warten, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſiblethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht gefegliche Ums 
‚Nände eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Ruͤckſicht welter genommen 


r 
3 


wer⸗ 


— — a 
werden, und kann ubrigens die Taxe jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. = 

Pr | Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. ; 

„) Llebenthal den 5. Februar 1829. Das Koͤnigl. Land» und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das daſelbſt in der Niederverſtadt ſub Nro. 7. bele⸗ 
gene, auf 1156 Rtbir, 10 for. gerichtlich gewürdigte Haus nebſt Acker wirtbſchaft 
des Bäckermeiſters Lorenz Friedrich ad inſtantiam der Reslgläubiger, und fordert 
Bietungsluſtige auf, in Termino den a 3 
WERE SS 209. April 1829, früh 10 Uhr x 
im Gerichts ⸗ Locale zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſtbiethen⸗ 
den zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das 
zu verkgufende Grundſtück aus dem Hypolhekenbuche nicht hervorgehen, aufge⸗ 
fordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter 


werden gehoͤrt werden. a 
Boͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 15255 
> Loͤwenberg den 5. September 1828. Das Koͤnigl Preuß. Lands und 
Stadtgericht zu Loͤwenberg ſubhaſtirt die vor dem Laubaner Thore hieſelbſt ſub 
Nro. 19 b. belegene, auf 2183 Rthlr, gerichtlich gewuͤrdigte eingängige Waſſer⸗ 
muͤhle des Mullermeiſter Johann Herzberg, ad luftantiam der Realgläubiger und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 24. November d. J., den 24. Ja- 
.: Nuar 1829., peremtorie aber den 28. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten, Hrn, Kreis⸗Juſtizrath Koͤuigk auf hieſigem Rathhauſe ihre Ge⸗ 
Hothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inkereſſenten, den Zaͤſchlag 
an den Meiftbiethenden zu gewärtlgen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme zuläßig machen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an 
das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekeubuche nicht hervorgehen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu bes 
A e fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
8 hör werden. 3533 , 23% - : 2 
% Dr ae Naoyͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. / 
: Jauer den 9 Januar 1829. Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll die 
zu Groß Wandris Liegnitzſchen Krelſes ſub No. 35. belegene Gortlieb Blſchkeſche 
Breihauslerſtelle, welche nach der im Gerichts⸗Kretſcham daſelbſt aushangenden 


f = 5 Tare auf 762 Rihlr, abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der Execu⸗ 


tion an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Es ſieht zu dieſem Behu 
ein einziger und peremoriſcher Bietungstermin auß Se Es 
„ den 8, April 1829. Be 
Vormittags um 10 Ubr im herrſchafilſchen Schloſſe daſelbſt au, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kauftuſtige biermit eingeladen werden. Da über die zu exlangenden Kaufgel⸗ 
der der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle Diejenigen, welche 
an dle Kaufgelder Anſprüche zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen, ſich in dem 
gedachten Termine zu melden, widrigenfalls fie praclndirt und ihnen ein ewiges 
8 Ds N Stil 


— 729 95 — er 
Erinfhweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtucks, als gegen die Glͤͤubi⸗ 
der, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird auferlegt werden ſolIl. 
Das eee von Groß ⸗Wandris. 
Reymann. 

9 Brest au. Jem and, der mit eigenem Wagen und Extrapoſt nach War⸗ 
ſchau fährt, wänſcht einen Relſegefaͤbtten auf gemeinſchaftliche Koflen. . Näheres 
bleruͤber om Ringe Nro. 47: Im Eomptolr. 

9) Breslau den 23. Februnt 1829. Die unterzeichneten Mitglieder der 


Sterberaffr , zur Eintracht benannt, erſuchen ſaͤmmtliche übrigen Mitglieder. bleſes 8 


Vereins ohne Unterſchled, ſich künftigen Freitag, als den 27. Februar Mittogs 
um 2 Uhr zu einer allgemeinen Verſammlung im Büͤrgerwerder, im fogenannten 
Ropngästel beim Coffetler Galler ohnfehlbar gefaͤlligſt einzufinden. 
5 Jacob. Geunnwald. Muche. Steudner nebſt Conſorten. 
; 9 Bres lad. Vogelliebhabern wird hlerdurch angezeigt, doß mehrere Ge 5 
bauer und Orathwände für einen billigen Preis zu verkauſen find in der heiligen 
Gelſtgaſſe Nro. 20: eine Treppe hoch dei Joh. Scholz. 

) Breslau. Auf den Roſenthaltr Güthern, ztolſchen Bteelau und Schweld⸗ 
nltz Reben 110 Sfuͤck zur Zucht volkommen taugliche Muttetſchaoſe und einige 
Sprungboͤcke um billigen Preis zum Verkauf. Die Heerde iſt ſeit 13 Johren durch 
fortgeſetzten Ankauf von ſaͤchſſſchem Vleh veredelt worden und völlig geſund. 

J Breslau. Ale Arten aus läsdiſcht Bluwen , Gemüfer, Kräuter 


? und Feld Saamen empfiehlt als acht, friſch und au den billigen Peelſen, wie = 


man aa dem l ar Tann. 
= | ass Hetneich Wilhelm Dietze, 

3 Schweldnizer Stroße Im ſtlbernen Krebs. 
3) Brestan- Ein geübter Specerei⸗Handlungsdlener, der ſehr gute Zeug⸗ 
wie feines rechtlichen Denebmens und feiner Fahigkeiten beſitzt, auch nachweiſen 
kaun, daß derſelbe dieſes Geſchaͤft fo kennt, daß er es ollen falls in Abweſenhele 5 
ſelnes Prlneipals zu leiten im Stande if, finder zu Oſtern oder Johann ein Unter⸗ 
kommen, und erthellt nähere Aus funft hlerüber der Kaufmann Agolph Vodſeln 
zwolſchen 1 bis 4 Ube Nicolalſtraße gelbe Marie in Breslau. 4 
) Breslau. Eine Wittwe bon geblldeten Stande, welche unter ſehr bli⸗ 
gen Bedingungen Unterricht in allen weiblichen Arbelten, dom Stelcken an bis 
Schneidern erthellt, würde ſich kreuen, die Zahl ihrer Schuͤlerin zu Oſtern ver⸗ 
mehrt zu fehen, So wie ſelbige einige junge Mädchen in Kof und mütterliche 
Pflege nehmen wolle, welche auch den welblichen Unterricht nach der Eltern Willen 
genießen konnten. Das Nähere zu u am Ralpheuſe, feäper Mlemerzelle 
genannt, Nro. ar, im Gewoͤlbe. ö | 
) Brick 


3 (740) Se 


4) Breslau. Eine Bequeme Wohnung en olem Zubehör 3 Mellen von 
Breslau entfernt, in elnet angenehmen Gegend gilegen, if’ zu bermieihen und 
bald zu beziehen. Das Naͤhre darüber it Allbüßerſtaße Nio 20. beim Witch 
zu esfahren; 

2 Breslau. Auf dem Lorenzhofe vor dem Rkoksithors werden ſchoͤue tro⸗ 
due, 4 bis 2. Zol ſtarke, 24 Fuß lange und. 13 bls 15, Zoll breite Breiter, ber 
(abe; A an 5 ten, 1005 verkauft. Nähere Yepeifungen et 


3 


8 50 . 5 Bodenkemmer, "Rüde und 9 babe und dus 

here bel Unterjsichnstem: in Nro: 1 3, zu erfohren , 855 

Markus. 

Er Breslau. Bel Zlehung der ꝛten Klaſſe 59 ben Lotterie traf in meine 
Einnahme 80 Kehle: anf Niro. 55857. 60 Rthlr. auf Neo. 27414 71364. 
30 hl, auf Nro. 50806 21333. 20 Rthlr. auf Nio. 3200 16424 37349 
5 99 410045 48911 50864 92 85870 95 81724 48. Mit BT 

Bram? Wen und ofen; zur aalen Courant⸗ Lotterle empfiehlt ich! 
al : H. Dolfchau der alter N 
E Riuſche Straße im gruͤen Polocken 

9 Bees la u Gel Schanz Zur zn Soften Lotterie ffelen nachfirhende 
Grwlune in mein Comptoir: 200 Rıpl. . 2 85128; 100 Rthl. auf Neo. 
36199, 60 Ribl. auf Nro, 18623. 40 Rehl. auf Nro. 13 16 2690 14266 

1804 36086 38318 63755: 86003 87857. 30 Rthlr. auf No. 91335 
41 14206. 15395, 18601: 29486 37665 38308 39882: 48706 57972 
63627 83 72359:78872 85026 62 86030 87862:89546.. 20 Rihl. auf 
Neo, 95 39 46 1335 40,61 65 66 2647 96 98 11552: 14233 36,64 
15374 7987 91 94 16563 78 85 95.1869 al 39 63. 19031: 34 93 
® 19766: 88 24705 28 41 62 63 99 26360 26642 44 29402 35849 7 
83 8736074 84 36166 37676 38367 74 3981872 77 25 45 8 
8357944 39690 98, 6030s 30 34. 63608: 65 77 78 63730 72835 75 


78236 47 78858 791133883154 617 860 56 85.851906. 8607 


84 86113 39 87828 8941325 8950 6 f 38 38, Mit Kauffooſen zur 


: Jien Klaſſe, ſo wle auch mit kooſen ıfen Courant Lotterle, deren Ziebung am 


5 zn Rn), a 85 W, er c Kine und en e 
Schrei er, 


8 Ba im. weißen Wau. 


. 
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eintreten, erfolgen wird. 
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VLF 
Freytags den 27. Februar 1829 5 
Auf Sr. Köͤnigl Majeſtät von Preußen ww 

aallergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. VIII. 


—— en 
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f Zu verkaufen. f 
Beuthen in O. ©, den sten Februar 1829. Da in dem zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf des nach dem verſtorb. Lucas Jaworeck hinterbliet enen, zu Bobreck 
fub Nr. 5. belegenen und auf 366 Rthl. zo ſgr. gerichtlich abgefchägten Freibauer⸗ 
gutes am 20. Decdr. d. J. angeſtandenen peremtoriſchen Termine kein annehmli⸗ 
ches Gebot erfolgt, indem nur 322 Kehl. geboten wurden und die Erben des De⸗ 
ſunctl in den Zuſchlag nicht gewilligt haben, fo haben wir auf den Antrag derſel⸗ 


ben einen neuen peremtoriſchen Biethungstermin auf den ısten April a. c. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr im Orte Bobreck anberaumt, und laden zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige zu demſelben hiermit ein. Uebrigens kann die Taxe in der biefigen Regl⸗ 
ſtratur jederzeit eingeſehen werden. i ö Gi 
Das Gerichtsamt Bobreck. Luchs, 

9 Dhlan den 2ten December 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤub i⸗ 
ers iſt die Subhaſtation des Johann Feigeſchen Bauerguts ſud Nro. 75, zu 


ottwiß nebfin Zubehör, welches im Jahre 1828 auf 1199 Rthlr. abgeſchätzt iſt, 2 


von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 


aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs Terminen, den 1gten März 1829. 
am aziten April 1829. beſonders aber in dem letzten Termine 


ar ben ayſten May 1329. REN ot 
Vormittags um To Uhr vor dem Könige. Land und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Etmander im Terminzimmer des Gerichts in Perſoͤn oder durch einen 
gehörig Informirten und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mate 
datar, wozu der Herrn Inſitz⸗Cammiſſarlus Glockner hleſelbn in Vorſchlan ger 
bracht wird, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu e e der Zuſchlag und die 
Adjudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde 


Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 5 EN 
) Tarnomwig den 23, Jan, 1829. Die beiden zum Büchfenmacher Casvar 
Ezerniaſchen Nachlaſſe gedörigen Ackerſtücke, welche aus 62 Beete und reſp. 4 Beer 
ten beſtehen, und zuſammen auf 42 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. Courant geeichtlich abe 


geſchaͤtzt worden find, ſollen Thetlungsbalber auf den Antrag der Erben ubhaſt rt 


werden. Das unterzeichnete Stadtgericht hat demnach zu dieſem Verkauf einen 
einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den zoten April d. J. in 1 hie⸗ 
a a e . ſizen 


2 


werden, wozu die Licitationss Termine auf 


‚figen Stadtgerichtslocale angeſetzt, wozu daſſelbe beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 

luſtige hierdurch einladen. . N 8 

f Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 5 5 
Goldberg den 16. Februar 1829. ebe de nothwendigen Ver⸗ 
kaufe des auf 83 Kehl. 10 fgr. gerichtlich gemürdigten , zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Johann Chriſtoph Friebe gehörigen fub Nro. 27. in Pillgramsdorf Goldberg⸗ 
: ſchen Kreiſes gelegenen Hofehauſes, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietbungs-Ters 
min auf den 30. April d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Pillgrams dorfer Ges 
richtsamte in Goldberg anberaumt worden, wozu Kauffuſtſge und Zahlungsfähige 
hierdurch eingeladen werden. 3 ; 3 
= Das Pillgramsdorfer Gerichtsamt. 

Groß ⸗Sttehlttz den ziſten Januar 1829. Aus wichtigen Urſachen 
unnd auf den Antrag des Vormundes ſoll die an die Verlaſſenſchaft der Casparczieck⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen. ſud Nro. 7. auf der Colonie Jariſchau Groß⸗Stredlitzer 

Krelſes 2 Mellen von der Kreisſtadt Groß ⸗Streblitz, eine halde Meile von Ujeſt 
belegene, auf 30 Rthlr. gewuͤrdigte Colonje⸗Stelle, in dem dazu auf den aten 
März anſtehenden peremtoriſchen Termine ſubhaſta verkauft werden. Kaufluſtige 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine 
zu erſcheinen ihr Geboth abzugeden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beftbierhenden erfolgen oll, inſofern geſetzliche Umſtände nicht elne 


Ausnahme machen. 3 

VVV Das Jariſchauer Gerſchtsamt. . 
8 8 ms : Werner. 

) Reinerz den 21. Februar 1829. Auf den Antrag der Vormundſchaft 


3 


ſeoll die Joſeph Nieferſche, zu Ober⸗Schwedelsdorf Glatzer Kreiſes belegene, im 
Hypothekenbuche mit Ro. 98. verzeichnete Robotgaͤrtnerſtelle, welche auf 137 Rth. 


7 


5 23 fgr. 6 pf. taxirt iſt, im Wege der freiwilligen Snbhaftation veräußert werden, 


zu welchem Zweck ein einziger Licitatlons⸗Termin von uns auf den 27. März 
d. J. Vormittags 10 Uhr in der Kanzley zu Wallisfurth anberaumt iſt. Kanf⸗ 
5 und Zahlungsfaͤhige werden zu dieſem mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Taxe in deu „Amitsſtunden in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden kann. 
Es Das Gräfl. v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Herrſchaft Nite 
N77... 3 N Dittrich. 
Naumburg a. Q. den 18. Februar 1829. Auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger foll die zu Mittel- Schoosdorf ſub Nro, 1. belegene, und dem Scholz 
Diettrich zugehörige Erbſcholtiſef, welche ortsgerichtlich auf 4062 Rthlr. 3 fgr. 
4 pf. taxitt, und in der Ruſtical⸗Feuer⸗Socletaͤt auf Höhe per 1080 Rth. vers 
ſichert worden, Schuldenhalber im Wege der ‚öffentlichen Snbhaſtgtſon verkauft 


S 


den 28. April, 2 ENG 
den 23. Juni, peremtorie aber auf 
den 18. Auguſt d. J. 2 


W 
* 


Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Schobsdorf an eſetzt worden. 
x Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in diefen e 
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beſonders aber im letztern einzufinden, ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlags 
nach Einwilltaung der Realgläubiger, falls keine geſetzliche Hinderuiſſe eintreten, 


Sewantig zu flo te a ee I 5 
Das Adlich v. Hoffmaunſche Gerichtsaut Schoos dorf. 
*) Leobſchütz den 13. Januar 1829. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
wird die Ackerparzelle Nro. 189. zu Deutſch⸗Krawarn Ratlborer Kreiſes, welche 
auf 20 Riß, geſchätzt iſt, und einen hulben großen Scheffel Ausſaat, nicht mins 
der das von der Gaͤrtnerſtelle No. 56“ daſelbſt abgezweigke, von dem ehemallg un 
Bauer Joſeph Uwfera beſeſſene Ackerſtück von 8 großen Metzen Ausſaat und auf 
124 Rthli, gewurdiget, in Termino peremtorſo den 3. April d. J. zu Deutſch⸗ 
Krawarn fübhaftirt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden e 
i Das Gerichtsamt Deutſch⸗Krawarn und Kauten. . 
Frankenſtein den 6, December 1828. Nachdem von dem unterzeich⸗⸗ 
neten Gericht auf den Antrag des Bauerguthsbeſitzers Polte zu Barsdorf die 
nothwendige Subhaſtation des ſub Nro. I. des Hypothekenbuches von Raſchgrund 
belegenen, und auf 3014 Rthl. 4 ſgr., nach dem Nutzertrage abgeſchaͤtzten Erbe 
kretſchams zu verfügen befunden worden, ſo' werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige dierdurch vor! und eingeladen, in dem dieſerhalb auf den 28 Februar 
1829., den 30. April 1829. und peremtorie den 29. Juni 1829, Nachmittags 
um 3 Uhr in unſermm Amts = Locale vor dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichts⸗ 
Director Herrn Neſſel anberaumten Terminen in Perſon, oder durch gerichtlich 
beglaubigte Vertreter zu erſcheinen; ſich van deren Kaufsbedingungen zu informt⸗ 
ren, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudication dieſes Fundi zu gewärtigen; 
im Fall nicht geſetzliche Anfiände eine Ausnahme begründen. Be 
53 Königl. Land- und Stadtgericht... 
Re *) Trebnitz den 2. Januar 1829. Das dem Schuhmacher Gottlob Bauer 
gehoͤrige, ſub No. 78, des Hppothekenbuchs von Streppen daſelbſt belegene, auf 
220 Rihlr, abgeſchätzte Haus iſt von uns in via Executionis ſubhaſta geſtellt, 
und der diesfaͤlllge peremtoriſche Bietungstermin auf den 4. Mat d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller an der Ge 
richts ſlaͤtte in Stroppen angeſetzt worden“ Es werden demnach alle beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre 
Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und hiernächſt zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden das Grundſtuck zugeſchlagen, auf ſpaͤter 
einkommende Gebote aber, ſo weit die Geſetze nicht eine Ausnahme: geffatten, 
nicht geachtet - werden wird. Uebrigens ſoll nach vollſtandiger Erlegung des Kauf 
geldes , vie Löſchung der ſämmtlich eingetragenen Forderungen, auch der leer aus⸗ 
gehenden ohne daß es z wegen dieſer der Producklon der Junſtrumente bedarf, ver⸗ 
enen, ee 
nig Landen and Stab igertcht. ">" aan, "re 
ee 5 Neiffe: den 9 Februar 1829. Die zu Groß⸗Mahlendorf ſüh Nro. 9. 
belegene, den Simon und Eliſabeth Grunerſchen Eheleuten gehoͤrige, auf 290 Rth. 
gerichtlich abgsſchatzte Freigärtnerſtelle fol dem Antrage eines Realgläubigers zu 
Folge oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden DENT Ju⸗ 
5 0 5 Be ? zZ 
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ſtizamt hat biezu einen peremtoriſchen Lieſtations⸗Termin auf den neun und zwan⸗ 
zigfien Aprik d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe in 
Groß ⸗Mahlendorf anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kauflujiige mit dem Bedeu⸗ 
ten elngeladen werden, daß der Meiſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
elne Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe dieſer Stelle 
kann Sin in dem Kretſcham zu Groß⸗Mahlendorf als auch in unferer Regi⸗ 
ſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. f 5 a 
s Daß Gexichtsamt Groß⸗Mahlendorf. een 
ei oͤrlich. 
. Waldenburg den 31. Januar 1829. Das von dem ende, M 
gloöͤckner Stephan nachgelaſſene, auf 1016 Riblr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 143. 
ſoll in Terminis 11. März, 11. April und peremtorſe 20. Mai e. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Rathhauſe zu Waldenburg im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtation an den Meiſtbiethenden Öffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
ſungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. : ’ 
x Das Königl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottes berg. 

8 Breslau den igten December 1828. Es ſoll das zu der Deſtillateur 
George Friedrich Krutſcheſchen erbſchaftl. Liquidationsmaſſe gehörige, und wie die 
au der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwelſet, im Jahre 1828; 
nach dem Materiallenwerthe auf 4106 Rthl. 29 far., nach dem Nußungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 4281 Rthl. 2 gr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 155, bes Hy⸗ 
pothekenbuchs, neue Nro. 55. auf der Nicolaiſtraße, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation erkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge 
durch gegeuwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu ange⸗ 
ſetzten Terminen, nämlich den 26. März 1829. und den 26. Mai 1829., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtorifhen Termine, den 27. July 1829, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Parthelen⸗ 
zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
keſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 

der ſämmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente ber 


darf, verfügt werden. ER 
{ Das Koͤnlgl. Stadtgericht. ANGE 
* ESTER 5 A 9. Blankenſee. 8 er 
Breslau den 16, Januar 1829. Vos dem unterzeichneten Gerichts 
e de hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß die zu kobetinz Meumarkt⸗ 
ſchen Krelſes belegene, ſub No. 20. im Hppothekenbuche verzeichnete, nach nds 
bern Inhalt der im Gerichts ⸗Kreiſcham zu Lobetinz aus hängenden Toxausfer⸗ 
tigung dorfgerichtlich auf 307 Nihl. a0 fer. gewürdigte Carl Raͤbigerſche Freie 
stelle, in Termine den 9, April d. J. nothwendig ſubhaſtirt werden ſoll. Es 
werden demnach beſiß⸗ und zahjnngsfaͤhige Kanfiuflige hlerdurch oorgeladen, AR 
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dieſem Termine Vornuttags 11 Uhr in dem herrschaftlichen Wohngebäude zu 

kobetinz in Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 

Gebote abzugeben und hier nächſt zu gewärtigen, daß der Juſchlag der ſubha⸗ 

flirten Freiſtelle au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens 

wird nach Erlegung der Kaufgelder die Loͤſchung ſämmtlicher Poſten, auch der 

leer ausgehenden und zwar ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Das Rlttergutsbeſitzer Fritſch Lobetlnzer Gerichtsamt, 


ee a Bauch. 
Nelſſe den 3. November 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Furſtentbums⸗ Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht: daß auf den 
Antrag zweier Rralglaͤubiger die Subhaſtation des Rittergutes Groß⸗Mahlen⸗ 
dorf nebſt dem Vorwerke Scharfenberg im Juris diktions⸗ Bezirk des Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichts zu Neiſſe belegen und zum Falkenberger Kreiſe gehörig, mit 
allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen im Wege der Execution vers 
fuͤgt worden iſt. Die Behufs der Subhaſtation aufgenommene landſchaftliche 
Taxe des gedachten Gutes und Vorwerks iſt unterm 18 October 1828. auf 
e A631 Rtblr. 5 for. pf, . MEERE 
feſigeſetzt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den angeſetzten Bietungsteyminen: 
den 28ſten Februar 1829., 
a den agſten Mai 1829. f 
deſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine: 
den 28ſten Auguſt 1829. 5 i 
Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Juſtizrath Schu⸗ 
derth auf dem Parthetenzimmer des hieſigen Künfgl, Füͤrſtenthums ⸗ Gerichts 
in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarten aus der Zahl der hleſigen Juſtiz » Commiffarien, (wozu ihnen im Fal 
der Unbekanntſchaft der Juſſiz⸗Commiſſarius Koſch, Görlih und Scholz vorgee 
ſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden können), zu erſcheinen, die de⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen 
Termins etwa eingehenden Gebote wird aber, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, kelne Rückſicht genommen werden, und fol nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar leß⸗ 
tere ohne Productipn der Inſtrumente verfügt werden. Die landſchaftliche 
Taxe ſelbſt, welche an gewohnlicher Gerlchtsſtelle aus haͤngt, kann in den ge 
wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. Er ö 
KRaoͤnigl. Preuß. Faͤrſtenthums⸗Gericht. 1 
Zobten den 17. Septbr. 1828. Von dem Koͤnigl. Land und Stabt?⸗ 
gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 4284 Rtblr. 6 ſgr. to pf. 
dorfgerichtlich gewürdigte, dem Carl Joſeph Grauer gehörige Muͤhlenbeſitzung 
No, 5 zu Qualkau Schweldnitzſchen Kreiſes, beſtehend aus einer wean a 
| x J % 
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worden; auf Antrag der Erben Theilungshalber öffentlich an den W. 


Pelskerau ausgehangen, und kann zu jede 


a = (76) — 
Waſſermüuͤhle, Aeckern, Gärten und einer nen erkauten Bock Windmühle, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton in den hierzu anberaumten Terminen, 
als: den 4 Decbr. c., 12. Februar k. J. und 29 April 1829, von denen den 
legte: peremtoriſch if, Nachmittags um 3 Uhr öffentlich an den Melſt und 
Beſibietenden verkauſt werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfähige. werden daher 
aufgefordert, zu dieſen Terminen, namentlich in dem letzten peremtoriſchen in 
der Kanzley hieſelbſt ſich einzu finden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag 
des Grundſtücks, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig mas: 
chen, zu gewürtigen. Die Kaufsbedingungen werden den Licitanten in den an⸗ 
beraumten Bietungsterminen bekannt gemacht werden: Die Taxe des Geund⸗ 
ſtͤcks iſt an hiefiger Gerichtsſtaͤtte in dem Kretſcham zu Qnalkau und an der 
Gerichtsſtaͤtte des König, Lande unde Stadtgerichts zu Schweidnig zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehen. 0 N ; 
ER Koͤnigl. Preuß. Lands und’ Skadtgericht⸗ BEE 
Goldberg den 27. Septbr, 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 1. zu Hohndorf: belegenen, dem Anton Schumann gehörigen Erbſcholtiſei, 
welche auf 20,513 Rihlr. 5, ſgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drei 
Bletungstermine, von welchen ver: letzte peremtortſch iſt, auf! f 3 


gelegene Inceh Zäpperſche Freiſtelle, welche ort 


verkauft werden fol, und Hierzu ein peremtorlſcher Biecung erm un den e m 
1829, in loco Kletn⸗Peiskerau angeſetzt worden iſt, wozu zahlungs! Re 
füge bierdurch eingeladen werden. Die Lare ic im Gerichts Jett 


eingefehen werde en. 5 
N Dias Gerichtsamt Klein Peläkerau. 


3 
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Landeshut den 22. Januar 1829. Das unterzeichnete Konigl. Lands 


und Stadtgericht bring bierdurch zur allgemelnen Kenntniß, daß auf den Antrag 


eines Realgläublgers eis dem Carl Benjnin Rieder gehörige Bauergut ſub No. 71 
zu Alt⸗ Reichenau nebſt Zubehoͤr, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei 
dem im daſigen Gerickts Kretſcham aushaͤngenden Proclama elnzuſehenden Taxe 
auf 4316 Rihlr. 20 for. abgeſchatzt worden, ‚Öffentlich verkauft werden ſoll. Dem⸗ 
nach werden alle Befigs und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert ‚in den hiezu 
angeſetzten Terminen, namlich: den 27. Februar d. J. und den 27. Maͤrz d. J., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 24. April d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Loge in unſerm Partheien- 
zimmer einzufinden, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 


tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 


zu geben und zu gewaͤrkigen, 


daß demnächſt, info fern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten er⸗ 
klärt wird, der Zuſchlag dem Meift; und Beſibtetenden ertheilt werden wied. 


Roͤnigl. Lands und Stadtgericht, 


"Schröter. 


Jauer den toten Januar 1829. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub Nr. 


50 zu Ober » Poiſchwitz bei Jauer belegenen, dem Johann Samuel Binner ge⸗ 


2 


hoͤrtgen und auf 217 Rthl. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes und Angerffeckes 


Iiſt ein peremtoriſcher Biethungstermin auf 
i den kiten April d. J. 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarjus Grasnick anberaumt worden, 
zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſtuſtige hierdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lend und Stadtgericht. 5 
Langenbielau den 12. November 1828. Von dem unterſchriebenen 
Gerichtsamt wird hiermit bekannt gemacht, daß im Wige der nothwendigen Sub; 


haſtation der ‚öffentliche meiſtbiethende Verkauf de 


r Wilhelm Schoͤnſelderſchen 


Freiſtelle ſub Mrd; 65, zu Nleder⸗Lang⸗Seifersdorf, welche am 11. v. M. auf 
356 Rihl. dorſgerichtlich gewürdigt, verfuͤgt worden ft, Hiezu ſteht der ein⸗ 
zige und peremtoriſche Biethungstermin den 21. März k. J. Vormittags von 
10 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr in der Gerſchtskanzley zu Nie⸗ 
der⸗Lang⸗Seiffersdorf an. Beſitz⸗ uno zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden ein⸗ 


geladen, ihre Geborhe daſelbſt zu Protocoll zu geb 


en und hat der Meiſt⸗ und 


Beſtbiethende nach vorheriger Einwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag zu 


‚gewärtigen, 


a Goͤrlltz den aten Januar 1829. Auf noch 
ger des verſtorb. Muͤhlenbeſitzers Karl Frledrich Fri 


Gräff. v. Sandrezkyſches Sele. der Sargendielaner Majoratsgüther. 
Theiler. : 2 


5 ee 
maligen Antrag der Gläubi⸗ 
edrich zu Penzig ſoll das zu 


deſſen Nachlaß gehörige, daſeldſt ſub Nr. 87. gelegene Muͤhlengrundſtüͤck nebſt Zu⸗ 
behoͤr, welches gerichtlich auf 15,954 Rthl. 5 far. abgeſchätztſ und auf welches in 


dem letzten Biethungstermine 6,900 Rthlr. geboten worden, nochmals öffentlich 


ffeilgeboten werden und es iſt hierzu ein Bietdungster 


den Iten April 6. Vormittags um 11 Uhr 


min auf 


dor 


en * 


— 6748) — 


vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Richter anberaumt worden. Beſſtz⸗ 
und zablungsfaͤhlge Kaufluflige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte an Landgerichts⸗ 
ſielle ſich einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt und Befibierhenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, erfolgen wird. 7 
. a RXaoͤnigl. Preuß. Landgericht. i 
5 Trebnitz den 19. Dechr. 1828. Das den Erben des verſtorb. Paul Lu⸗ 
ſtig gehörige, ſub Nro. 57. des Hypothekenbuchs aufgeführte Bauergut zu Frau⸗ 
waldau, welches gerichtlich auf 865 Rihlr. 7 far. 6 pf. abgeſchatzt worden, iſt in 
via Executtonis ſubhaſta geſtellt, und find die dies faͤllgen Bietungstermine 
Ber 3 auf den asſten Februar, : 
Be auf den 26ffen März, und 
auf den 27ſten April 1829. h 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſer Muͤller in unſerem Partheienzim⸗ 
mer anberaumt worden. Es werden daher zu dleſeu Terminen, beſondets aber 
zu dem letzteren, welcher peremtorifch iſt, alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Melſt⸗ und Beſtdlethenden der Zus 
ſchlag des Grundſtücks, auf Nachgebothe aber nicht geachtet werden wird, went 
nicht beſondere Umſtande eine Ausnahme zulaͤßig machen. Uebrigens fell nach voll⸗ 
ſtändiger Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
Forderungen, auch der leer ausgehenden, ohne daß es wegen dieſer der Productlon 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 3 b N 
e ö XXXoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Breslau den Ziſten October 1828. Auf den Antrag der geſchledenen 
Frau Kaufmann Lübbert ſoll das dem Kaufmann Auguſt Lübbert und dem Frei⸗ 
berrn v. Richthofen gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 
Taxausfertigung nachweiſet, im Sabre 1828. nach dem Materialienwerthe auf 
20/124 Pihl. 10 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
40,588 Rthlr. abgefchägte Magazin Nro. 151., ſonſt 99 b. auf der Tſcheppine, 
Ze Bege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle 
-  Befig » und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, namlich den 17; Februar 1829. und den 27. April 1829. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 30. Juny 1829. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſilzrathe Wollenhaupt in unſerm Par⸗ 
theienzimmer Nro. 1. zu erſcheſnen, die beſondern Bedingungen und Modalitde 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebolhe zu Protocoll zu gebeu 
und zu gewartigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung der Gläubiger der Zuse 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß 
es zu dieſem Zweck der Productton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
i ä KRoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 
N f i 2 v. Blankenſee. 
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uu Nro, VIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Vlattes 


vom 27. Februar 1829. 


e Zu verkaufen. ee 
Br Ratibor den 24. November 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſoll die ſub Nro, 33. zu Vuslawitz Ratiborer Kreiſes liegende, dem 
Johann Kotzur gehörige, auf 255 Rihl⸗ 10 ſgr. abgeſchatzte Bauerſtelle meiſtbie⸗ 
thend verkauft werden. Zur Licitation ſte t . 
5 der 16. Februar k, J. Nachmſttaſg g BR 
8 der 16. Maͤrz k. J. Nachmittag FFF 
in Beneſchau, der peremtoriſche Biethungstermin aber a 
den 27. April k. J. in Buslawitz um 2 Uhr Nachmittag. 
an, wozu ſaͤmmtliche Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Die Kaufbedingun⸗ 
gen werden im letzten Termine bekannt gemacht werden. . 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. 3 
Frankenſtein den 19. Decdr. 18328. Nachdem von dem unterzeichties 
ten Gericht auf den Antrag des hieſigen Land⸗ und Stadtgerichtlichen General⸗ 
ODcpoſſtoril die notbwendige Subhaſtation der ſub Nro. 10. des Hypothekenbuches 
von Frankenſteſn belegenen, und auf 200 Rehlr nach dem Nutzungsertrage abge⸗ 
ſchätzten Fleiſchdank, und zwar im Wege der Exccutlon zu verfuͤgen befunden wor⸗ 
den, ſo werden beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch vor⸗ und einge⸗ 
laden, in dem dieſerhalb auf den 18. März 1829. Nachmittags um 3 Uhr in ums 
ſerm Amts Locale vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Grö⸗ 
gor anberaumten Termine in Perſon, ober durchl gerichtlich deglaubigte Vertreter 
in erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informfren, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und die] Adjudicatton des Fundt zu gewärtigen, im Fall nicht geſetz iche 
Anftände eine Ausnahme begründen. i > 563 
Ze 8 5 Rnoͤnigl. Land und Stadtgericche. 
Nimpiſch den 19. Auguſt 1829. Nachdem auf den Antrag des König, 
Domainen⸗Amts Rothſchloß die dem Franz Joſeph Rohrdrommel gehörige, ihrem 
Mater ialienwerthe nach auf 2,568 Rthlr. 20 ſgr. und nach dem Ertragswerthe ouf, 
800 Rihlr. 10 ſgr. gertchilich abgeſchaͤtzte, aus einer oberſchlaͤchttgen Waffermitühe 
drei Ackerſtücken von zuf mmen acht Schfl. Ansſaat, einem Muhlgarten und hei⸗ 
nem Stück Wieſe beſtehende Muͤhlen⸗Beſitzung No. 15. zu Poferig Nlmpiſch chen 
Keiſes, im Wege der Execution fubhafla geſtellt word en, ſo baden wir zu deren 
offentlichen Verkaufe Termine auf i Bi 
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den 25. November c. V. M 9 uhr 10 
den 25. Januar 1829. V. M. 9 Uhr und 
2 8 \ den — 
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Land ⸗ und Stadtgerichte ſoll das zum Nachlaſſe des Ehprurgus C. W. Herrmann 


= (0 = 
den 25. Marz 1829. N. M. 2 Uhr 


erſtere belden in unſerm Gerichtsgebäude, den letzten peremtorſſchen im Gerichts. 
Kretſcham zu Poſeritz vor dem Commiſſartus, Herrn Referendarlus Boͤniſch ange⸗ 
fest, und fordern alle befigr und zahlungsfahige Kaufluſtigr auf, in biefen Ter⸗ 
minen, beſonders in dem letzten ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben. Auf 
die nach Verlauf des letzten Bletungstermins etwa einkommenden Gedothe wird 
nicht geachtet werden, und der Zuſchlag an den Befibietenden ſofort erfolgen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtücks iſt an unſerer Gerichts ſtaͤtte und im Krelſcham zu Poſeritz ausgehaͤngt. 

0 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 


= Bunz lau den 25. December 1828. Auf Antrag des Vormundes der 
minorennen Kinder der zu Tillendorf verſtord. Gartner Gottlieb Wiede rman⸗ 
ſchen Eheleute, ſoll die zum Nachlaß genannter Erblaffer gehörige, ſub No, 2. 


zu Tillendorf gelegene, auf 720 Rthlr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Gärtnernah⸗ 


zung, zum Beſten gedachter Minorennen öffentlich an den Meiſtbtetenden vers 
kauft werden. Wenn wir nun hierzu einen Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
auf den 20. Marz 1829. Vormittags 11 Uhr auf dem Koͤnigl. Stadtgerlchte 
hierſelbſt angeſetzt haben, fo laden wir alle beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauftu⸗ 
ſtige zur Abgabe ihrer Gebote hierdurch mit dem Beifügen ein, daß nach Zus 


ſtimmung der Wiedermannſchen Vormundſchaft und Authorifation abſeiten der 
DODdbervormundſchaft in den Zuſchlog, und dafern nicht unvorgeſehene Urſachen 
ſolches behindern dürften, dem Meiſtbiethenden auch der gerichtliche Zuſchlag 
ertheilet werden ſolle. Die Taxe kann übrisens zu jeder ſchickllchen Zeit in 
Aunſerer Regiſtratur eingeſehen, und die Verkaufsbedingungen jollen den Kaufe 
luſtigen vor Abgabe ihrer Gebote bekannt gemacht werden. EN: 


5 ar Königl. Preuß. Stadtgericht. SER - : 
2... Landeshut den 3. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Re⸗ 
alglaͤublgers das den Friedr. Eckartſchen Erben gehörige Freihaus ſub No. 127 


gnebſt Zubehoͤr zu Flſchbach, welches ortsgerichtlich auf 1259: Rthlr. 23 for. 
4 pf, abgeſchaͤczt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Es iſt zu dieſem Zweck 
ern einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf er Be 


den 21. Maͤrz 1829. 


Vormittags um 92 Uhr in der Gerlchts⸗Ranzley zu Fiſchbach angeſetzt worden, 


zu welchem befiß- und zahlungskaͤhige Kauffuſtige hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden, nach erfolgter Geneh⸗ 


migung der Intereſſenten der Zuſchlag ſofort erthellt werden wird. Die Taxe 


dieſes Grundſtuͤcks kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem unterzeichne⸗ 


ten Gerichtsamte und im Gerichts⸗Kretſcham zu Fiſchbach eingeſehen werden. 


Gerlchtsamt Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm v. Preußen 
NZ über Fiſchbach. 22 . 5 = 
Nlmpftſch den 15. Januar 1829. Von dem unkerzeichneten Koͤnigl. 

ges 


A 


gehörige brauberechtigte und auf 399 Rehlr. 23 for. 6 pf. gerichilich abgeſchaͤtzte 
Haus No. 79, in hleſiger Stadt Thellungshalber auf den 11. April c. Nachmittags 
3 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Toxe an der Gerichtsſtelle zur Durch ſicht 
shaͤngk. ® Er re ee 
an 23 ESS Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. a 
Grünberg den 6. Decem der 1828. Die dem Zirkeiſchmidt Ebrlſtian 
Gottlieb Schultz gehörigen Grundſtücke, das Wohnhaus Nrn. 360. im zten 
Viertel, taxirt 1220 Rthir. und der Weingarten No. 371., toxirt 125 Rthlr , 
ſollen im Wege der noehwendigen Subhaſtazzon in Termino den 28. Marz 
1829., welcher peremtoriſch it, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lande und 
Stadtgericht öffentlich an dle Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich Kefigs 
und zahlungsfähige Käufer einzufinden, und nacd erfolgter Erklarung der In⸗ 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nich t geſetzliche Umſtände eine Ausnahme vers 
Slaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. d 
„ Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
Parchwitz den. 8. Jauuar 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigefrs 
iſt die Subhaſtatlon der dem Hengſtreuter Corl Seiffert zugehörigen, zu Groß, kaͤs⸗ 
witz ſub No. 32. delegenen Dienſtgärtnerſſelle, welche ortsgerichtlich auf 224 Rhlr. 
tapirt iſt, von uns verfügt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 10. April d. J. Vormittags 10 Uhr anſte⸗ 
benden Wiethungstermine in hieſigem Gerichtszim mer zu erſcheinen, die Verkaufs 
dedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß, wenn nicht gefigliche Umſtaͤnde eintreten, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden ertheilt werden wurd. Die Taxe kann übrigens ſowohl hier als in 
dem Gerichts⸗Kretſcham zu Groß Läswltz zu jeder ſchicklicheu Zeit eingeſehen wers - 
„denz. Roͤnigl. Preuß Land, und Stadtgericht. 
Reichenbach den 2. Januar 1829. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den x 
Antrag des Curators der Jacobſchen erbſchafilichen Liquldatſons⸗Maſſe die Sub⸗ 
baſtatlon des Weber Johann Gottlieb Jatobſchen Hauſes Nro. 222. zu Ernsdorf 
ſtädtiſchen Antheils, welches nach dem Ertrage auf 331 Rthlr. 23 for. 4 pf. abge⸗ 
ſchätzt iſt, für nörhig befunden werden. Demnach werden Beſitz, und Zahlurgs⸗ 
fähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem blezu vor unſerem 
Deputirteu, dem Herrn Land» und Stadtgerichts, Aſſeſſor Beer angeſetzten eins 
igen und peremtoriſchen Tire EETTT 
auf dem hieſigen Staptgerichtshaͤuſe iu Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
gu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag Und die Adjudication 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. ER 12255 a 
25 a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


5 Schweidn itz den 7. October 1828. Nachdem das dem Johann Hein, 
iich Heide zugehorige, ſub Ne, 608, hieſelbſt in der Vorſtudt belegenſe, gerichtlich 
5 Re „ JC if 
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auf 2069 Rihlr. gewuͤrdigte Haus auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege 
der Execution fubhafta geſtellt worden iſt, und wir zu deſſen oͤffentlſchen Verkauf 
3 Bietungstermine, auf s i 
den 10. December e., 5 N a b 
den 10. Februar k. J., und peremtorie auf 
5 8 den 29, April deſſelben, ah i 
vor dem Herrn Gerichts» Affeffor v. Doblchuͤtz anberaumt baden, fo laden wir bes 
ſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlermit ein, ſich in den beſagten Terminen, 
namentlich aber in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und 
hiernächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ ung Beſtbtetenden zu gewäriigen. 
a : Königl. Land» und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. Er 
)) Breslau den 10. Februar 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Speclal⸗ 
Steuer⸗Einnehmets Otto zu Reichthal wird die ihm durch Einbruch entwendete 
Zins⸗Recognition uͤber die Pfandbriefe: a 
ö Hartan 6.8. No. 55. 100 NH 
Lubetz td O8. 214. 100 
Beer Jaͤſchkowitzz . B B. — 5. 1c —- 2 > 
ferner: auf den Antrag des Koͤnigl Poſt : Commiffarius Grüner in Coſel die 
ihm abhanden gekommene Zins⸗ Recognition über den Pfandbrief: e 
= Frſedewalde N. G. No. 1. gc Rithltrt. 
und anf den Antrag des Ernſt Freiberrn v. Reitzenſtein zu Schweidnitz die ver⸗ 
loten gegangene, zum Nachlaſſe des verſtord. Rudolph Freiherrn v. Reitzenſtein 
gehörige Zins⸗Recognitlon über den Pfandbrief; SR 
2. Groß: Sägewig B. B. No. 22. 1000 Rthlr. 8 
hlermit aufgeboten, dergeſtalt, daß dieſe Zins⸗Recognitionen, wenn ſolche nicht 
bis zum Weihnachts⸗Termin d. I., ſpäteſtens den 8. Februar des künftigen Jah: 
res zum Vorſchein kommen, von ſelbſt werden für erloſchen geachtet, und nicht 
nur die Zinſen den genannten Eigenthümern verabfolgt, ſoudern auch für dieſel⸗ 
ben neue Zins⸗Recognſtlonen ſofort ausgefertiget werden. i 7 
FE Ste) Schleſiſche General⸗Landſchafts, Direction. - 
Vw Dohrn. v. Kraker. 
Breslan den 31. Ottober 1828. Ueber die Kaufgelder des im Schö⸗ 
nauſchen Kreiſe gelegenen, von der verwit. Nittmelfter v. Hoverbeck geb. Grcßfin 
v. Poſadomw sky für das Meiſtgeboth von 9000 Rthl. ſubhaſta erſtandenen, vorher 
dem Lieutenant Johann Carl Alexander v. Kottulinsky gehörig geweſenen kltter⸗ 
lichen Erblehnguths⸗Anthells Mittel⸗Kauffung, das Heilandſche Guth genannt, 
iſt auf den Antrag der verwit. Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Näthin Becker geb. Renner 
zu Hirſchberg am heutigen Tage der Liquidationsproceß eröffnet worden. Alle 
diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anz 
ſprliche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Cam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schröner auf den ar. März 1929. Vormittags um 
9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Llquidationstermine in dem biefigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich . f 
\ en 
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Breslau den 29, October 1828, Von Seſten des Kdnigl. Ober: kaudes⸗ 


gerichts bon Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Williom Schweitzer 


hleſelbſt alle diejeni 


nigen Praͤtendenten, welche an die auf dem Guthe Stachau 
ſchen Kreiſes eingetragenen nachſtebend bezeichneten Hypotheken⸗Inſtru⸗ 


Neimptſch 
mente: 1) die cexam notario, et teſtibus recognoseirte Schuldderſchreibung des 
Friedrich Auguſt Heinrich v. Klimkowsky vom 20. 8 17 jebſt Intab 


: ‚tions «Vermert und Hypot 
delsjüdin Johanna Joachim Schweitzer zu Breslau erborgten, auf den 7 


anner 1796. nebſt Intabu a⸗ 
hekenſchein vom 26. März 1796, über die von der Han⸗ 


Klimkowski zugehoͤrig geweſenen Antbetl des Guthes Stachau, ex decreto dom 


26. Januar 1795, br, III. Nr. 13. eingetragenen ‚1009 Rihlr.; 2) den zu eis 5 
x * 7 1 5 — N nem 1 


na 


man) 


nem Hypotheken⸗Inſtrument verbundenen Kauftontract vom 20. Juny 1800, 


nebſt dem Erhibite vom 17. Febr. 1803. der Verhandlung rom 3, October 1795, 
dem Eheſcheidungs⸗Erkenntniß zwiſchen den v. Klimkowskiſchen Eheleuten mit 
dem Atteſt der Rechtskraft vom 12 März 1802. verſehen, über das von der ge⸗ 
ſchledenen v. Klimkowsky, Ferdinandi Caroline geb. Neldner ihrem geweſ. Ede⸗ 
mann zugebrachte, von letzterm durch Abtretung des ihm von denen auf Stachau 

Mubr. III. Neo. 21. gebafteten , ex decreto vom 13. Mai 1803. eingertagenen 
31 000 Rtht. Kaufgelder zuſtehenden Antheils gedeckten Vermoͤgen vom 1000 Rth. 
nebſt der Urkunde vom 9. December 1803. über die er Decreto vom a0. Januar 
1804, eingetragenen Ceſſton dieſer Summe an die juͤdiſche Handelsfrau Johanne 


Schweitzer und dem Hpothekenſchein vom 20, Janua: 1804. ols Eigenthuͤmer, 


Ceſſtonarten, Pfand» oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
hlerdurch aufgefordert, dieſe Ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtorifhen Termine, den 14. März 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem 


ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius v. Blankenſee auf 


hieſigem Ober⸗Lindesgerlchtsbauſe entweder in Perſon, oder durch genugſam in“ 
formirte und legitimierte Mandatarien, wozu ihnen aaf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſlonstath Paur und Juſtiz⸗Commtſſarius Oziubs vorgeſchlagen werden, ad 
Protocollum anzumelden und zu deſcheinigen, ſodann aber das Weſtere zu gewär⸗ 
tigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der eiwanigen Interef⸗ 


fenten melden, dann werden dieſelden mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es 
wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren 


gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklart und in dem Hypothekenbuche bei 


dem verhafteten Guthe auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
. d 2 - Falkenhauſen. 
Breslau den 8. Nobbr. 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger 
Reſidenz iſt in dem über die kuͤnftigen Kaufgelder des Coffetler Hielſcherſchen Grund⸗ 
ſtücke No. 58. auf dem Vincenz Elbing hier am heutigen Tage eröffneten Ligulda⸗ 
tlons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller 


etwankgen unbekannten Gläubiger auf. 


den 12. März 1829. Vormittogs 11 Uhr 8 = 
vor dem Herrn Juflizrathe Borowaky angelegt worden iſt. Diefe Gläubiger wers 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Sermine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarins Conrad, Juſtlzrath 
Merkel und Oberlandesgerlchts Aſſeſſor Jungntz vorgeschlagen werden, zu melben, 
bre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und dle etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 
ihren Anſprüchen an das Grundſtück werden ausgeſchloſſen, und ihnen des halb ſo⸗ 


wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 


REN 


geld verthellt wird, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. 
„ aoͤnſgl, Preuß Skadtgericht hieſiger Reſidenz. Ars) 
v, Blankenſee. 
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Odttmachau den 23. Deebr. 1828, Von dem Königl. Land- und Stadt⸗ 
gerichte zu Ottmachau werden alle Diejenigen, welche an die auf der Mühle 


Mo. 72. zu Ellguth für die Jungfer Johanne Eleonore Schwarz zu Nimpiſch einge⸗ 5 


tragene Poſt per 200 Rihlr. nebſt 5 pro Cent Zinſen, und das daruͤber ausgeſer⸗ 
tigte aber verloren gegangene Inſtrument d. d. Neiſſe den 9. et intadulato 12. Fe⸗ 


bruar 1807,, als Eigenthümer, Eeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 


Anſpruch zu machen haben, biermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in Termino den 27. J. €. fieben und zwanzigſten April 1829. vor dem Koͤnigl. 
Sands und Stadtgerichts⸗ Affeffor Herrn Beyer Vormittags um 9 Uhr zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeintliche Anfprüche anzubringen und gehörig nachzuwelſen, im Aus⸗ 
bleizungs falle aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das 
in Rede ſtehende Capital und das dlesfällige verloren gegangene Inſtrument wers 
den präcludirt werden, und ihnen deshalb nicht nur ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, ſondern auch ein neues Inſtrument für die Glaͤubigerin Jungfer Johanna 
Eleonore Schwarz ausgeſertiget werden wird. . i 

Roöͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgerſchkt. 
5 ae 2 8 > 9 erde 8 et Herden. = 
Breslau den 5, Dechr. 1828, Ueber den in 57 Rthl. 17 fgr. 2 pf. Dans 


ren und einen nach Ilftquiden Activo von 4000 Rthlr. beſtehenden, mit 2670 Rtbs 


5 far, Schulden belasteten Nachlaß des am 2. Mai 1825. hierſelbſt verſtorb. penſio⸗ 
hirten Ctiminal⸗Ralhs Andreas Wilhelm Czwalina, iſt am heutigen Tage der 
Concurs⸗Proceß eröffnet worden. Alle di jentgen, welche an dieſe Maſſe aus ir⸗ 


gend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu baden vermeinen, inskeſondere die 


Eben der hierſeldſt vor dem Ohlauer Thore dei dem Kräuter Bober wohnhaft ge⸗ 


weſenen verſtorb. Witwe Anna Roſina Hahn, welche als Gläubigerin mit 5 Rth. 
und als Legataria mit 20 Nthir, intereſſirt, werden hierdurch vorgeladen, in dem 


N 


vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Referendarius Hen. Lühe auf den 28. März 


1829. Vormittags um 10 Uhr onderaumten Liquidarſons⸗Lermine in dem Parthbei⸗ 
enzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts perſönlich, oder durch einen gesetzlich 
zulaͤßtgen Bevollmächtigten zu e ſcheinen und ihre Anſprüche vorſchriftsmäßig zu 


liquidiren, dteſelben in einer beſenders einzureichenden Liqaldatſons⸗ Schrift eder 


zum Protekell zu deriſſelren, zugleich auch ſich Über die Wahl des Curators der 


Maſſe zu einigen. Die Nichterſcheißenden werden in Gemäßheit der Verordnung 


vom 16. Mat 8825, durch ein unmittelbar nach Abhaltung des Termins abzufaf⸗ 
ſendes Praͤcluſtons Erkenntniß mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe abgewie⸗ 


fen, und ihnen Deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen 


" auferlegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ihren Wohnſitz haben, 


werden aufgefordert, unter folgenden Juſtiz⸗Commiſſarien: Juſtiz Commiſſions⸗ 
krath Morgenbeſſer, Juſtizratb Wirth und Juſttz-Commiſſionstath Paur einen zu 


ibrem Bevollmächtigten zu erwählen und ihn mit Information und Vollmacht zur 


Führung des Prozeſſes, ingleichen nach Vorſchrift des §. 97. Tit. 50% Prozeß⸗Otrd⸗ 


nung, zur fernern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes dei dem 
Concurſe, zu verſehemnmnmn. . > 
ne Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
528 „ i Falken hauſen. 

N 15 Bres⸗ 


1 \ 


— (1) — 


Breslau den 15, October 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Landgerichts werden alle Diejenigen, welche an das abhanden gekom⸗ 
mene Hypotheken Inſtrument ded. Iſten et confirmafb 2. April 1791., worne ch 
fur die Eleonore verehel. geweſene Rother geb. Schröter, eir muͤlterliches Erd⸗ 
theil von 9s Rthl. 20 for. und ein Präcipuum oon 50 Rihl, ex Decteto dom 
26. März 1795 auf dem Bauergute ſud Nro. 2, zu Klein⸗Saäͤgewitz intabulirt 
worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſionnurlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber 
einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 26. März k. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Hahn an une 
ferer gewohnlichen Amtsſtelle entweder perſonlich oder durch g⸗hérig informirti 
zuläßige Bevollmaͤchtigte zu melden und there Anſprüche geltend zu machen, wi⸗ 
drigenſalls fie damit praͤcludirt, das beſagte Inſtrument omoıtfirt, und dn 
oberwähnten Capitalien im Hopothekenbuche werden acloͤſcht werden. 

N Koͤnigl. Preuß, Lands Gericht, 

Tſchirnau den zien Februar 1829. Nachdem über den Nachlaß des 
verſtorb. Auszügler Johann Grunwald in Zeipern der erbſchaftliche Liquidattons⸗ 
Prozeß ausgebrochen, haben wir zur Anmeldung der Gläntiger mit ibren Forde⸗ 
rungen einen Termin auf den 24. Maͤrz c. Vormittags um 9 Uhr an der Gerichts⸗ 

ſtelle in Zeipern angeſetzt, zu welchem alle, welche an die benannte Nachlaß maſſe 
einen gegründeten Anſpruch haben, unter der Verwarnung vorgeladen werden, 
daß die Ausbleibenden ihrer Vorrechte verluſtig gehen würden. ES 

Dias Gerichtsamt für Reichen und Zeipern. 2 

Los lau den 11. November 1828. Der hieſige Staatsbürger und Han⸗ 
delsmann Aſcher Iſaac Cohn hat ein öffentliches Aufgeboth feiner hleroris befigene 
den Rialitäten um deshalb in Antrag gebracht, well ibm die darüber. fprechende 
Erwerbsinſtrumente verbrannt, und auch die gerichtlichen Hypotheken bücher durch 


— 


=> 


en Feuer vernichtet worden find. Dem zu Folge werden alle wıbefannte Realpraten⸗ 


denten, welche an die Grundſtuͤcke des Aſcher Iſaac Cohn, als 1) das am Ringe 


bhieſelbſt belegene maſſiv neu erbaute Haus Nro. 52. nedſt Stallungen und 3 Hart⸗ 


aͤcker Feldes; 2) das Feldhauschen Nro. 84. nebſt Garten; 3) eine Scheuer; 4) 
die 5. Gewende Feldes auf der Radliner Feldmark von 9 Morgen 30 Q. Ruthen 
Flächeninhalt? e e e gegen Jedlownik von 8 Morgen 135 Q. 

Ruthen nebſt Wieſe; 6) das eine Gewende Feldes Lei dem Steiner am Radline 

Wege von 2 Morgen 135 Q. Ruhen ; 7) die Kloſterwieſe gegen Dyhingrund auf 

Fuhren Heu; aus irgend einem Grunde rechtliche Anſprüche zu baben glauben 

hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſolche innerhalb 3 Monathen und ſpateſtens in dem 

Hbierzu auf den 30, März 1829, anberaumten Termine anzumelden und nachzuwei⸗ 

fen, widrigenſalss zu gewartigen, daß die Aus bleldenden mit ihren etwanigen 

anne an die obengenannten Grundſtuͤcke praͤcludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Regultrung der betreffenden Hypo⸗ 

theken⸗Folien ohne weitere Rückncht vorgenommen werden wird. N 
5 s Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

5 5 5 Kuͤchler. 


An h an 


An bang zur Veyl age 
u No. VIII. des Breslauſchen Intenigenz⸗Blattess. 
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vom 27. Februar 1829. 


Citatio Edictalis. N EL 
; Leobſchutz den 31. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument vom 16. Septbr. 18 12. über die Eintragung der vaͤterlichen 


Erbtheile des Gottlieb Florian und Johann Rong von 1021 Rthlr. 74 pf. auf 
dem Guth Nro. 10, in Fuͤrſtlich Ehrenberg Leobſchützer Kreiſes belegenen, dem 


N 


Ignatz Rong gehörigen Bauerguts, als Eigenthümer, Ceffionarien oder Pfand⸗ 


inhaber einen Anſprüch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich damit laͤngſtens 


bis zu dem den 25. April 1829. hleſelbſt auſtebenden Termine zu melden, widri⸗ 
geufalls fie damit für immer praͤcludirt, das Inſtrument als unguͤltig erklart, 


und an deſſen Stelle ein neues wird ausgefertiget werden. 


Hürſt⸗ Erzbiſchöfl. Gerichtsamt des Kalſcherſchen Distrikts. 


es AVERTISSEMENTS. 0... 
) Wittichenau den agſten December 1928. Das unterzeichnete 


Patrimonialgericht ſubhaſtirt die ſub Nro. 13. zu Steinitz belegene, auf 


1852 Rihlr. 5 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaͤrtnernahrung des Johaun 
„Scheinberg, und ladet Bietungsluſtige ein, ſich in Termino peremtorio 


den 29 ſten April 1829. 


an Gerichteſtele zu Steinitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und fon 


dann zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen 


wird. Zugleich werden auch alle diejenigen, deren Realanſpruͤche an das 


zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, 


aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine anzumelden 


und zu beſcheinigen, auß rdem dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß ſie ge⸗ 


gen den künftigen Beſtzer damit nicht weiter werden gehört werden. 


Das Patrimonialgeriht über Steinitz. 


D Wittichenau den agſien December 1828. Das unterzeichnete 


Patrimonialgericht ſubhaſlirt die ſub Nro. 8. zu Steinitz belegene, auf 


133. Pihl. 15 fge. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahtung des Jacob Bird, 


und ladet Biethungsiuiftige ein, ſich in Termino peremkorio 


eee n 


VVV I 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz einzüfinden; ihre Gebothe abzugeben und ſo⸗ 
dann zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden aaa 
wird Zugleich werden aber auch alle diejenigen, deren Real⸗Anſorüche 
an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervor⸗ 
gehen, aufgefordert, folche ſpäteſtens bis zu dem angefegten Termine ans 
zumelden und zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewärtigen haben, 
daß ſie gegen den kuͤnftigen Beſitzer damit nicht weiter werden gehört werden. 
Be Dias Palrimonialgericht Über Steinitz. i 
Wittichenau den aaften December 1928. Das unterzeichnete 
Patrimonfalgericht ſubhaſtirt ſub No. 32. zu Steinitz belegene, auf 78 
Kthl. gerichtlich abgeſchätzte Häuslernahrung des Johann Vohler, und la⸗ 
der Biethuagsluſtige ein, ſich in Termino peremtorio 
„ den alen Apr eg. ir 
an Serichteftene zu Steinitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und for 
dann zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen 
wird. Zugleich werden aber auch diejenigen, deren Realſprüche an das 
zu verkaufeude Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht erbellen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewärtigen haben, daß fie gegen 
den künfilgen Beſtter nicht weiter werden gehört, werden 
Das Pakrimonial⸗Gericht über Stein und Zubehoͤr. 
Wittichenau den gaſten December 1828. Das unterzeichnete 
Psotrimonial Gericht ſubhaſtirt die ſüb No. sB. zu Neuſteinitz belegene, g 
auf 752 Rihlr. 0 sar. gerichtlich abgefhäste Häuslernaprung des Jo: 
ham Heiſchik, uad ladet Biethungsluſtige ein, ſich in de mino peremtorio 
Ei HR TER den zoften April 1829... 8 
au Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufinden, ihte Gebothe abzugeben und for 
dann zu gewörtigen, daß der Zuſchlag an den Meiftbietpenden geſchehen 
weird. Zugleich werden diejenigen, deren Nealanſprüche an das zu ver. 
kaufende Geundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufge⸗ 
fordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewärtigen haben, daß fie gegen 
den künftigen Beſitzer damit nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
ERS Das: Patrimonial⸗Gericht über Steinitz und Zubehr. 
f „Wittichenau den aaſten December 1828. Das unterzeichnete 
5 Patrimonialgericht ſubhaſtirt die ſub No. 3. zu Steinitz belegene, auf 
5 5 | 94 


— 
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94 gibt 17 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeföägte 0 des u 5 
75 dreas Schmaler, und ladet Birthungsluſſige ein, ſich i in Daunmino Jaber = 


den Zoſten April 1829 


an Berichtöftelle zu Steinitz einzufinden, ihre Gebothe e e 3 ki: 


bann zu Hewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen 
wird, Zugleich werden auch alle diejenigen, deren Real Anſprüche an das 
zu derfaufende Grundſtuͤck aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, 


‚aufgefordert, ſolche fpäteftens bie zu dem angeſetzten Termine anzumelden 


und zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewärtigen haben, daß ſis ge⸗ = 
gen den kuͤnftigen Beſitzer damit nicht weiter werden gehört werden. 5 
Das Pakrimonial⸗ Gericht uͤber Steinig, 8 


2 Breslau. Drei Stuben, 1 Altswe, 2 Stubenkemmern, a Küchen 


ei an Keller und e tar um oder alen zu e e : 


debrücke Nro. 37. 
) Breslau. Im 5 e Haben Miro. Be 


> ind Wogenpläge und ein Stall zu 2 Pferden zu Oſtern und auch bald * . =, 


er Naͤheres Kaelsſtraße Nro, 38. Im Comptoir. 
„Breslau. Ein uuverheirstheter Mann, 5 im RnB. 


ab In keller geübt if, den Propinatſons⸗ Betried nach den neuſten Prins 


Jiplen grändſich kennen gelernt her, auch elnlge e beſitze, ſucht eine 
Auyſtelung als Rechnung sfährer, Setretolr ze. 


Herrn. Callenderg in Breslon Riuſche Straße in der Pfauecke zwei Stiegen hoch. 


ſuskunft erthellt der Kauf mann 


. Breslou. Ole am ar. d. M. Nachmittags erfolgte gluͤckliche Enthla⸗ 
un feiner Gattin von einer gefunden. Tochter weldet un ſelnen Freunden und 5 


a Dek annten ganz ergeben dar Apotheker Hübner: 


Breslau. elne Schweidnitzer Starke, wie ouch Mittel in Stinen 
lum Miebervutapf, iſt zu es Stockgaſſe Neo. 23. 3 a. 
9 Bredlan. Das Verkaufs“ Commiffotiius · Bureau Junleraßtraße im 


goldenen Löwen haf zu SUN. ein neues Billard, neue und gebrauchte Meubles, 
derſchledene andete Waaren un SH 
bat, und einen gebrauchten Schreib orale A ſich daſeloſt melden, auch 

1 55 werben. kleine Drepbänte geſucht. Er erſuche gauz ergebenſt einen hohen Abel 


Brgennände, Wer gute Gartenſtühle zu berkaufen = 


einen böchzopstehrendes Publicum, wer etwas zu verkaufen hal, nie Zaulgſt ann 
Sertrautu, m den ee e e . BE: 
BER E. pg, 


%% 
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air 5 Breiten. "Nice wie viele Blatter SER bis den und Bin zum 
legten mal zu ſehen, und dennoch länger bleiben, ſondern ich gebe mir die Ehre 
einem hochzuverehrenden Bublicum hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß nur melne aus 
tomatlſche Kunſtaufflellung nebſt Kebinet dis zum 10. März d. J. zu ſehen ul 
- 1 5 Her, und ae um gütigen Be ſuch biste 
f C. Jugermann. 
3 8 ges tan. geinſe 9 55 wit ee empfiehlt im gauzen und eln⸗ 
aim binig e SG. Schroͤter, 

a FR DObhblouer Straße Rio. 14. 

9 Stel, u: 2 Delta ee empfirhle 4 = einen Sübergroſchen 

Ai & N ©. G. Schroͤter, 
N t Oblauer Straße Nro. 14. 
Rare. Auf der Eihmievebriide im Ne. 54, Iſt eine klelne Wohnung 
imm ersten Stock, beſtehend aus 1 Stabe vorn und 1 Stube hinten heraus * 
Zubehör zu vermiethen. } 
„ Beeslau. Es biet dle deuſte Fogon ſchwartze Wiener Herrenfute 
vom feinſten Coſtor, und offerirt felbige zu dem Außer billigen Preife der von den 
bieſten ſeldrnen Halben ala gefeikt i. Die Huthfabrick Blächerplat Rio. 2. 
% hel S. Noack. 1 SER ; 

) Breslau. Ale Gattungen in⸗ und ausländische Gemäfes, Kräuters, 


= 5 Garten =, Feld /, Wald⸗ und Blumenſaamen, babe Ich fo eben acht und feiſch 


n = = IR ee in Salate zu ee bel 


erhalten, und empfehle ſolche zu den biligfien Preiſen. Berzeichnifle dernde 


S Karl Feledr. Keltſch, 
85 in Breslau, Stockgaſſe Nro. 1. 
Bretten. "Ein BR dan Keller IR auf der Goomted hege 
17 Au. 1. am Mlage auf Ofen zu nee Le Nähere daſelbſt 2 Treppen 


8 9 Breslau. Zu vermiethen 15 Oſtern in benehen iR in ro. 2 Mebl⸗ 
N Fgaſſe am Odetibore elne bequtme ruhige Wohnung von 2 Stuben, 2 8 a 


2 "Rüde, - Keller Waͤſchboden ꝛc⸗ Das Nähere daſelbſß 1 Slg 


„% reslau. Elin unverbelrathiter Kutſcher, der 22 Jahr bel einer Herr⸗ 
ER ſchaft gedient bat, und Wohlbes haltungs ⸗Zeugniſſe vorlegen kann, ſucht in derſel⸗ 

ben Eigenſchoft wleder unter zukommen. Er iſt auch berelt, elner Herrſchoft auf 
Reifen zu folgen, und kaun etwas italteniſch und franzͤſiſch forechen, in dem der⸗ 
ſelbe aus feiner fruͤhern Militalrzelt dleſe beiden Länder ſchon kennen gelernt hat. 


8 Late und Adreß⸗ „Büͤrtau im alten Rathhauſe am Ninge. 


| „%% 
Sonnabends den 28, Februar 1829. i 
Auf Sr. Ken gl. Majeſtät von Preußen ee, Bi: 
| allergnaͤdigſten Special- Befehle — 
Breslauſches Intelligenz. Blatt zu No. VIII. 
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f f Zu verkaufen. . Ä 
*) Greiffenſtein den roten Februar 1829. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 
tionidie nothwenoigen Subhaſtatlon der dem Revlerförſter Gottlieb Ullrich zu Ras 
biſchau zeither zugehörig geweſenen, fub Nro. 164. alldort belegenen und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 17. Januar c. auf 2378 Rthl. 8 fgr. Cour, gewürdig⸗ 
ten Gaͤrknerpoſſeſſion verfügt worden If, Es werden daher beſitz⸗ und zablungs⸗ 
fählge Kauſftuſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 27. April und 26, Juni 
c. a, zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 
i auf den 5. September e. 15 EN : 
anſtehenden letzten und peremtorifchen Licitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, 
oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und. hiernächft zu gewärtigen, daß nach er⸗ 


folgter Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Gaͤrtner⸗Poſſeſſion deem 


als zahluugsfaͤhlg ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudicirt, und auf 
ſpaͤter als an dem befagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſon⸗ 
. Umftände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen wers 
den W iD. 1 A 2 > K 8 5 Ei ö 7 
Reeichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
„) Parchwitz den zıten Februar 1829. Die zu Wangten Liegnitzer Ereiſes 
belegene Kadeſche Dienſthaͤuslerſtelle mit 11 Morgen 49 Q. R. Ackerland und et⸗ 
was Wieſewachs, taxirt auf 358 Rthl. 28 for. 4 Pf., ſoll auf den Antrag der Ka⸗ 
deſchen Erben freiwillig in Termino den iſten Mal c. Vormittags 10 Uhr an den 
Meiſibtethenden verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher eln⸗ 
geladen, ſich in dieſem Termine zur Blethung vor uns einzufinden, und fol naß 
erfolgter Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen 
RER er Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. : 
I ) Hermsdorf unterm Kynaſt den 4. Februar 1829. i 
elchneten Gerichts wird bierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Exe; 
eution die dorhwendige Sub ſtatton des dem Gottlieb Fiedler zu Herlſchdorf ſelt⸗ 
her zugehörig geweſenen, ſub No. 174. alldort belegenen, und in der ortsgerlchtl 
chen Taxe bom 14, Januar 1829. auf 276 Rthlr. 15 for. 16 pf. Coeur. gewürdigten 
Hauſes verfügt worden If. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 1 


* 


Von Seiten des 


CO) 


iſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten 
a e auf den g. Mat 189. 
‚anftehenden einigen und peremtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichts ⸗Kanzley allhler entweder in Perſon, oder durch eis 
pen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protekolle zu geben und hlernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich 
ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtdiethenden adjudicirt, und auf ſpäter als an dem 
biſagten perem oriſchen Lermine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤff. Schaffgetſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. 
„) Hirſchberg den 14. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkauf der zu 


Berthelsderf fub Nr. 2. gelegenen, auf 39 Rthlr. abgeſchatzten Gottfried Sieben: 


‚baarichen Freihaͤuslerſtelle, iſt ein peremtoriſcher Termin auf 

den 8. Aprill;c, 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗ u zu Berthelsdorf angeſetzt worden, 
wozu zablungsfähige Kauftuſtige mit dem Beifügen hierdurch vorgeladen werden, 


daß der Zuſch lag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſolle, falls ‚nicht geſetzliche Um 


Hände eine Ausnahme zuläßig machen. i ER 
Das Patrimontal⸗Juſtizamt der v. Rothkirſchen Herrſchaft e 
N 8 : ‚Günther, 


Landeshuth den 14. September 1828. Das unterzeichnete Koͤnlgl. 


Land- und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntuſß, daß auf den 


Antrag eines Realglaͤubigers das dem Johann Reuſchel gehoͤrge, auf 3008 Rib lr. 


41s pf. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten Bauerguts unter Nro. 61. zu Nleder⸗Zieder, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 27. November d. J., und den 


26. Januar k. J., beſonders aber in dem auf den 28. Maͤrz k. J. Vormittags 


10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land » und Stadtgerichts⸗ Director Hrn. Schroͤtter in 

in unſerm Amtslocale anberaumten pereemttoriſchen Licitationstermine an den Meifte 

biethenden Öffentlich verkauft werden ſoll, und ladet Kaufluſtige zur Abgabe ih⸗ 
ES Königl. Land „und Stadtgericht. en 


rer Gebothe ein. 


„) Dohm Breslau den 3, Februar 1829. Auf den Antrag des Schuh⸗ 


macher Franz Joſeph Nickel und deſſen Mutter und Schweſter iſt das zu Pels 
cherwitz Neumarktſchen Krelſes fub Nro. 14. belegene, und wie die an hiefiger 
Gerichtsſtelle und im Kretſcham zu Peicherwitz ausgehangene Taxe beſagt, im 
Jahre 1828, auf 372 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Franz Joſeph 
Nickelſche Haus und Garten nebſt 24 Schfl. Acker im Felde und 14 Schfl. Gars 


tenacker Schuldenhalber zur Sübhaſtatlon geſtellt und der peremtoriſche Bietungs⸗ 2 


termin auf den 2. Mai d. J. früh um 10 Uhr im Kretſcham zu Peicherwitz ans 


beraumt worden. Wir laden daher befis= und zahlungsfaͤhige Kaufluſcige hiermit 
zeln, in dieſem Termine an der beſtimmien Stelle zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
nge ben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß, in fo fern kein ſtatthafter Wider⸗ 


ſpfruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ e 
55 5 bie⸗ 
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bietenden erfolgen, fo wie nach Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung aller 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, 
ohne daß es hierzu den Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Gerichtsamt der Cathedral Kirchen und. Hospitals 1 
—— 5 8 : Rn lette. 

*) Strehlen den 4ten Februar 1829. Das zu Ober⸗Kunzendorf Muͤn⸗ 
ſterbergſchen Kreiſes ſub Nr. 49. belegene Ackerſtuͤck von 12 Schfl. 12 Morgen 
Ausſagt alt Breslauer Maas, welches auf 240 Nthlr. 20 Sgr. gerichtlich ab⸗ 
geſchäßt worden iſt, ſoll im Wege ber nothwendigen Subhaſtation im perem⸗ 
torlſchen Biethungs Termine den 15 Ba 

ar . zgiten April 1829. Nachmirtags um 3 uhr 
tim herrchaftlichen Schloſſe zu Ober ⸗ Kunzendorf an den Melſtbiethenden vers’ 
kauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge werden daher zu dieſem Ter⸗ 


mine vorgeladen. 3 5 
e 8 Das Juſilzamt Ober» Kungendorf,- Ei > 
* N 2 > 8 x 85 8 : 5 fe . 00 1 2 a 
2 Ottmachau den zten Februar 1829. Zur Fortſezung der Sub haſſa⸗ 
tion des Backer Franz Ritterfihen. Hauſes, ſub Nro., 59. in hieſiger Stadt, 
auf welches in Termino lleltatlonis den 30. Januar a; c. nur ein Geboth von 
20 Reihlr. gemacht worden, iſt ein neuer Biethungs Termin auf den 10. l. e. 
ehnten April a. c. vor dem Koͤnigl. Juſtizrathe Herrn Herden Vormlitags um 
9 Uhr angeſetzt worden, zu welchem Termine zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bier⸗ 
mit eingeladen werden, ſich am gedachten Tage auf dem Gerichts hauſe hieſelbſt 
elnzufinden, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag an den Beſtbtethenden 


zu gewärtigen, inſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen 


ſollten. = Koͤnigl. Preuße Land⸗ und Stadtgericht“ ee re 
+) Liegnis den roten Februar 1829, Da ſich im peremtoriſchen Termine 
am aaſten Januar 1829, kein annehmlicher Käufer zu der ſub No. 28. zu Waldan 
belegenen Gottfried Jaͤckelſchen Gartnerſtelle die auf 496 Rihlr. ao ſgr. taxlrt wor⸗ 
den, eingefunden hal, fo wird ein neuer Termin auf den igten Marz a. e. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land, und Stadtgerichts⸗ A ſſeſſor 
Frliſch anberaumt, und hierzu zahlungsfählge Kaufluſtige vorgeladen; wo daun 
nach Genehmigung der Intereſſenten der Zuͤſchlag an den Meifts und Beſtbleihen⸗ 
den erfolgen wird. Taxe und Verkaufsbedin gungen fönnen in unſerer Regiſtratt 


eingeſehen werden. FFC 

. 7 Königl. Preuß Land und Stadtgericht. BEER: 75 
) Reichenbach den zten Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Land- und Stadtgerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der nothwendigen Subhaſtallon das dem Weber Gottfried Tauch zngehoͤrige; un⸗ 
der Nero, 35. zu Ernsdorf Königlich belegene Haus, welches naturaliter auf 45 
Mthl. und nach dem Ertrage auf 224 Reichsthaler abgeſchaͤtzt iſt, in dem, da ſich 
in dem ange enen Verkaufs⸗Termine kein Käufer gemeldet hat vor unſerm 
Depulirten, dem Herrn Land und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Beer wiederum ange⸗ 
fegten einzigen und peremtotiſchen Biethungs⸗Termine den 21, März 95 le 

auft 
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kauft werden ſol. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige bierdurch öffent» 


lich aufgefoedert und vorgeladen, in dem gedachten Termine auf dem hieſigen 
Stadtgerichishauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 


und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und 


Beſtbiethenden erfolge. Auch ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 


die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer aus ge⸗ 


henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt 
werden. Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. FEER 
Breslau den 21. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Kränzleinfchen 
Erben ſoll das der verehl. Bäcker Scholz gehörige, und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Taraus fertigung nachweiſet, un Jahre 1828, nach dem Mate 
rialienwerthe auf 4336 Mthl. 20 far. 6 pf. nach deu Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 4282 Rthl. 8 far 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Pro, 1186. des Hypo⸗ 
thekenbuches, neue Nro. 75, auf der Ohlauer Straße, im Wege der nothwendl⸗ 
en Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwaͤrtiges Preclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
an geſetzten Terminen, nämlich den 25. November d. J., und den 29. Januar Er 


J. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 


a den 30. Maͤrz 1829 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und. Modalitäten der Sub haftation daſelbſt 
zu vernehmen; ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤt tigen, daß dem⸗ 


naächſt, in foren kein flatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlug an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde Uebrigens ſoll 


— 


uach gerichtlicher Erlegung des Ka ufſchillings, die Löſchung der [amtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge. werden. 
a a, Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

5 ; v. Blankenſee. 
Breslau den 10. Septbr. 1828. Das zu Gleinig Nimptſch⸗ 


i ſchen Kreiſes ſub No. 16, belegene, ottsgerichtlich auf 2233 Rth. 5 TOR 


geſchätzte Bauergut von 2 Hufen zinsbaren und robotſamen Acker, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und ſind dazu 3 Termine, auf den 22. Novbr, 1828. 


und den 23. Januar 1829. in loco Breslau, den 24. Maͤrz 1829. 
welcher peremtoriſch iſt, in der Gerichts⸗Kanzley zu Groß = Finz anbe⸗ 
raumt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierzu eingela 4 


den. Die Taxe iſt in dem Gerichts⸗Kreiſcham zu Groß ⸗ Tinz und Glei⸗ 
nig ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley, 
[Meſſergoſſe No. 1.] eingeſehen werden. „ 
Dias Graͤfl. v. Koͤnigsdorfſche Gerichtsamt der Groß⸗Tinzer 
5 Guͤter⸗ f N Wanke. 

Brch 
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Breslau den 28. Dechr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß das ſub No. 34, zu Groß⸗Naͤd. 
litz gelegene, ortsgerichtlich auf 525 Rthl. 27 fer. 9 pf. geſchätzte, den Ehriſtſan 
Kleinertſchen Erben gehörige robotfame Bauergut, im Wege der freiwilligen Subs 
haſtation öffentlich an den Meiſtbletendon verkauft werden ſoll. Wenn nun zu 
dieſem Behufe drei Termiue, und zwar: den 27. Februar und 27. März bierfelbft 
Meſſergaſſe Nro. ., den 27. April c. in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗ 
Mädlitz anberaumt worden find, ſo laden wir dazu ins beſondere zum letzten und 
etemtoriſchen zahlungsfählge Kaufluſtige eiu. Die Zare iſt im Gerichts⸗Kret⸗ 
cham zu Groß Nadiig ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklicheu Zeit in uns 
ſerer Kanzley eingeſehen werden. Ei ee 5 
Das Gerichtsamt Groß⸗Naͤdlitz. : 
: Wanke. 
Rothenburg den 28. Nobbr. 1828. Das unterzeichnete Gerichts amt 
macht hierdurch bekannt, daß das zum Nachlaſſe des veaſtorb. Schmledemeiſters 
Johann Lehmann gehörige, [üb Ro. 47. zu Foͤrſtgen belegene Grundſtück, welches 
orts gerichtlich auf Eintauſend fünf und vierzig Thlr. Preuß. Cour, gewürdigt wor⸗ 
den, auf Antrag der Erben un Wege der freiwilligen Sudhaſtation oͤſſentlich an 
den Meifibietbenden verkau.t werden ſoll. Wir haben dazu drei Biethungster⸗ 
mine, und zwar auf 5 . BIN, 
>: den 2, Februar 1829., „„ ei: 
den 2. Maͤrz 1829, und N 
den 30. Maͤrz 1829., a er 
jedesmal Vormittags 10 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Oelſa angeſetzt, und laden 
Kaufluftige und Beſitzfaͤhige hierdurch vor, in den gedachren Terminen, heſonders 
aber in dem lezten“ welc er peremloriſch ift, in Perfon, oder durch zuLäßige Bes 
vollmächtigte zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, und 
ihre Geborhe abzugeden, wonaͤchſt der Zufchlag, falls nicht geſetzliche Hlnderniſſe 
im Wege ſtehen ſollten an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden erfolgen ſoll. 
Uebrigens kann die aufgenommene Taxe in der Juſtizamts⸗Kanzley zu Rothenburg 
und in der Gerichtsamtsſtube zu Oelſa zu jeder ſchicklichen Zeit naͤher eingeſehen 
werden. Das Graff, zur Lippeſche Gerichtsamt zu Foͤrſtgen. 8 


„„ 33 > b. Mile 
Came ny den 20. December 182 „ Auf den Antrag eines Gläubigers 
toird die dem Florian Haucke zu dae g ſub Nro. 79, alldort ges 
Kegene, dureh die gerichtliche Taxe vom 7. September 1827. auf 550 Rthl, Cou⸗ 
tant abgeſchätzte Gartenſtelle in Lermino unico et peremtorio den 19. März 1829. 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, weshalb wir zahlungsfaͤhige Kauüftuſtige 
hierdurch auffordern, in dieſem Termine Morgens um 9 Uhr allhier perſoͤnlich zu 
einen, ihre Gehothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden mit 
igung des Extrahentens zu gewärt ligen. 1 'y8 
8 rimonialgericht der Könige. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Srünbeeg den 15. Nobbr. 1928. Die zum Nachlaß des Tuchfabr!⸗ 
kanten Ehriſſtlan Traugolt Hemiſchel gehörigen Grundſtuckt: 1) der Welngarten 


0. 
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No. 1488. A. und B. im alten Gebirge, taxirt 243 Rthlr. 7 fg: 6 pf.; 2) der 
Weingarten Nre. 1305, über: der Maugſchtbach, tapirt 130 Nehle. 8 far: 6 pf.: 
3) das Wohnhaus Nro. 51. im zten Viertel, toxirt 1200 Rihle. 5. ſollen in 
Wege der Subhaſtation in Termino den 28. März 18290, welcher peremtorlic 
i, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht oͤffent ich an di: 
Melſibietenden verkauft werden, wozu ſich befigs und zuhlungsfathige Käufer ein 
zufinden, und nach erfolgter Erklarung der Jutertſſenten in den Zuſchlag, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben. N Koͤuigl. Preuß Land ⸗ und Stadigericht⸗ N 

8 Wartenberg den 15. Dechr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag des Curators, der 


Seheimde Regierungsratb Baron v. Loͤbenſchen erbſchaftlichen Liquidasionsmaffe 
Herrn Regierungsrath v. Heinen, Die Subhaſtation des in der Standesherrſchaſt 


Wartenberg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes Elchgrund 


nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahre 1827. 


nach der dem bei dem bel dem unterzeichneten Gericht und Einem Hochſöbl. Koͤnigl. 
Ober - kandesgericht in Breslau aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder 


: ſchlcklichen Zeit einzuſehenden Taxe landfhaftlic auf 9214 Rihlt. 13 ſgr. 9 pf. abs 


geſchaͤtzt iſt, befunden, und da in dem am 14. Nopbr. 1828: angeſtandenen pe⸗ 


Lemtoriſchen Llcitations⸗ Termine kein annehmliches Gebot erfolgt, von dem Hp⸗ 
bvotheken⸗Glaͤubtger Herrn Banquker Saltce und dem gedachten Curatore maſſä 
auf Anſetzung eines neuen 3 monatlichen Llcitations⸗ Termins angetragen worden. 


Demnach werden alle Beſit und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Monaten, vom 30. Dechr, 1828. ans 
gerechnet, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 30, Marz 1829. 


Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Fürſtl, Gerichis⸗Kanzley in Perſon, oder durch 
gehörig informirte und mit Vollmacht verſebene Maydatarten, (wozu ihnen für 
den Fall etwanniger Unbekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Juſtitiarlus 
Scheu iich hierſelbſt vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, dle beſondern Bedingun⸗ 

2 En Modalitäten der Sud haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 


rotokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag uno die Adjudication au 
den Meiſt⸗ und Beſſtietenden erfolge. Auf die nach Ablauf dieſes Termins etwa 
eingehende Gebote wird aber Feine Ruͤckſcht genommen werden, und fol nach ge⸗ 


bichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der 
Angetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzlere oh e 
Moductlon der Inſtrumente verfügt werden. n 


Füͤrſel, Cürlandiſch Standesherrl. Gericht. 5 
Leſſing. 


Trebnltz den 9. Januar 1829, Da ſich in dem am 20. Dechr. 6. J.. 
der nothwendigen Sushaflationd «Sache der Michael Schirdewohnſchen Mühle 
Schimmerau angeſtandenen peremtorſſchen Bletungs termine kein Ranflufliger xT 
meldet, ſo iſt bon Selten des Extrahenten auf Fortſetzung der Subhaſtatlon ang 


rar 


| | Amen. 
tragen, und demgemaͤß ein nochmaliger Richtariong Termin 5 


„auf den 30. Maͤrz d. J. 5 nn 
Vormittags um 2 Uhr in unferem Pariheienzimmer vor dem Herrn Lands und 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Muͤller angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und Jahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit Hinweiſung auf unſete Bekanntmachung vom 30, Mai 1828, hier⸗ 
durch nochmals eingeladen werden. u: 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


N 


„Breslau den 2. Febtuar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 


richtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Wittwe 
und des Vormundes die dem verſtorb. Gottileb Schwelg gehoͤrig geweſene, zu 
Klein⸗Tſchanſch Breslauſchen Kreiſes belegene, fub No. 5. im Hypothekenduche 
verzeichnete Freigaͤrtnerſtelle, weiche nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder 
Zeit zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 550 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, ſubha⸗ = 
ſtirt worden. Demnach werden alle Befig- und Zahlungs faͤhige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten pe⸗ 
remtoriſchen Licitations⸗Termine den 8. April d. J. früh um 10 Uhr in dem 
herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Klein⸗Tſchanſch in Perſon, oder durch gehoͤrig 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meifidietenden erfolge, Auf die nach Ablauf des peremtorifchen 
Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen 


als nach F. 404. des Anhangs zur allgem. Gerichts Ordnung ſtatt findet, und 


fo ll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Produckien der Jaſtrumente verfügt werden. f = 
ER Das Klein» Tfchanfcher Gerichtsamt, 3 
3 5 ich. 


5 Dittrich. 

„ „Nimptſch den 28. Januar 1829. Die im Könige, Domalnenamts⸗ 
Dorfe Groß ⸗Jeſeritz hieſtgen Kreiſes ſub Nro 24. belegene, gerichtlich auf 
250 Rthlr. gewuͤrdigte Chriſilan Hahnſche Hofegaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege der 
Execution in dem hlezu auf N . 3 

den 11. April d. J. Nachmittags 2 Uhr RN 08 
Im Gerihts> Krefham zu Groß⸗Jeſeritz anderanmten peremtorifchen Termine 


an den Metſt⸗ und Beſtbletenden öffentlich verſteigert werden. Beglaubte Ab⸗ 
schrift der Taxe hänge an unferer Gerichtsſtelle hieſelbſt aus. ee 2 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 19, bis 26. Febr. 1829. 8 55 


8 Getaufte. 

Bu. St. Ellſabeh. Des Pedell bel der hleſigen Univerſitaͤt Friedr. Wilh. Sturm S. 

„Olle Rudolph Franz Poul. Des B. und Schneiders Carl Friedr. Buch⸗ 
weld S Agnes Caroline Mathilde. Des B. und Schuhmachers Joſepß 
Honſchke T. Auguſte Ellſabith. Des B, und Fleiſchers George Himmler T. 
Mathlide Juliane. Des B. und Schneiders Carl Gottlieb Warode ©. Carl 
Bd. Wilh. Des B. und Deſtillgteurs Friedr. WIlh. Pfeiffer 5 Ottille 


Ä 6768 SS 
Anna⸗ Dis B. und Korbach Seni Auſimann T. Fannt Henriette 
Rioſalie. 


Zu Marla Aa Des Rathsausteuters Johann George Härtlrin T. Aus 
guſte Maria Caroline. Des B. und Schneiders Johann Carl Hendſchuch 


S. Carl Reinholb Otto. Des B. und Kuͤrſchners Gottfried Placke S. 


Guſtab Friedrich Herrmann, Des B. und Hondſchuhmachers Chriſt Lutz 
i 55 Carl Rober. Des B. ur Suchbinders Eduard Handel S. Catl File dr. 
dolph. 


Zu St. Bernhordin. Des B. und Kuchwochers Chrlſtlan Gottlleb eudewig D. 
Emma Suſanna Ellſabeih. Des ee eee 5 


Wan Carl Thomas S. Herrmann Richordt Carl RR: 
Löpulirte. 


gu St. Ellſabeth. Der B. und Partuller Joh. Thriſt. Gotllleb Wolff mit delt 2 


Stlederlcke Amalie Dellela Charlotte Mayer. 
Geſtorbene. 


| 30 St: Eltfabeib.. Der B. und. Kaufınsan Hr. Joh. Carl Schur, alt 63 8. 5 
. Des B. und Kritſchmers Eduard Thiel Ehegattin Wilhelmine Goktilebe 


Haͤſſner. Des Dr. der Medleln Hen Nieſar T. Antonle Auguſte Ottllie, alt 


4 M. Der B. und Kaufmann Hr. Feledr. Ludwig Flſcher, alt 63 17. 
8 30 St. Bernbardin. Des B. und Tiſchler Frlederich Horn T. Friedericke 
Amalie, alt 24 J. Des well. Zimmermelſter ⸗Aelteſten George Michael 


Haberkern hinterl. S. Wilh. Julius, alt 18 J. 9 M. 


Zu St. Barbara. Des weil. B. und Wachsblelcher Johann Härtel hlntetl. 


Fi 


Witwe Marla geb. Biſchoff, alt 64 J. Des weil. B. und Schneiders 


An hinterl. Wittwe Eliſabelh geb. Hoffmann, alt 55 J. Des B., 
und Giſch baͤndlers Keiſchmer Ehefrau Suſanna geb. Rother, alt 64 J. Der 


B. und Schuhmacher Georg Schenck, alt 48 J. Des B. und Kram 


bäudler Wilh. Kaſtens Ehegattin Ehriftiane ged. Schwlbt, alt 56 J. Oes = 
ee und Schubwachers Joh. Gottlieb Martini T. Marta e ae 


2. J. 
30 15 Select Wllhelm Glawey ehemal. Buchhalter. 


Zu St. „Cbrlſtophorl. Der Chrlſt: Sam. Walpert, Pribat⸗Sectetalr alt 7 9 Der 
Lufis des Königl. Provlaclal⸗Archios Hr. Joh. Ernſt Beinling S. Ferd. 


SGoltfe. Ottomar, alt IM. 14 T, Der penſtonirte Justiz; Director In Coſel 


; . Corl Herdt, alt 75 J. Des profeſſors Hrn. Joh. Ferd. Neumann S. 
George Ben). Carl, alt 2 J. 1 M. Des B. und Glelſchers Earl Hornig 


e 3 Jollane, alt 5 3.9 2. 
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Nro, VIII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 28. Februar 1829. 
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f Zu verauctioniren. . e 
Breslau den 30. Mai 1828. Auf den Antrag der Realgläudiger, in 
ſonders der Breslau Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft iſt die Subhaſtatſon 
des im Furſtenthum Brieg und deſſen Ereußburgfchen Kreiſe gelegenen ritterlichen 
Guthes Antheils Roſchkowitz auch Alt Roſchkowitz, oder das v. Frankenbergſche 
Guth genannt, ingleichen des Vorwerks Albertinenhef nebſt Zubehör, welches im 
Jahre 1827. nach der dem bei dem hieſſgen Koͤnigl. Ober Londesgerichte aush aͤn⸗ 
genden Proclama beigefügten, zu ſeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 
19883 Rthl. 29 ſgr. 34 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, in den angeſetzten Dies 
thungsterminen, am 30. October 1828., am 30. Januar 1829 , beſonders aber 
in dem letzten Termine, am 30. April 1829, Vormtttags um 11 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Oder Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Schmidt im hieſigen Ober ⸗Landes⸗ 
gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten. und, mit gericht⸗ 
licher Speeialvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober Lan. 
desgerichts Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall der etwanigen Undekanntſchaft 
der Juſtiz⸗Commiſſions Rath Gelinek, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, Juſtij⸗ 
Commiſſartus Neumann vorgeſchtagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Pretecoll zu geben und zu gewar⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und dle Adjudicatign. an den Melſt und Beſtbblethenden, 
wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolge. BR 5 
i Könige. Preuß, Ober: Landesgericht von Schleſten. 
a N Falkenhauſen. 
f Breslau den 11. Juli 1828. Auf den Antrag der Hofrath Sackſchen 
Familien⸗Stiftung und der Guſtav Reumannſchen Vormundſchaft if die Subha⸗ 
fiation der im Steinau⸗Raudtenſchen Krelſe gelegenen beiden Gutsantheile Mühl⸗ 
gaſt, welche nach der dem bei dem hiefigen Königl. Ober⸗Landesgerlcht aus haͤn⸗ 
denden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden beigefügten 
Tare auf 24,277 Rthl. 26 gr. 8 pf, abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es 
werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
f Wengert inen, om 28. October 1828,, am asſten Januar 1829., beſonders 
aber in dem letzten Termine au 28. Mai. 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im hleſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe in Perſen, oder durch einen gehoͤrls informirien und mit gericht, 
licher Spetlal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hleſigen Ob r> 
A R oe gan: 
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Landesgerichts Juſtiz: € ommiſſarken „(wezu ihnen fuͤr den Fal elwaniger Unbe⸗ 


kanntſchaft, der Juſtizrarb Wiih und Juſtiz Commiſſarlus Dziuba vorgeſchlagen 
werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ges 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤr tigen, daß der Zuſchlag und die Adjn⸗ 


dicatton an den Meift» und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde ein⸗ 


treten, erfolge. f 8 
a Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 
i Falkenhauſen. 
.. Strehlen den 25, November 1828. Die dem Gerichtsſcholzen Johann 
Reimann gehoͤrige, ſub Nr 15. zu Jerau hiefigen Kreiſes gelegene, auf 12980 Rth. 


16 ſgr. 6 p'. Cour. gewürdigte Erbſcholtiſey, ſoll im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation auf Antrag eines Realeteditors veräußert werden. Dazu haben wir 


drei Biethungstermine auf 
den 28 Februar 1829,, 
ER den 29. April und 2 ; 
den 29, Juni ejusd. a. Vormittags ro Uhr 


anberaumt, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, und auf dem herrſchaftllchen 


Schloſſe zu Baumgorten abgehalten werden wird. Kaufluſtige, Befig- und Zah⸗ 


ar laugsfählge werden daher hierdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, 


‚ihre Gebothe abzugeben und der Adjudtcotion dieſes Sundi an den Melſt⸗ und 


Beſtbtethenden gegen zu erfelgende Kaufgelder⸗ Berichtigung gewärtig zu ſeyn, 
wenn nicht etwa geſetzliche Umſtände eine Ausnohme zulaſſen. Die Taxe kaun 


‚täglich bel uns eingeſehen werten 


8 Das v. Schickfußſche Juſſtzamt Baumgarten und Jexau. 
Peters waldau den 13. December 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 


amt ſubhaſtirt das zu Neudorf ſub Nro. 58. belegene, auf 1814 Nthl. ortsge⸗ 


verkauft werden. 


z 


. 


2 richtlich gewuͤrdigte Banerguth des Gottlob Boknert, ad inſtantiam eines Glaͤnbi⸗ 


gers nnd fordert DBiethungstuftige auf, in Termine den 28. Januar, 28. Februar, 


petemterie aber deu 1. März Vormittags um 10 Uhr vor dein unterzeichneten 


Gerichtsamſt ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jute⸗ 
keſſenten den Zufchfag an den Meiſtbiethenden zu ge wärtigen. 
5 Das Keichsgräfl. Stolbergſche Gelicht aut. 


Nimptſch den 19. November 1828. Nachſtehende zur Müller C. G. 
Preßlichſchen Conenksmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1) die Hause und Schloß⸗ 


mühle Nro. 11. in hieſiger Nieder Vorſtadt, auf 3,591 Rthlr. 9 ſgr. ; 2) der 


Dbſtgarten Nro. 
der Altſtadt Nimptſch auf 240 Rthl. gerichtlich abgeſchätzt, ſollen im Wege der 


47. ebenda auf 520 Rihlr., und 3) das Ackerſtück Nro, 48. in 


nothwenbigen Subhaſtation in folgenden Termisen, nämlich auf den 28. Februar 


1820. den 28. April 1829., vorzüglich aber auf den 30 Juny 1829. feüh um 
9 Uhr an hleſiger Gerichtsſtelle einzeln oder im Ganzen an den Beſibiethenden 


Die 
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Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken 
‚eingeladen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht etwa geſetzliche Un⸗ 
ſtände eine Ausnahme zuläig machen, daß aber auf die etwa nach Verlauf des letzten a 
ten Biethungstermius einkommenden Geborbe nicht welter geachtet werden wird, 


* 


VVV 


Die Taxe der obigen Grundſtücke iſt an der Gerichtsſtaͤtte zur Durchſicht ausge⸗ 
15 5 5 


hangt. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerich 


Er Glogau den 15. Deebr 1828. Von dem König Fand⸗ und Stadtge 


richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, duß die den Gebrüdern f 
gehörige, ſud No. go: bierfelbfi befegene Scharſtichteret, welche nach der 2 


\ 


lichen Taxe auf 3172 Atbir. 5 (gr. 3 pf. Cour, gewürdigt worden iſt, auf den An⸗ i 


trag der Dlettrichſchen Erben öffentlich verkauft werden ſoll, und der 30. März 


1829.., der 29. Mai 1829. und der 31, Juli 1829. zu Diermigsterminen.befiimmt - 


find, Es werden daher alle diejenigen, welche tiefe Erhnifi tchterci zu kaufen ge⸗ 


ſonnen und zahlungsfaͤhig find, hlerdurch aufgelordett, ſich in den gedachten Ter⸗ 


minen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormfttags um 10 Uhr vor dem zum 


Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſtigen Stadtgerlcht entweder 
perfönlich,, oder durch gehörig legitimierte Bevollmächrigze einzufinden, ihr Gebolh 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in jo fern nicht geſetzliche Umfände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zufchlag erfolgen wird. 
XRRaoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 8 


OCitstie nes Edietles 
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) Breslau den 29 Januar 1829 Von dem Königl. Stadtgerichte hie 


ſiger Reſidenz iſt in dem über den in ungefähr 80 Rihl. bestehende Nachlaß des 


7 


Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger: auf i 
> den 11. April c. Vormittags zin 11 Uhr 


vor dem Herrn Aſſeſſor v. Reibnitz engeſetzt worden. Dieſe Gläubiger as 


daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mau⸗ 


gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Juſtrzrath Merken 


und Juſtiz ⸗Commiſſartus Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 


Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 

vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden wit. 

ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 


die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 

ne Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. : 

. 7e Blankenſez 

„) Schloß Neurode den 5. Februar 1820. Bon dem unterzeichneten 
Juſttzamte werden auf Antrag des Gutsbeſitzer J. G. Pohl zu Groß Mobnau 
alle diejenigen, welche an dem über die auf der vormals Joſeph Pohl jetzt Jo⸗ 
ſeph Krehlſchen Koloniſtenſtelle zu Eulenberg Nro. 12 des Hypothekenduches 
verzeichnet, haftenden, für die Gottlieb Pohlſche Muͤndelmaſſe zu Rudo p s⸗ 
waldau eingetragenen 25 Rthlr. Cour. ausgeferfigten, angeblich dei dem im 
Jahre 1819. zu Malkwitz ſtatt gehabten Brande verleren gegangenen Hypo⸗ 
theken⸗ Ju ſtrumente vom 1. Februar 1794, nebſt Hypotheken⸗Schein de eob zm 
als etwannige Inhaber, Ceſſionarien, deren Erben oder ſonſt irgend Anſprüche 

2 3 8 5 zu 
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verſtorb. Stadtgerichts⸗Secretair Dalk, am 9. Decbr. 1828. eröffneten erbſchaft⸗ 
lichen Liquidations⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 


I „55 
zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, ihre Gerechtſame innerhalb 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens in dem auf den 29. Mai d. J Vormittag um 11 Uhr in 
biefiger Juſtizamis⸗Kanzſey anberaumten präcufivifchen Termine anzumelden 
und auszuführen, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben ihnen ein ewiges Stil» 
ſchweigen auferlegt, ſie aller Rechte an das aufgebotene Inſtrument verluſtig 
erklärt, und dieſes ſelbſi amortiſirt werden wird. N 
EI Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisfches Juſtizamt. 
3 : SEEN gez. Bach. 
Frankenſtein den Zoſten Januar 1829. Alle diejenigen, welche an das 
Kapttal von 16 Rthl. welches auf dem Bauergute der Johanna verehel. Geier ver⸗ 
wittwet geweſenen Weber geb. Bartſch ſub Nro. 69 zu Hertwigswaldau fiir die 
Ober- pomsdorfer Kirche, woruͤber kein Hypotheken ⸗Juſtrument exiſtirt haben 
ſoll, und an das Capital per go Rthlr., welches für die Liebenauer Kirche auf 
demſelben Bauergute eingetragen ſteht, oder an das über letzteres Capital lautende 
angeblich vorlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtzument vom 4ten October 1777. 
als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder fonfige Briefs ⸗Inhaber Anſprüche 
zu machen haben, werden hierdurch vorgeladen, a 5 
ER den Zoften May d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley des Fuſtittarit Hoffmann zu Frankenstein zu erſchei⸗ 
nen und ihre vermeintlichen Anſprüche daran geltend zu machen, indem die Aus⸗ 
bleideaden mit ihren Real⸗Anſprüchen an das verpfändete Grundſtück werden prä? 
kludirt, ihnen wegen ihren desfallſtgen Anſprüchen ein ewiges Stihſchweigen auf⸗ 
erlegt, und das gedachte Hypotheken⸗Inktrument Über go Rehlr. wird amiorti⸗ 
ſirt werden. 8 5 ze ER 
Das Ger ichtsamt von Hertwigswaldau. 
) Guhlau den 24. Januar 1829. Alle diejenigen, welche an das Joh ann 
Michael Mummertſche, ſaͤd Nro. 2. des Hypothekenbuchs zu Radſchütz gelegene, 
von Gottfried Gotthold am 28ſten März 1791 vor 1300 Rihl. erkaufte Frelgutb, 
aus welchem Rechtsgrunde es wolle, Realanſprüche zu haben glauben, werden 
hierdurch auf den Antrag des Befigers aufgefordert, ſich den 27. Maͤrz d. J. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr hier in Guhlau zu melden, um jene Anſprüche geltend zu ma⸗ 
chen; widrigenfalls die Ausbleibeaden mit ihren etwanigen Real; Anfprücen auf 
das Freiguth praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
er Das Gerichtsamt für Radſchütz und Zuͤchen. ee 
Jauer den 25. Novbr. 1828. Auf den Antrag des Bauer 
Auton Gröling zu Eſchirnitz werden alle diejenigen, welche entweder als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, Pfand oder ſonſtige Briefs inhaber an das 
laut Conſenſes d. d 24. Septbr. 1736. für die katholiſche Fundations⸗ 
kaſſe zu Jauer auf dem Bauergute ſub No. 12. zu Eſchirpitz Jauerſchen 
Kreiſes haftende Capital per 200 Thlr. ſchleſ. oder 160 Rihlt., work: 
ber det betreffende Conſens verloren gegangen, Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, ſo wie deten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, 1 
BE : 2 N ben 
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ben inner, 3 Monaten‘, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 30. Marz 1829. 
Votmitiags um 11 Uhr anberaumten Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, und hiernaͤchſt die weitere Verhandlung der Sache zu gewaͤrti⸗ 
gen. Widrigenfalls werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen pracludirt und 
wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, auferlegt, der verloren ge⸗ 
gangene Conſens amortiſirt und ein neues Juſtrument fuͤr den Stänbiger 


er werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 Herm sdorf unterm Kynaſt den 11. Decbr. 1828. Nachdem die hin⸗ 
terlaſſene Wittwe des verſtorb. Ortsrichters Johann Ehrenfried Heſſe, Namens 
Anna Benigna Heſſe geb. Mecke zu Warmbrunn, (welche im Jahre 1759. geboren 
worden), am a9. October 1827. alldort ohne kelbeserben verſtorben iſt, fo lſt auf 
Antrag der beiden Geſchwiſter, das iſt: der Johanne Eleonore verehel. Cantor 
Schneider geb. Mecke zu Bober, Röhrsdorf, und des Uhrmachers Carl Friedrich 
Daniel Mecke zu Warmbrunn, (als welche im fünften Grade mit der Erblaſſerln 
verwandt find, da deren Großvater vaͤterlicherſeits und der Vater der Erblaſſerin 
lleibliche Brüder geweſen), die oͤffentliche Vorladung der unbekannten Erben ders 
ſelben verfügt worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche ein. näheres 
oder gleich nahes Erbrecht an den Nachlaß der genannten verftorb. Frau Anna Be⸗ 
nigna verw. Richter Heſſe geb, Mecke zu haben vermeinen, re) vorgeladen, 
in Zermino den 


5 


29, April 1829. Vormittags 9 Uhr 
in der allhieſt igen Gerlchis⸗ Kanzley perſoͤnlich, oder durch zuläßige Bebollmäch⸗ 
tigte, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


rien Herr Woit und Herr Herr Burgemeiſter Müller zu Hir ſchberg vorgeſchlagen ee 


werden), zu erſcheinen und ihr etwaniges näheres oder doch mit den oben benann⸗ 
ten zwet Geſchwiſtern habendes gleich nahes Erbrecht nachzuweiſen. Sollte ſich 
aber in dieſem Termine Niemand melden, auch bis dahin keine Anzeige und der 
erforderliche Nachweis allhier eingegangen fein, fo werden die mehr gedachten zwei 
Geſchwiſter Johanne Eleonore verehel. Cantor Schneider geb. Mecke zu Bober⸗ 
Roͤhrsdort und der Uhrmacher Carl Friedrich Daniel Mecke zu Warmbrunn, welche 
auf den Grund ihres angezeigten Verwandſchaſts⸗Verhältniſſes die nächſten In⸗ 
teſtaterben der Erblafjerin zu fein behaupten, für die rechtmäßigen alleinigen Erben. 
angenommen, und ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt 
werden, und es wird der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa erſt meldende naͤhere 
oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und 
zu ubernehmen ſchuldig, auch von ihnen weder Rech nur gel gung noch Erſatz der 


gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern lediglich mit dem, was als⸗ 


dann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, ſich zu begnügen verbunden fein, 
RMeichsgraͤfl. v. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl Gericht. 
Herrnſtadt den 7. Auguſt 1628. Zur Anmeldung und Legi⸗ 
timation der . Erben des am 11. au 1837.. hieſelbſt vers 
ftorb, 


70 
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ſtorb. Tuchmacher Dittmarſch, hat das unterzeichnete Gericht einen Ter⸗ 
min auf den 29. Mai 1829. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, 
zu welchem alle, welche den Nachlaß als Erben in Anſpruch nehmen zu 
koͤnnen glauben, mit dem Lemerken vorgeladen werden, daß auf ſpaͤter 
einkommende Anmeldungen nicht wird geachtet wercen. n 

s ; Er Koͤnigl. fand» und Stadtgericht. 

Beuthen deu 16. Januar 1829, Nachdem über das Vermoͤgen des hie 
ſigen Kaufmann Joſeph Kretichmer, roelches nach der geſchehenen Verſilherung 
mit Indegriff der ausſiehenden Maſſen Schuldner beilaͤufig in 250 Nh. beſteht —- 
von Seiten | des unterzeichneten Gerichts der Concurs ex officio eréffnet und der 
dies fällige Connotattens Termin auf den 30. März e. an der hieſigen Gerichtoſtelle 
anberaumt worden iſt, ſo werden alle Dem. Gericht unbekannte Gläubiger hien durch 

vorgeladen, in dieſem Termine entweder perjöntich oder Durch gehörig legttimtrte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden, 
und ſolche zugleich vorſchriftsmaßig zu juſtiftelten widrigenfalls die ausgethebe⸗ 
nen oder ſich fpäfer meldenden Gläubiger mit ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und gegen die üorigen ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. = > 8 ir ; 
Bee Das Freiſtandesherrl. Graͤfl. Henkel von Donners markſche Gericht 
N der Kreisſtadt Beuthen in Oderſchleſen. Luchs. 
d Oßblan den 31. October 1928. Nachdem auf den Antreg eines Reale 
gläubigers uber die Kaufgelder der Gebauerſchen Brauerei zu Tſcharnſtz am heu⸗ 
tigen Tage der Liquidationsproceß eroffnet worden iſt, fo ii Termin zur Liqul⸗ 
dation vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Cimander 
Er auf den 16, März 1829. Vormittags um 9 Uhr!: 
anberaumt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche irgend einen Neal 
anſpruch an beſagtes Grundſtüͤck oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, bier⸗ 
mit vorgeladen, am gedachten Tage in dem Terminszimmer des unterzeichneten 


Gerichts entweder in Perſon oder dutch Bevollmaͤchtigte, wozu der Juſtiz⸗Com⸗ 


1 


miſſarius Glockner hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre 


Forderungen geltend zu machen, im Fall des Ausbleibens aber zu gemärtigen, 


daß ſie mit Ihren Anſprüchen an das Gtundſtück präcludirt, und ihnen damit ein 


F 


7 


ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen deu Käufer deffelben, als auch gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld getheilt wird, auferlegt werden wird. 
RER Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 2 


Reinerz den 23. December 1828. Nachdem auf den Antrag der Inte⸗ 
ftaterben des zu Friedrichsgrund verſtorb. Glaſermeiſter Carl Rohrbach über deſſen 
10,554 Rithl . 7 far. 2 pf. Courant beiragenden Nachlaß der erdſchaftl. Lignidationds 
proteß eröffnet, und ein k quldatiostermin in dem Locale des unterzeichnetn Koͤ⸗ 
nigl. Stadtgerichts auf den 27. April 1829. Vormittagsſo Uhr anberaumt wor⸗ 
den iſt, fo werden alle dlejentgen, welche aus irgend einem rechtlichen Fundamente 
Forderungen an dle Nachlaßmaſſe haben, zu dieſem Termine entweder perſoͤnlich, 
8 „ ER TE 55 RR. <> 
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35! 8 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte hierdurch unter der Warnung vorladen, daß 
die außenbleibenden Creditoren durch die bald nach abgehaltenen Liqutdationster⸗ 
mine abzufaſſende Präcluſoria aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich ges 
meldet habenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 
wieſen werden. f 8 s N 
er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 7 
f 2 5 gez. Schmiedel. 
N Freyſtadt den 15. October 1828. Auf der Mühlenbeſttzung No. 34. b. 
zu Nieder⸗Stegersdorf haften loco 3. ex Hppotbeka vom 30. März 1805. Ein⸗ 
hundert Reichsthaler zu 5 pro Cent Zinſen fuͤr den Koͤnſgl. Juſtizrath Hrn. Weſt⸗ 


phal, welche nach der Behauptung der jetzigen Beſitzerin, verehl. Müller Fiedler 


verw. geweſenen Reſche längſt bezahlt, das Inſtrument darüber verloren und eine 
Quiniung nicht gerichtlich geleiſtet fein ſoll. Es werden daher alle diejenigen, 
welche auf Diefe en als Erben, Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber aus irgend einem andern Grunde rechtsgultige Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch ver geladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
7 8 auf den 30. April d. J. „ 
Vormittags 10 Uhr im berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Slegersdorf anberaum⸗ 


ten peremteriſchen Termine entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuldßige ge⸗ : 


hoͤrig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gerechtſame wahrzunehmen, 
und insbeſondere ihre vermeintlichen Rechte und Anſprüche an dieſe Forderung er 
weislich zu machen. Die Aus bleibenden werden mit den dies faͤlligen Anſpruͤchen 
nach Verlauf gedachten Termins nicht weiter gehört, vlelmehr unter Auferlegung 
eines iwigen Stillfchweigens damit praächudirt, auch in Folge deffen das bezeich⸗ 
nete Instrument durch richterliches Erkenntniß für amortiſirt und ungültig erklärt, 
und auf den Antrag der Jutereſſenten im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Das Gerichtsamt von Nieder⸗Siegersdorf Schwerdtfegerſchen Anthells. 
f ? 5 : Saurland. 

Frankenſtein den 7. Auguſt 1828. Auf den Antrag ihrer Curatoren 
reſp. Verwandten werden hiermit: a. die unbekannten abweſenden Longerſchen 
Erben, für welche ohne nähere Beziehung in unſerm Depoſtto ſeit vielen Jahren 
ein Vermögen, welches Welnachten 1827. 87 Rthl. 27 far, 10 pf. betrug, vers 
waltet wird; d. die unbekannten Kubeſchen Erben, deren Depoſital Vermoͤgen 
gleichergeſtalt in 4 Rth. 4 gr. beſieht; e. die unbekannten Erben des den 28. März 
112. zu Raudnitz verſterb. Hofeknechtes Joſeph Klar, aus der Graffchaft Glatz 

gebürtig, für welche in unſerm Depoſtto 36 Rth. 3 far. 2 pf. aſſervirt find; b. der 
Musquetier des ehemallgen aten ſchleſſiſchen Linten⸗Infanterie⸗Regiments Franz 
Bock, von welchem ſeit der Schlacht bel Kulm keine weitere Nachricht eingegan⸗ 
gen, deſſen Todt oder ſchwere Verwundung jedoch nicht zu ermitteln geweſen, 
hiermit aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalte binnen 9 Monathen, und 
ſpaͤteſtens In dem den i a e 
N Se 29. Mal 1829. Vormittags 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Randnitz anſtehenden eee zur 
* f u 3 


— 
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Auskunft zu geben, ſo wie ihre Identität refp. Legitimation gehöria nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie werden für: todt erklärt, und ihr vorhendenes Vermögen ihren 
legitimirten nächften Verwandten, reſp. dem Koͤnigl. Fiscus zuerkannt und über» 
wieſen werden wird. f j a 
REIN Das Graf Sternberg Raudnitz Raſchdorſer Gerichtsamt, 


Breslau den 8. November 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie 
ſiger Reſidenz iſt in dem über. das auf einen Betrag von 475 Rthlr. 12 fer. 7 pf. 
manifeflirte, und mit einer Schuldenſumme von 2277 Rtbl. 25 for. 6 pf. belaſtete 
Vermoͤgen der Handlung Scholz et Naumann, und Ernft Naumann am 16. Sep⸗ 
tember c. eröffneten Concursproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweſſung 
der Anſpruͤche aller etwanſgen unbekannten Glaͤubiger auf den 16ten März 1829. 
Vormittags um 19 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien, Far 
ſtizrath Merkel, Ober⸗Londesgerichts⸗Aſſeſſor Schulze und Oder⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa verhandenen fchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt ader die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Glaͤubiger ein 


= 5 ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

ö ä v. Blankenſee. 
Schoͤnau den 9. September 1828. Ueber den in 5395 Rthl. a8 far, 
3 pf. Activis, und Mobilien dagegen in 4648 Rthl. 10 ſgr. 5 pf. Paſſivis ber 
fiehenden Nachlaß des hieſelbſt ab inteſtato verſtorb. Fleiſchermeiſters Scabini 
Ehriftian Gottlieb Kloſe it mittelſt Verfügung vom heutigen Tage auf den Ans 
trag der Wittwe und Vormundſchaft der erbſchaftliche Liguidationsproceß eroͤff⸗ 
net worden; dieſem nach werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Verſtorbenen binnen 
drei Monathen, ſpaͤteſtens aber in den im hieſigen Seſſionszimmer auf den 

17. Mär; 1829. angeſetzten Termine ire Anſpruͤche gebührend anzumelden und 
nachzuwelſen, vorgeladen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, werden in Folge 


der Verordnung vom 16 Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 


mins durch eln abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt, und ſie mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von ber Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden. Denen Glaͤubigern, welchen es an Bekannt: 
ſchaft unter denen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden die König, Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarien Herrn Woit zu Hirſchberg und. Herr Keck o. Schwartzbach zu Jauer 


vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrneh⸗ 


mung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. N 
5 - 5 5 ER Nong. Preuß. Stadtgericht. 
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Auh ang zur Beilage 
Nro. VIII. des Breslauſchen Intelligenz Blartes 


> vom 218. Februar 1829. 


—— — 


Citationes Edictales. RER 
= Muskau den 1. December 1828. Nachdem üder den Nachlaß des 
Schenkwirths Johann Traugott Neumann zu Tſchoͤpeln der erbſchaftliche Liqui. 
dations: Proceßi eröffnet worden iſt, fo werden fämmtliche unbekannte Gläubis 
gre deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich in dem N . 
den 9. Maͤrz 18 0. ee 
Vormittags 9 Uhr im hiesigen füriiichen Amtsgrbaͤude angeſetzten Liquidations⸗ 
Termine in Perſon, oder durch zulaͤßige und legitimirte Bevollmächtigte, wozu 
ihnen der Juſttz⸗Commiſſarlus Sieber und der Hofgerichts⸗Secretair Jördens 
hlerſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu geſtellen, ihre Forderungen nebſt 
Beweismittel anzugeben, und die vorhandenen Urkunden anzugeben, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſttg 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe etwa übrig bleiben möchte, wer⸗ 
den verwieſen werden. „5 ea 
Das Gerichtsamt Tſchoͤpeln, Quolsdorf und Halb⸗Zeisdorf. 5 
= Breslau den 21. Movbr. 1828. Auf den Antrag der Agnes 
Louiſe verehel. Majorin v. Polenz geb. Freiin v. Seidlitz zu Dresden 
werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober „Landesgericht abe diejeni⸗ 
gen, welche an die auf dem ritterlichen Erbiehngute Guhlau Reichenbach⸗ 
ſchen Kreiſes ſub Rubr. III No. 6. aus dem am 25. Juni 1808. zwi⸗ 


ſchen dem Königl. Major Joſeph v. Koſſecki als Käufer und der verw. 


Juſtizraͤthin Frein von Seidlitz als Verkaͤuferin, abgeſchloſſenen, am 
30. Auguſt 1808 beſtaͤtigten Kauf⸗Contracte als ruͤckſtaͤndiges Kaufgeld, 
für die gedachte Verkäuferin eingetragene, und durch Erbgangsrecht an 
die Agnes Louiſe verehel. Wajorin v. Polenz fruher verw. Gebeime⸗Raͤ⸗ 
thin v. Jeſchwitz geb. Freiin v. Seidlitz gediehene Poſt der 19,060 Rth. 
wovon das urſpruͤngliche Inſtrument unterm 27. Aptil 1321. für amor⸗ 
five erklärt worden, nebſt dem Ingroſſationsveimeik vom 3 Juli 1921 
als Eigenthuͤmer, Leſſionarien oder Erben derfelben, als Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brieſsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 

f 5 ; 13 dert, 


en e 
dert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine 
a 5 den 25. März 1829. a f 


Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Kammerge⸗ 


richts⸗Aſſeſſor Hrn Schroͤner Schroͤner auf bieſigem Ober Landesgericht 
im Partpeienzimmer entweder in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, 
(wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchalt unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſtonsrath Enge, Juſtiz Commiſſionsrath 
Paur und Juſtiz . Commiſſiensrath Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden), 
anzumelden ud zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit 
ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwähren: 
den Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument fuͤr er⸗ 
loſchen erklart und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Guthe 
geloͤſcht, auch auf Antrag der Intereſſenten ein neues ausgefertigt werden. 
i 5 Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
8 | Salkeupanfen. 
Barren AVERTISSEMENTS. 
) Gleiwitz den 27iten December 1928. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird der undekannte Elgenthümer der von einem Liefigen Einwohner im 
Knurower Walde gefundenen, in einem daumwollenen Beutel befindlich geweſenen 
3 Louitzd'or und eines Doppel⸗Dukaten hiermit öffentlich vorgeladen, feine Eigen⸗ 
thums⸗Rechte am gedachten Funde in dem auf den Jiſten März a. c. in unſerm 
Gerichtszimmer anſtehen den Termine nachzuwelſen, widrigenfalls mit dem Zu⸗ 
ſchlage des Fundes an den Finder verfahren werden wird. Ber 
8 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


S A) Wittichenau den aaflen December 1828. Das unterzeichnete Patrimo 
nial» Gericht ſudhaſtirt die ſub Nro. 2. zu Neu⸗ Steinitz belegene, auf 123 Rthl. 
15 ſgr. gerichtlich abgeſchatzte Huuslernahrung des Johann Rieſchen, und ladet 


Biethungsluſtige ein, ſich in Termino peremtorlo 


den Zzoſten April 1829. 


ze i © 
aan Gerichtsſtelle zu Steinitz enzufinden, ihre Gebotbe abzugeben und ſodann zu 


gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden geſchehen wird. "Zugleich 
werden aber auch alle diejenigen, deren Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtäck aus dem Hpbothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
bls zu dem angeſetzten Termine anzumelden und zu heſcheinigen, außerdem dleſel⸗ 
den zu gemärtigen haben, daß fie gegen den künftigen Beſitzer Damit nicht weiter 
werden gehoͤrt werden. 8 855 > ; 
Das Patrimonlal⸗Gericht über Steinig und Zubehör, 


Lie⸗ 
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„)Ltebau den ziſten Januar 1820 Des Könige Majeftät haben den Er⸗ 
ſatz derer durch den in der Nacht vom gten zum zoten October 4822 geſchehenen 
gewaltſamen Einbruch in das Depoſtiorium des aufgehedenen Gerichtes zu Gruͤſſau 
entſtandnen Käpitals⸗Verluſte aus einemoͤffentlichen Fond, Allerhoͤchſt genehmigt, 
Es werden in dieſer Ruͤckſicht alle diejenigen, welche an den auf das unterzeichnete 
Königl, Land⸗ und Stadtgericht uͤbergegangenen Theil des ehemaligen Gruͤſſauer 
Depoſſtorii aus jener Beraubung Anſpruͤche zu machen haben, hlermit aufgefordert, 
dieſe ihre Auſprüche binnen 3: Monaten und ſpateſtens in dem 2 1 

. . auf den Zoſten Mai c. g. Vormittags um 10 Uhr ; = 
vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtrichter angeſetzten Termine an 
hieſiger Gerichtsſtelle anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach $, 169 
— 171 der Allgemeinen Gerichts⸗O dnung derſelben an das Depoſitotium vera 
luſtig erklärt, und damit lediglich an diejenigen werden verwieſen werden, mit de⸗ 
nen ſie ſich elngelaſſen haben. g.) er : 

Be; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. > - 

*) Wittichenau den a2aſten Decbr. 1828. Das unterzeichnete Patrimo⸗ 
nialgericht ſudhanirt die ſub Nr. 5. zu Stein tz deleg ene, auf 185 Rihlr. zo gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung des Johann Kieſchning, und ladet Bie⸗ 
thungsluſtige ein, ſich in Termino peremtorlo > 

2 den 30. April 1829. 5 N 25 
an Gerichts ſtelle zu Steinitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grumäftüch aus 
dem Hypothetenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpätefieng bis zu 
dem angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheintgen, sußerdem dieſelden zu 
gewärtigen haben, daß fie gegen den kuͤnftigen Beſitzer damit nicht weiter werden 
gehört werden. 5 ? ER SEHR 

Dias Patrimonialgericht über Steinig und Zubehör, 3 
Langenblelau den 4. December 1828. Von dem unterzeichneten Ge 
richtsamte wird hierdureh bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und 
Gläubiger des verſtorb. Bauer Joh. Goltfricd Fellbaum die nothwendige Subha⸗ 
ſtation des zu ſeinem Nachlaß gehörigen, zu Lampersdorf Frankenſteiner Kreiſes 
belgenen, und auf 804 Rthl. 10 ſgr. abgeſchätzten rok othſamen Banuerguths von 
einer halben Hube dato gerichtlich verfügt worden If. Demnach werden beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber hierdurch öffentlich aufgefordert, in denen hler⸗ 
zu anbergumten Biethungsterminen, naͤmlich den 12. Januar und 11, Februar 
k. J. in der hieſigen Gerichtskanzley, beſonders aber in dem peremtoriſehen Ble⸗ 
thungstermine, den 14. März k. J. in dem Gerlchtslocale zu Lampersdorf in 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
he zu Protocell zu geben und zu gewaͤrtigen, 


daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtalt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Zugleich werden ſämmtliche unbekannte Glanz. 
biger des verſtorb. Bauer Johann Gottfried Fellbaum zur Abgabe iheer Forde⸗ 


rungen an deſſen Nachlaß zu den anberaumten Biethungsterminen hiermit vorge⸗ 
5 6 5 : 5 la⸗ 


F 


laden, und haben diefelben im Falle ihres Ausbleibens zu gewaͤrtigen, dat ſie 
mit ibren Forderungen an die Kaufgeldermaſſe präcludirt, und lediglich an den 


nach Befriedigung: der ſich gemeldeten Gläubiger verbleibenden Ueberteſt verwie⸗ 
ſen werden. i Das v. Thielau Lampersdorfer Gerichtsamt. 
Zn Heege. 


Breslau. den 19. Februar 1829. Es ſollen am 4 Mär; e. Vormit⸗ 


| tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmiktags von 3 bis 5 Uhr in dem Houſ. Nr. 16. 


auf der Hummerei die zum Nachlaſſe des Zimmermeifter Kleſewetter gehörigen 
Effecten, beſtebend in Uhren, Betten, Leinen, guten Moͤbeln, Kleldungsſtücken, 


Hausroth und Werkzeug, wobel eln Krahn nebſt Zubehör, an den Meiſttlethenden 


gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. a 


Der Stadtgerichts Seeretair Seeger. 
4) Breslau. Eine große Stube mit großer Stubenkommer und dozu ge⸗ 


= =, igem Gelaß iſt Oſtern zu beziehen große Stoſchengoſſe Nro. a2. 


*) Breslau. Schnelle Ketour- Reife, Gelegenheit nach Frankfurth a. d. O. 


i Ferlin und Stettin iſt zu erfragen auf der Reuſche » Straße im roihen Hauſe in 
8 er Gaſtſtube. 5 . a > 

) Breslau. Gute ſchneue Gelegenheit nach Berlin den iſten und zten 

Maͤrz iſt zu erfragen im goldnen Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe. 


) Breslau. Dienflag den 3. März früh von 9 Uhr und Mittags von a Uhr 


an ſollen Schmiebebrücke im Gaſthofe zum goldnen Szepter ein Säulen: Trimeau, 
mehrere große und mittel Spiegel von feinem weißen Glaſe in Mahagoni, Bürken⸗ 


und Zuckerkiſten⸗Rahm meiſtbiethend verſteigert werden, und koͤnnen die Spiegel 


ſtatt finden wird, und bitte um guͤtigen Zuspruch. 


ER 
"Br 


bereits Montag Nachmittag deſichtiget werden. ’ 
= ö . 5 x 


> 5 Bredla u! Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß Dien⸗ 
flag den ten Marz Ball en Mas que in meinem Local, (großen Redouten⸗Saal) 
Prlumeger. 


Breslau. Ein ovoles in Stahl geſchnittenes Petſchaft, ohngelaͤbr 
2 Zoll lang, iſt am Donnerſtag Abend von der Poſt nur bis zum Ohlauer Thor 


/ 


und von da auf den Neumarkt verlohren gegangen. Da an de ſſen Wiederer⸗ 


langung viel gelegen it, wird der Finder böflichft erſucht, ſolches gegen eine 
angemeſſene Brlohnung in der Expedition der Zeitung abzugeben, 8 


